
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1914

(5.12.1914) Mittagausgabe



Bezugs -Preise : Km platze monatlich 1 K ; mit täalicher
postverienduna in Gesterreich-Unaarn vierteljährig K 4 .80,
nach Deutschland K T.—, nach den übrigen Ländern des

Weltpostvereins K 9.—. Linzel *Nummer 10 h.

/Vir unverlangt einaesandte Manuskripte  über¬
nimmt die Lchriftleitung Leine Verantwortung.
Rücksendungen  erfolgen nur . wenn das entsprechende

Porto brilicgt.

Nnzc ». n werden billigst nach Tarif berechnet. — Be4
mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt . — Unsere
Verwüstung und jedes Inseraten -Vureau des ln - und Aus¬

landes nimmt Aufträge entgegen.

Samstag
- -- ^ _ JL _

Nr . 409 5. Dezember 1914
Wochenkalender : Montag 30. Andreas Ap. Dienstag I . Eligius . Mittwoch 2. ch Bibiana . Donnerstag 8. Franz Xaver. Freitag 4. chchBarbara . Samstag 5. Sabbas Abt.
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Am 2. Dezember trat zu Berlin der deutsche
Reichstag zusammen, um seine Einwilligung zur
Ausgabe neuer 'Gelder, neuer Milliarden für
den Krieg zu geben.

Inmitten der einmütigen Versammlung stand
fest und stark der Reichskanzler und sprach von
Deutschlands großem Ringen, von der Hinter¬
list seiner Feinde und der großen, gewaltigen
Treue seines Kampfgenossen, des Donaureiches,

Die Worte aufrichtiger und freier Anerkennung,
mit denen Bethmann-Hollweg von unserem Heer
und unserem Volke sprach, lösten in all den Volks¬
vertretern Gefühle des Vertrauens und der Zu¬
versicht aus, welche die Hand des Reichstags¬
präsidenten Kämpf zu den erhebenden, von ech¬
tem deutschen Geiste getragenen Kundgebungen
formte, die an das österreichische sowohl, wie
auch an das ungarische Abgeordnetenhaus abge¬
sandt wurden. Nunmehr sind auch die Antworten
bekannt, die Präsident Dr . Sylvester und Vize¬
präsident Dr . v. Szasz nach Berlin gelangen
ließen. Beide Telegramme sind Dokumente von
höchstem historischen Wert, sind sie doch durch
und durch von einem Geiste erfüllt, der dem
Volke, durch das er weht, ungeahnte Widerstands¬
kraft gibt, Kraft zu stehen wie ein Fels, an dem
das Toben und Wüten der Feinde zerschellen
muß !
Des deutschen Reichstages Sympathie-
Kundgebungen nnd die österreichisch-

ungarische Antwort.
Wien,  5 . Dez. Der Präsident des Deutschen

Reichstages, Kämpf,  hat an den Präsidenten
des österreichischenAbgeordnetenhauses Doktor
Sylvester  und an den Vizepräsidenten des

Aus dem Inhalte.

ungarischen AbgeordnetenhausesDr . Szasz  fol¬
gende Begrüßungstelegramme abgesandt:

„Der Reichstag hat durch seinen Beschluß
den unerschütterlichen Willen des deutschen
Volkes zum Ausdrucke gebracht, in dem riesen¬
haften Kampfe, der dem deutschen Volke und
dem Verbündeten aufgezwungen wurde, mit
seinem Kaiser, mit dem Heer und der Motte
durchzuhalten, bis ein dauerhafter Friede uns
und unseren Nachkommen die Gewähr dafür
bietet, daß wir ohne die Gefahr eines er¬
neuten freventlichen Ueberfall̂ s den Kultur¬
aufgaben leben können, durch welche allein
die Nation zu Größe und dauernder Blüte ge¬
langt . Wir müssen uns in diesem Punkte
einigen mit der österreichisch-ungarischen Mon¬
archie, mit der wir in treuer Waffen¬
brüderschaft  verbunden sind. Wir ver¬
trauen , daß wir in dem Kampfe, den wir
gemeinsam führen, mögen seine Opfer
uo ch so großsein , viel erreichen  w er-
d en zum Heile der österreichisch - unga¬
rischen  Armee , zum Heile des Deutschen
Reiches I"
Dr . Sylvester  antwortete auf das Tele¬

gramm des Präsidenten Kaempf:

Enten Tag nach den Aufsehen erregenden Er¬
klärungen Salandras in der italienischen Kammer
kommt die Nachricht, daß Fürst v. B ü l o w mit
der Führung der Geschäfte der deutschen Botschaft
tat Rom betraut worden ist. Damit ist, wenn auch
vorläufig noch nicht in aller Form — der gegen¬
wärtige Botschafter v. Flotow  tritt einstweilen

j „ans Gesundheitsrücksichten" einen längeren Ur¬
laub an — die feil zwei Wochen angekündigte und
immer wieder widerrufene Rückkehr des früheren
Reichskanzlersauf einen Posten vollzogen, den er
schon einmal, in den Jahren 1893 bis 1897, mit
großem diplomatischem Geschick innehatte. Bülows
Ernennung znm deutschen Botschafter in Rom
müßte auch in gewöhnlichen Zeiten als außer¬
ordentliches Ereignis gewertet werden. Heute ist
sie von so großer Tragweite, daß dieser Tatsache
gegenüber fast die Vorgänge auf den Kriegsschau¬
plätzen für Augenblicke in den Hintergrund treten.

Unter rtdeit deutschen Diplomaten darf sich Bü-
low des größten Ansehens Und Wohl auch des größ¬
ten Einflusses beim Qnirinal rühmen. Ihm kom¬
men heute nicht nur feine engen politischen Be¬
netzungen zugute — Bülow hat feine diplomatische
Laufbahn 1876 als Attachee bei der deutschen Bot¬
schaft in Rom beaonnen —, auch seine vielen per¬
sönlichen FreunLschast.cn werden ihm die schwere
und verantwortungsvolle Ausgabe erleichtern, die
er jetzt übernimmt. Durch seine Verehelichung

1 Das Ringen in Polen . .
Ern siegreicher Kampf in der Luft . |
Die Besitzergreifung Belgrads , f
Lnfere Taktik in Serbien.
Der Krieg Zur See.
Die Kämpfe in den Kolonien . I

I Der Krieg in Belgien und F ank- !
reich.

Die Aeberschwemmung in Flan¬
dern geht zurück.

Ldrsere tapferen tirol . Truppen
(Auszeichnung von Mannschaftspersonen.)

|j Neueste Meldungen(siehe rückwärts).

„Die monumentale Kundgebung des Deut¬
schen Reichstages wird in unserem Reiche
den tiefsten Widerhall Hervorrufen. Die um
die erhabene Person unseres Monarchen, der
mit dem deutschen Kaiser in engster Waffen-
brüderschast steht, festgesch arten Völkerschaften
der Monarchie werden in dem vom bösen
Geiste uns aufgezwungenen Kampf Treue
mit Treue vergelten und unerschüt¬
terlich  ausharren , bis ein beide  Reiche
beglückender Friede erreicht sein wird."
Der Vizepräsident des ungarischen Abgeord¬

netenhauses Dr . Karl v. Szasz  sandte folgende
Antwortdepesche:

„Mit aufrichtiger Freude und inniger Hoch-
schützung habe ich von Ew. Exzellenz den Aus¬
druck der als Beschluß des deutschen Reichs¬
tages neuerlich kundgegebenen Sympathien für
die ungarische Nation entgegengenommen. Jene
unwillkürlich hervorbrechende Offenbarung der
gegenseitigen Liebe und Achtung, welche von
unseren riesenhaft kämpfenden Truppen aus¬
getauscht wird, bilden ein sicheres Unter¬
pfand  unserer den Sieg allein verbürgenden
seelischen und moralischen Einigkeit, die auch
bisher unserem Heere zu bedeutenden Erfolgen
verhelfen hat und welche auch nach unserer
Ueberzeugung jenen dauernden Frieden ver¬
körpern wird, ohne welchen keine Kulturarbeit
und kein blühendes Volkstum ermöglicht sind.
Ich werde den edlen Gruß des deutschen Reichs¬
tages mit dem freudigsten Hochgefühle dem
ungarischen Abgeordnetenhause zur Kenntnis
bringen."

mit der Prinzessin Eamporeale,  einer Stief¬
tochter des früheren italienischenMinisters Mm-
ghetti, und durch seinen langjährigen, seit der Er-
nennung B ■■ thmaun-Hollwegs zu seinem Nachfol¬
ger fast ununterbrochenen Aufenthalt in Italien
verknüpfen ihn so viele Bande mit den leitenden
Kreisen des Königreiches, daß Wohl kaum ein an¬
derer wie.er geeignet ist, in der heutigen Zeit die
Fäden Mischen Rom und Berlin, und damit auch
zwischen Nom und Wien vor möglichen Lockerun¬
gen zu sichern und fester zu knüpfen.

In dem Moskauer „Rußkoje Slowo" hat kürz¬
lich der bekannte russische Publizist und Schristsrel-
K ' % m fite atro  w das Wiedererscheinen dieses
/Staarsmaunes großen Kalibers" bezeichnend für

die Bednttu .ia Italiens im gegenwärtigen Augen¬
blick erklärt und die Ernennung Bülows einen
„Schuß (.ns einer diplomatischen 42-Zentimeter-
Kaiwue" genannt. Sie wird durch das zeitliche
Z annn-nr .essen mit den Erklärungen des ita-
licuif ,;cr Ministers des Aeußern über die Haltung
Italiens noch bedeutsamer.

Nächster cnd die'eingetrofftnen Telegramme:
Betr ^mrna Bülows mit  der Führung
der Geschäfte der deutschen Botschaft

in Rom.
B e r l i n, 5. Dez. (Wolfs-Bureau .) Die „Nord¬

deutsche AllgemeineZeitung" meldet:
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Da der kaiserliche Botschafter in Rom, v. Flo-
tow, aus Gesundheitsrücksichten einen längeren
Urlaub antreten mutz, hat Se . Majestät der Kaiser
den Fürsten v. Bülow mit der Führung der Ge¬
schäfte der kaiserlichen Botschaft in Rom betraut.
Deutsche Blätterstimmen zum Bot-

schafterwechsel.
Berlin , 5. Dez. Der „Lokalanzeiger" schreibt:

Die Entsendung des Fürsten Bülow nach Rom
an Stelle des ans Gesundheitsrücksichtenauf
Urlaub gegangenen Botschafters v. Fliotow wird
in den weitesten Kreisen des deutschen Volkes
mit größter Genugtuung begrüßt werden. Da-
jttit ist einer der weitaus fähigsten deutschen
Staatsmänner auf den gegenwärtig schwierig¬
sten Posten unserer diplomatischen Vertretung
im Auslande berufen. Wiederholt hat Kaiser
Wilhelm gezeigt, daß er die Forderungen des
Tages mit klarem Blick erkennt, nämlich in
unserer großen, aber auch schweren und ernsten
Zeit auf wichtige Posten die richtigen
Männer  zu stellen. Dafür wird er viel
Dank und Zustimmung finden. Jedenfalls

wird es dem ungewöhnlich geschickten Mann ge¬
lingen, dem Treiben der in Rom be¬
glaubigten Diplomaten uns feind¬
licher Staaten wirksam entgegenzu¬
treten.  Fürst Bülow wurde vor 21 Jahren
auf den Botschafterpostennach Rom berufen und
wenn er jetzt ln besonderer Mission wiederum
den früheren Posten übernimmt und die ihm
wertvolle Unabhängigkeit aufgibt, so ist dieser
neue Beweis seiner starken Vaterlandsliebe und
seiner Hingebung für die Person des Kaisers
nur selbstverständlich.

S alandras Kammerrede.
Köln,  5 . Dez. Eine Depesche der „Köln.

Zeitung" versichert, Giolitti habe erklärt, in
der Auffassung der Rede Salandras gehe man
entschieden zu weit, wenn man daraus auf
ein Eingreifen Italiens in den Krieg schließen
wolle. Diese Auffassung überwiegt in den
Kreisen der nüchternen, besonnenen Politiker.
Die Rede Salandras , sowie die Haltung der
Kammer seien durchaus beruhigend. In der
Kammer sei nirgends eine ernstliche Kriegsstim¬
mung festzustellen gewesen.

Das Rings
Im nördlichen Polen schreitet die deutsche

Offensive weiter. Der gestrige Bericht' aus dem
großen Hauptquartier vermeidet nähere Angaben
über den Ort der heißen'Kämpfe, aber ihr Zentrum
ist wohl nach wie vor in der etwa 100 Kilometer
langen Linie zu suchen, die sich von Lowitsch
in genau südlicher Richtung ungefähr der Bahn
entlang bis zur Stadt Sieradz  an der Warthe
.(50 Kilometer südöstlich von Kalisch) erstreckt.
An drei Stellen dieser Front ist der Kamps be¬
sonders erbittert : westlich von Lowitsch auf der
verhältnismäßig sehr kurzen Linie S ob o t a—
B i el a w y ; dann in der Mitte bei L o d z, haupt¬
sächlich nördlich dieser Stadt , und n Allerdings auch
im südlichen Teil des Landes bei L a s k, einem Ort
zwischen Lodz und dem oben genannten Sieradz,
unweit der Stadtz Z d u n s ka - W o l a, die vor
einigen Tagen erwähnt worden ist. Wobei wohl
zu beachten ist, daß Lask bereits wieder 15 Kilo¬
meter östlich von Zdunska-Wola liegt. Da sich
die deutschen Stellungen von hier aus im Winkel
nach Süden bezw. Südosten ziehen und nördlich
Lowitsch am linken Weichselufer, wohl ebenfalls
über den rechten russischen Flügel gegen Warschau
zu hinausgreifen, so kann man wohl von einer
weit ausholenden, mächtigen Umklammerung und
Einpressung der russischenHeeresteile durch die
Deutschen sprechen.

Unter den gegenwärtigen Umständen ist den
Hauptbkräften der russischen Armee der Rückweg
nach Warschau ungangbar geworden. Heute muß
man auch in Petersburg zugeben, daß die Lage des
russischen Heeres im nördlichen Polen keine gün¬
stige ist, und diese wenig zuversichtliche Stimmung
findet in der Pariser und Londoner Presse ein ner¬
vöses Echo.

Der letzte russische Generalstabsbericht besagt:
Am 1. Dezember herrschte auf sämtlichen

Fronten verhältnismätzig Ruhe. In der Ge¬
gend von Lowitsch ist der Kamps fortgesetzt wor¬
den, jedoch mit weniger Heftigkeit. Gegen
Mitternacht zum 2. Dezember marschierte der
Feind heran und unternahm einen rasenden
Angriff auf unsere Stellungen nördlich von
Lodz, wurde aber zurückgeworfen.

Wieweit diese Angaben des russischen Genercck-
stabsberichtes der Wahrheir entsprechen, läßt sich
natürlich heute noch nicht beurteilen. Es genügt'
zu wissen, daß die russische Heeresleitung selbst
zügibt, in die Defensive gedrängt zu sein. Interes¬
sante Ergänzungen zu dem russischen General¬
stabsberichtund verschiedenen Einzelheiten zu den
Kämpfen im nördlichen Polen bringen heute die
aus Petersburg kommenden Privatnachrichten.
.So berichtet der „Daily Telegraph" :

Das eigentliche Ziel, um das jetzt in Polen ge¬
kämpft wird, ist die Bahn Lowitsch—Strzkow,
Lodz—Kalisch bis Strikow zu halten. Die
ganze Bahnstrecke besetzten die Deutschen. Von
Strikow bis Zdunska Wola legten sie Laufgrä¬

ben an, befestigten ihre Front mit breiten, durch
Drahtzäune geschützten Verhauen. Auch die
deutschen Batterien befinden sich in stark befestig¬
ten Stellungen . Der deutsche rechte Flügel
lehnt sich stark an die Warthe an, der linke Flü¬
gel an die Weichsel. Mit seiner gewohnten Ge¬
schicklichkeit hat der Feind sich die Terrain-
umstände zunutzen gemacht, indem er eine Flot¬
tille von Booten mit Munition und Truppen
au? der Weichsel heransührte.

Berlin,  5 . Dez. Der „Lokalanzeiger"
meldet: Englischen Berichten zufolge dauert die

Schlacht zwischen Weichsel und Warthe an. Man
ist sich beiderseitsbewußt, daß der Ausfall der
Schlacht für den ganzen Krieg entscheidend ist.
Namentlich die Deutschen scheuen keine Anstren¬
gungen, um sich Lodz zu sichern. Die Stadt hat
dnrch die Beschießung: ziemlich gelitten. Die
deutschen Flienger Wersen wiederholt Bomben
ab.

Paris,  5 . Dez. Nach einer Meldung des
„Matin " nimmt die Schlacht zwischen Weichsel
und Warthe einen immer weiteren Umfang an.
Die Deutschen setzen diesmal ihre Verstärkungen
nicht mit einem Schlage, sondern nur stückweise
ein. Diese Verstärkungen betragen insgesamt
11 Armeekorps, außerdem eine österreichische
Reiterdiviison unter dem General Kard.
Auch der russische„Sieg "bei- Lodz', der kühne

Durchbruch der vier deutschen Armeekorps aus
dem schon geschlossenen russischen Ring, muß jetzt
richtiggestellt werben:

8. L o n d o n, 5. Dez. Wie die gestrigen Mor-
genblätter ans Petersburg melden, hat die rus¬
sische Zensur die Pressenachrichtdurchgelassen,
daß der unternommene Umgehungsversuch der
Russen in Polen gescheitert ist.
Während so im Raume von Lodz-Lowitsch die

Entscheidungimmer näher heranrückt, herrscht im
südlichen Polen und Galizien verhältnismäßig
Ruhe. Der gestrige Bericht des österreichischen
Generalstabes besagt:

In den Karpathen, in Westgalizien und Süd¬
polen verlies der gestrige Tag im allgemeinen
ruhig. Die Kämpfe in Nordpolen dauern fort.

Der Stellvertreter des Generalstabschefs:
Generalmajor v. & ö f e r.

Von den Kämpfen im Zempliner Komitat
kann ich über neue bedeutende Erfolge berichten.
Gestern abends kam von kompetenterStelle die
Meldung hieher, daß unsere Zempliner Streit¬
macht im Norden des Komitats die noch aus
ungarischemBoden stehenden Russen umzingelt
hat. Die Zahl der umstellten Russen ist sehr
groß.
In Ostpreußen sind die feindlichen Angriffe

östlich der masurischen Seenplatte unter großen
Verlusten für die Russen abgewiesen worden. De
„Agence Havas" hat übrigens in Informationen
aus Petersburg jetzt zugestanden, daß es der:
deutschen Truppen gelungen ist, die Umschlie¬
ßung an der ostpreußischen Grenze zu durchbrechen.
Cm siegreicher Kampf in der Luft.

Wien,  5 . Dez. (K. k. Korr.-Bur .) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: Die Flieger¬
offiziere Oberleutnant Bela v. Losonczy  und
Joel I o h en w i er z e j i c vernichteten  bei
einem Aufklärungsfluge am 13. Nov. bei Jochow
ein feindliches Flugzeug.  Sie warteten^
über den Wolken kreisend, das Herannahen des
Gegners ab und beschossen ihn dann mit einem
heftigen Repetierfeuer. Das feindliche Flugzeug
neigte sich plötzlich auf die Seite und stürzte ab.
Die Versorgung unserer Armee mit

Kälteschutzmitteln.
Wien,  5 . Dez. (K. k. Korr.-Bur .) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Die vom
ArmeeoberkommandantenErzherzog Friedrich
anfangs August eingeleitete Aktion zur Beschaf¬
fung von K ä l t eschu tzm i t t el n wurde von
allen Faktoren derart gefördert, daß zu Anfang
des Winters für jeden Mann Wintersachen vor¬
handen waren. Die Soldaten haben neben dem
Mantel noch Wolleibchen, Wollhose, Schneehaube,
Pulswärmer , Gamaschen, Wollhandschuhe, Fuß¬
lappen, Papierweste und Decke. Für die Vor¬
posten kommen dazu noch lange Pelze und Feld¬
stiefel. Als besonderes Mittel zur Nachtzeit dienen
die Schwarmöfen,  die sich ausgezeichnet be¬
währen.

Der Zar.
Petersbnr g,  5 . Dez. Kaiser Nikolaus

hat die aktive Armee verlassen  und be¬
gibt sich in verschiedene Städte Mittelrußlands.

Der Krieg zur See.
Die englische Angst.

Grimsby,  5 . Dez. Die Admiralität ordnete
an, das- Ausländer auf britischen Schleppnetz¬
dampfern nicht fahren dürfen. Diese Verfügung
trifft die Besitzer der Dampfer schwer, da Mangel
an Leuten besteht.
Die englisch-französische Flotte vor den

Dardanellen.
R o m, 5. Dez. Reisende aus Konstantinopel

erzählen, daß 40 englische und französische Kriegs¬
schiffe vor den Dardanellen kreuzen und die Forts
angreifen wollen. Türkische Militärkreise halten
jeden Durchbruchversuch für ausgeschlossen, da die
Festungen wesentlich verstärkt und die Minensper¬
ren unüberwindlich seien.

England und die amerikanische
Schiffahrt.

London,  5 . Dez. Reuter meldet aus Washing¬
ton: Der britische Botschafter hat dem Staats¬
departement eine Note überreicht, daß England
nicht beabsichtige, die amerikanische Schiffahrt mit
Durchsuchennach Kontrebande aufzuhalten. Es
lasse sich ein freundschaftlicher Vergleich erzielen,
wenn die amerikanischenRheder auf den Fracht¬
briefen angeben, daß Kupfererz, wenn es mit einer
leichteren Ladung, z. B. Fleisch, zusammengeladen
wird, um als Ballast zu dienen, nicht nach Oester-

!reich und Deutschlandbestimmt sei.

Überseeische Truppen für Ägypten.
L o n d o n, 5. Dez. (Reuter .) Amtlich wird ge¬

meldet: Australischeund neuseeländische Truppen
sind in Aegypten eingetrossen, wo sie an der
Verteidigung des Landes teilnehmen und ihre Aus¬
bildung vollendet werden soll. Sie werden spä¬
ter nach Europa an die Front gesendet.
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Vom südlichen Kriegs¬
schauplatz.

Die Besitzergreifung Belgrads.
Wien , 5. Dez. (K. k. Korr.-Bur .) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplätze wird amtlich gemeldet:
Die BesitzergreifungBelgrads erfolgte gestern

Ln feierlicher Weise. Der Vormarsch unserer
Kräfte geht am nördlichen Teile unserer Front
kampflos,vorwärts , wobei gestern 300 Mann zu
Gefangenen gemacht wurden.

Westlich und südwestlich von Aranzjelovac stel¬
len sich dem Vordringen unserer Truppen starke
feindliche Kräfte entgegen, welche durch heftige
Angriffe, die insgesamt abgewiesenwurden, ver¬
suchen, den Rückzug der setbischen Armee zu decken.

K o n sta n 1i n o p c l, 5. Dez. Zur Besetzung
£Votöb § schreibt der „Tanin " an leitender Stelle:
Die moralische Wirkung der Einnahme Belgrads,
dieser großen historischen Stadt , durch Oesterreich- .
Ungarn, wird um Vieles größer sein, als die ma¬
terielle Wirkung. Das Blatt gibt der Freude Aus¬
druck, erklären zu können, daß die Herzen aller
Ottomanen an dem Jubel teilnehmen, den diese
Nachricht in Oesterreich-Ungarn und Deutschland
Hervorrufenwird. Das neubeginnendeJahr der
Herrschaft des erlauchten Verbündeten des Sul¬
tans begann mit einem glücklichen Ereignis . Die
ausrichtigenWünsche der ganzen ottomanischen
Nation und mit ihr der ganzen muselmännischen
Welt gehen dahin, daß ihm noch viele Jahre in¬
mitten solch glücklicher Ereignisse beschreden sein
nrvgcn.

FZM . Dotiorek — Ehrendoktor.
G ra z , 5. Dez. Die Rechts- und staatswissen¬

schaftliche Fakultät beschloß, den Feldzeugmeistec
Po tio r ek zum Ehrendoktor zu ernennen.

Unsere Taktik in Serbien.
Graz,  5 . Dez. Von" militärischer Seite wird

der „Gr . Tagespost" geschrieben: In der Oef-
fentlichkeit wurde wiederholt die Frage aufge¬
worfen, warum wir Belgrad nicht gleich
nach Kriegsbeginn  in Besitz genommen
hatten. Hierüber kann heute einiges mitgeteilt
werden. Der Ieldzug gegen Serbien war für
unseren Generalstab kein Kriegsfall an sich.
Unsere militärischen Faktoren rechneten im
Falle eines Konfliktes mit Serbien seit vielen
Jahren mit dem Eingreifen Rußlands
entweder sofort oder erst nachdem schwere ser¬
bische Niederlagen eintreten könnten. Nur in
der Frage des Zeitpunktes des Eingreifens Ruß¬
lands konnten Verschiedenheitenin den Ansich¬
ten bestehen. Außer Zweifel stand aber, daß
wir fast unsere ganze verfügbare Macht gegen
Rußland aufzubieten haben werden. Der Feld¬
zug im 'Südosten der Monarchie durste die
äußere Kraftentfaltnüg im Norden keineswegs
schmälern. Gegen Serbien war daher nur die
für den Schutz unserer Grenzen unumgänglich
notwendige Truppenzahl aufzubieten. Ser¬
bien und Montenegro  mußten N eben-
krieg ssch auvl  ätze bleiben. Der Absicht un¬
seres Feindes, starke österreichisch- ungarische
Kräfte im Südosten zu fesseln, durften wir
nicht Vorschub leisten.

Zu Beginn des Krieges schien die Möglich¬
keit gegeben, dem Feinde an der Drina einige
kräftige Schläge zu versetzen, um seine Offen¬
sive wenigstens auf mehrere Wochen hinaus zum
Stillstand zu bringen und selbst Zeit für die
Bereitstellung von neuen Formationen zu ge¬
winnen. Die überraschend w e Lt v o r g e schr i t-
t e n e Kriegsbereitschaft  Rußlands , das,
wie wir heute wissen, schon im Juni seine
Kriegstransporte rollen ließ, zwang bald zur
Rückberufung beträchtlicher, ursprünglich gegen
Serbien angesetzter Streitkräfte . In der Folge
mußte sich Feldzeugmeister Potiorek auf dis
reine Defensive beschränken.  Daß eine
erfolgreiche Defensive dort auf große Schwie-
rigkeiren stoßen Würde, war vorausgesehenwor¬
den. Die zu verteidigende Grenze ist lang, die
Entwicklung des KommunikLtiousrretz.es durch das
gebirgige Gelände stark behindert. Au leistungs¬
fähigen Eisenbahnen, die rasche Verschiebungen
von Truppen aus einem Teile der Grenz : nach
dem jeweilig bedroh en anderen Gebiete erwöge
licht hätten, herrschte Mangel . Jede über den
Schutz unserer Grenzen hm ausgehende Operation
konnte daher schwere Rückschläge zur Folg?
haben.

Mit Sicherheit wäre zu erwarten gewesen,
daß. der im Nordwesten Serbiens versammelte
Feind hier unsere numerische Schwäche zum
Anlaß genommen hätte, ein von uns erobertes'
Belgrad mit Uebermacht anzugreifen. Bedeu¬
tende Kräfte unserer ohnehin beschränkten Trup¬
penmacht wären daher auf lange Zeit an diesen
Platz gebunden gewesen, ohne daß sein Besitz
einen entscheidenden Einfluß auf die Kriegs¬
lage hätte nehmen können. Ein Verlust der
errungenen Position wäre jedoch als schwere
moralische Einbuße gewertet worden. Eine
Haupeoffenfive über 'Belgrad hätte beit Feind
nach Süden geschoben und ihm die Möglich-
teit geboten, den Feldzug zu verlängern, dtp
En.g'cheidnng hinanszuschi eben.

Die vereiteltem grotzserbischen Pläne.
O f e n p e st, 5. Dez. Die Blätter melden: Die

sei bischen Linientruppen, welche seinerzeit in Bos¬
nien eingebrochen waren, wurden von der serbi¬
schen Heeresleitung mit zwei Gewehren pro Mann
versehen. Diese Maßnahme war nach dem Ge¬
ständnis gefangener Serben einer jener großserbi-
scheu Träume , die schon so oft vereitelt worden sind.
Der Einbruch der Serben erfolgte in der Absicht,
das zweite Gewehr zur B e w a f f n n n g d e r
s e r l i s ch eit Bevölkerung Bosniens
zu verwenden.

Die Lage Serbiens.
L o n d . n . 4. Dez. Die „Times" melden aus

Petersburg Ans Msch wird gemeldet, daß die Lage
u» Serbien sehr ernst sei. Die Oesterreicherhaben
dort eine halbe Million Soldaten , einschließlich
der 50 000 Bayern . (!) Die Serben zogen sich in
starke Stellungen zurück, erlitten jedoch sehr große
Verluste. Mehrere Regimenter haben nur noch8
Offiziere statt 75. Serbiens einzige Hoffnung sei
die tlÜfe Rußlands.

Die Aeberschwemmung in Flandern
geht zurück-

Berlin,  5 . Dez. Ans London 3. d. M.
wird dem „Lokalanzeiger" gemeldet: Die Stim¬
mung in London wird täglich nervöser. Den
Grund bildet ein neuer Schreckruf der engli»
scheu Kriegskorrespondenten, die berichten, die
Ueberschwemmungin Nordflandern geht zurück.
Nach den Berichten der Korrespondenten er¬
scheine es, als ob den deutschen Pionieren in
aller Stille eine gewaltige Tat geglückt sei, näm¬
lich die wenigstens teilweise Wiederherstellungder
durchstochenen Dämme. Mit dem größten Er¬
staunen hätten die in der vordersten Front liegen¬
den englischen Truppen feststellen müssen, daß
das Sumpfland , das sich schützend zwischen sie
und die Deutschen gelegt hatte, an Ausdehnung
abnehme. Stellenweise sei es bereits möglich,
den Morast trockenen Fußes zu durchschreiten.
Die englischen Fachleute sind sich der großen
Gefahr bewußt, die darin liegt. Falls die seit
einiger Zeit eingetretene trockene Külte anW^
kann nicht bezweifelt werden, daß in wenigen
Tagen große Gebiete des heutigen lleberschwem-'
mungsgebietes von Infanterie ohne bedeutende
Schwierigkeiten werden durchquert werden föit>
nett. In den Erörterungen der englischen Presse
wird zugegeben, daß ohne die wertvolle Hilfe
des Sumpflandes die Stellungen der Verbün¬
deten äußerst gefährdet seien.
Wie die französischen „Erfolge " ans¬

sehen.
Berlin,  4 . Dez. (K. f. Korr.-Bur .) Das

Wolffburean berichtet: Zu der amtlichen Pariser
Meldung vom 2. November, daß die französischen
Truppen im Elsaß, Ober- und Niederaspach er»
oberten, erfahren wir, daß es sich bei Ober»
aspach um eine Hostierung handelt, die von uns
freiwillig geräumt wurde. Das Ereignis ist ohne
Belang, Niederaspach ist nach wie vor in deut¬
schetr Händen.

Die kanadischen HilfsLruPPen.
London,  4 . Dezember. (K. k. Korr.-Bur .)

„Times " melden aus Toronto : Amtlich wird
verlantbart , daß für das 3. Truppenkontingent
in Westkanada 5 Kavallerie- und 9 Infanterie-
Regimenter, in Ostkanada 4 Kavallerie- und 10
Infanterie -Regimenter ausgestellt werden, im
ganzen 31.700 Mann.

Die Furcht vor einer deutschen
Invasion.

London,  4 . Dez. (K. k. Korr.-Bur .) „Daily
Mail " berichtet aus Norwik: An der Ostseeküste
von England werden außerordentliche Vorberei¬
tungen gegen eine deutsche Invasion getroffen.
In jedem Dorfe ist ein Komitee gebildet, das
sich mit den Maßnahmen beschäftigen soll, um
den Folgen eines deutschen Einsalles zu begeg¬
nen und die Zivilbevölkerung zu schützen.

Kitchener faselt.
London,  4 . Dez. (K. k. Korr.-Bur .) „Daily

Mail " schreibt aus Neuyork: Das Blatt „Eve-
ning Post" veröffentlicht einen Bericht über ein
Interview des amerikanischen Schriftstellers Gobb,
das er nach seiner Rückkehr aus Deutschland
mit Lord Kitchener hatte. Kitchener habe dabei
emphatisch erklärt, daß der Krieg nicht weniger
als drei Jahre dauern und nur enden werde,
wenn Deutschland zu Land und zu Wasser wirk¬
lich besiegt sei.

Die Kämpfe in den
Kolonien.

Deutschland und Portugiesisch -West-
afrika.

Berlin,  5 . Dez. (Wolffburean.) Nach einer
Reutermeldung soll die deutsche Regierung wegen
eines Einfalles in Angola  der portugiesischen
Regierung eine Entschädigung angeboten haben.

Die Kämpfe in Belgien und
Der Kampf in Flandern.

B e r l i n, 5. Dez. (K .k. Korr.-Bur .) Der „Lo¬
kalanzeiger" erfahrt aus Gens: Bei Niewport und
südlich Ipern haben die Befestigungsarbeiten der
Verbündeten, deren Stellung im überschwemmten
Gelände bei Dixmnide unmöglich geworden ist,
durch die deutschen Geschütze großen Schaden er- !
litten.
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Diese Meldung ist erfunden. Von einem Ein- !
fall in Angola ist nichts bekannt,  daher j
auch von einem Entschädig ung san trage keine
Rede  sein kann.

Englische „Siege " in Südafrika.
Prätoria,  4 . Dez. (Reutermeldung.) Kom¬

mandant Crewter berichtet: Eine Patrouille hat !
am Samstag die Kommandanten Krynaus und
Wessels und 14 andere Buren gefangen und
Waffen, Munition , Pferde und Fourage erbeutet.

Prätoria,  4 . Dez. (Amtlich.) Kommandant
Duprez berichtet Über ein Gefecht bei Styldrift
des Kommandanten Emmet, das bis 3 Uhr früh
dauerte. Die Buren wurden zurückgeschlagen und
hatten 3 Tote, darunter einen Major . Emmet
hatte einen Schwer- und drei Leichtverletzte. Dem
Kommandanten Weßler wurde das Pferd unter
hem Leibe erschossen; Weßler selbst konnte ent¬
fliehen.

London,  4 . Dez. Reuter meldet amtlich aus :
Prätoria : Ein Burenkommando unter Rauten¬
bach, das südlich von Bethlehem operierte, wurde
geschlagen. Oberstleutnant Dawson, der einen
Teil der Streitkräfte des Generals Lukin be¬
fehligte, fand Buren am Loskop, 5 Meilen west¬
lich von Windhuk und vertrieb sie aus ihrer
Stellung . Die Buren hatten 7 Tote. Rautenbach
und 30 Buren wurden gefangen. Der Rest wurde
in der Richtung gegen WirkraNtzverfolgt.

Die japanische Kriegsbeute in
Tsingtau.

Tokio,  4 . Dez. Reuter meldet unterm Gestri¬
gen: Wie aus dem Hauptquartier berichtet wird,
wurden bei der Einnahme von Tsingtau 2500
Gewehre, 100 Maschinengewehr, 1200 Pfund
Sterling , 15.000 Tonnen Steinkohle und 14
Automobile erbeutet. Alle Schisse waren vernich¬
tet. Die Vorräte konnten für 5000 Mann auf
drei Monate ausreichen.
Schadenersatzansprüche der ch:n .sische:r

Regierung.
S changha  i, 5. Dez. Nach einem Telegramm'

der „Central News" wurden während der mili¬
tärischen Operationen in der Provinz Schantung
97 Chinesen getötet und 238 verwundet. Die
chine'ische Regierung verlangt 2 Millionen Mark
Schadenersatz für die erlittenen Verluste.

Verschiedene Meldungen
Das italienische Megnatenhaus.

Ofenpest,  5 . Dez. Das Magnatenhaus
tritt am Montag um 11 Uhr vormittags zu
deiner Sitzung zusammen. Aus der Tagesord-
nnng stehen die vom Abgeordneten Hause erleoig-
ten Gesetzentwürfe.

Der ungarische Voranschlag.
Rom,  4 . Dez. Die Regierung wird im

Parlament ein bis 31. Juli 1915 reichendes
Budgetprovisorium einreichen. Die Finalsurume
erhöht sich um 50 Millionen.
Die „Narodni Lisch" — eingestellt.

Prag,  5 . Dez. Die „Narodni Lisch" wur¬
den gestern behördlich eingestellt. Das heutige
Frühblatt ist schon nicht mehr zur Ausgabe ge¬
langt.
Gis Frage der Getreide -Höchstpreise.

Eine Kundgebung der Stadt Wien.
Wien,  5 . Dez. Der Stadtrat nimmt in einer

Kundmachung gegen die Verordnung über die
Festsetzungder Höchstpreise Stellung und nennt
dieselbe unzulänglich. Gleichzeitig wird eine Reihe
von Forderungen gestellt, deren Erfüllung erwar¬
tet wird. In der Kundgebung heißt es u. a. :
Der Wiener Stadtrat hat in Uebereinstimmung
mit den Vertretern der in der Obmännerkonferenz
vereinigten Parteien des Wiener Gemeinderates
dem tiefen Bedauern Ausdruck gegeben, daß die
Regierung einer wiederholt erhobenen, kuren und
präzisen Forderung der Gemeinde Wien in Anbe¬
tracht der Höchstpreise für Getreide und Mehl nicht
entsprochen hat. Die Gemeinde Wien hat recht¬
zeitig die Forderung nach einheitlichen Höchst¬
preisen für die ganze Monarchie erhoben und ver¬
langt , daß die Bedürfnisseder Militärverwaltung
und der Zivilbevölkerung durch eine gemein¬
same  E i n ka u f s ko m m i ssi o n befriedigt wer¬
den . Gegenüber dieser Forderung hat die Regie¬
rung die Normen über die Bestimmung der
Höchstpreise für Getreide und Mehl in den ein-

Ikri?Svrr:f.iv  Nachrill,krrr

zelnen Kckouländcrn erlassen und de Rezuisitions-
preise für die Brotfrüchte neuerlich zu.üIgelegt.
Diese Preise sind aber derart bemessen, daß sie(
hinter den Höchstpreisenaller Voraussicht nach
weit Zurückbleiben. Diese Differenz wird die an- !
gestrebte Wirkung des Höchstpreises, daß durch ilm
die in spekulativerTerkdenz zurü '̂gehaltenen Vor¬
räte auf den Markt gebracht we.dm sollen, völ¬
lig zunichtemachen  und eine Unsicherh.it des
Verkehres, sowie neuerliche Schwierig'eiten in der
Approvisionierung der Großstadt im Gefolge ha¬
ben. Die Gemeinde Wien muß auch beckagen,
daß die Höchstpreise für Getreide und Mehl in den
einzelnen Verwaltungsgebieten in verschiedener
.Höhe festgesetzt werden können. Im Zusammen-
hange damit wird auch die Verschiedenheit der?
Höchstpreise in Cisleithanien mit jenen des Kö¬
nigreiches Ungarn, wo die einzelnen Komitate
und freien Städte diese Preise zu bestimmen haben,
die erhoffte Wirkung vereiteln. Mit der Festsetzung
von Höchstpreisen'.uuß u n b ed i u g t in g a n z
Oesterreich eine verläßtiche Er he -
b ung der vorhandenen Getreid .- und
Mehlvorräte  v o r g c n o m m c n w e r o en.
Die Gemeinde Wien bedauert auch, daß nicht schon
jetzt die Höchstpreise für Futtermittel bestimmt
wurden, so daß die Ge.ahr bedeutender
Preissteigerungen  besteht . Tie Vertreter
der Gemeinden geben schließlich der Erwartung
Ausdruck, daß die Regierung von ihrem Ueöer-
prüsungsrecht im Sinne einheitliche" und möglichst
niederer Höchstpreise für Eet eibe und Mehl Ge¬
brauch machen werde. Schl.es! ich wird di? For¬
derung erhoben, daß auch für Ka r t o sse s.. K a r-
tofsel  m eh l u..d R ei s m c h l Höchst reise fest¬
gesetzt werden.

Ahg . Liebknecht und seine Partei.
Berlin,  5 . Nov. Der sozialdemok'ra .i 'chi

Parieivorstand leitete gestern gegen den R i hö-
ratsabgeordneten Dr . Lieb l n e cht wegen des¬
sen Verharren in der Reichstags ir-ung am 2.
Dezember das Parteiverfahren ein. (Liebknecht
war bekanntlich der einzige fo-zialdKnotrati .che
Abgeordnete, der in der letzten Sitzung des
deutschen Reichstages nicht für den neuen
5 Mi .'liardeu-Kredll stimmte, mrd zwar entgegen
dem Beschlüsseseiner eigenen Parteigruppe .)

Mainz,  4 . Dez. Die „Mainzer Vv.'Dzei.g."
schreibt zu Li.bknechts Verhalten : Jetzt, wo es
um das Ganze geh.', stehen wir wie ein Mann
zusammen, alle von dem Wil .-en beseelt, durch¬
zuhalten. An dieser grundsätzlichenAuffassung
der deutschen Sozialdemokratie wird auch nichts
geändert durch die Tatsache, daß der Genossa
Liebknecht, der am 4. August den Kriegskrediteu
zustimmte, jetzt als einzelner dagegen stimmt.
Die Zeit ist nicht geeignet, Parteipoeemilen zu
treiben. Soviel darf aber bereits gesagt werden,
die Abstimmung Liebknechtswar zweifellos dar*
auf berechnet, einen Eindruck auf ganz be¬
stimmte Parteikreise zu machen.

Rußland und die Balkarrstaaten.
Moskau,  4 . Dez. Das Blatt „Golos

Moskvy" läßt sich aus Petersburg telegraphieren,
daß der dortige serbische Gesandte Spalaikowitsch
eine Audienz beim Zaren gehabt habe. Aus dieser
Meldung läßt sich ein Konflikt zwischen dem Zaren
und der russischen Regierung einerseits und Ser¬
bien andererseits herauslesen. In Petersburg
will man unter allen Umständen eine Verstän¬
digung zwischen Bulgarien und Serbien herbei¬
geführt wissen und der Zar soll Spalaikowitsch
mitgeteilt haben, daß der nach dem Balkan ab¬
gereiste Fürst Trupetzkoi außerordentliche Voll¬
machten zur Erreichung dieses Zieles erhalten
habe. Spalaikowitsch hat jedoch erklärt, daß Ser¬
bien jegliche Verständigung mit Bulgarien ab¬
lehne, wenn mit ihr eine Abtretung von Maze¬
donien an Bulgarien verknüpft sein soll. Der
serbische Gesandte besuchte nach der Audienz beim
Zaren den italienischenBotschafter Earlotti sowie
den griechischen und rumänischen Gesandten.

England und Amerika.
London,  5 . Dez. Der Mitarbeiter der „Ti¬

mes" meldet aus Washington: Das britische Pre¬
stige leidet hier sehr unter 'der britischen Fahrläs¬
sigkeit. Besonders erregt die Schwierigkeitbei der
Rekrutierung Mißstimmung. Man fürchtet, daß
England dem Beispiele patriotischer Selbstauf¬
opferung seiner Gegner nachstehen werde. Im ge¬
genwärtigen Augenblicke könnte für das englische
Prestige nichts besser dienen, als die Nachricht,
daß die Fußballvereine ihre Wettspiele eingestellt
hätten.

Dis Schwester des Königs Peter
von Serbien gestorben.

Graz,  5 . Dez. In Peggau ist gestern Frau
Polixene Preschern im Alter von 82 Jahren ge¬
storben. Die Verstorbene war eine Schwester des
Königs Peter von Serbien und die Gattin des Ad¬
vokaten Dr . Alfred Presch er, von dem sie seit
Jahren geschieden lebte. Bei Ausbruch des Krie¬
ges wurde gegen sie eine Untersuchungeingeleitet,
die jedoch keine Anhaltspunkte zu einem gericht¬
lichen Einschreiten bot.

Die englisHen Arbeiter gegen die
allgemeine Wehrpflicht.

L o n d o n , 5. Dez. Für Sonntag nachmittags
hat die Arbeiter-Partei Massen-Meetings gegen
die bevorstehende Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht einberu'en.

Unglück iu einem japanischen
Bergwerke.

Tokio,  Z , 'Dez. Wie aus Hokkaido berich¬
tet wird, ereignete si h im dortigen Bergwerke
ein Unglück, dem 455 Menschen zum Opfer
fielen.

K Sbiümst  te jmWet
ÄtMtai".

Als nach der Ablehnung des Ultimatums an
Serbien unser greiser Monarch sein Heer zu den
Fahnen ries, um gemeinsam mit seinem treuen
Freund und Bundesgenossen den aufg-ezrmm-
genen Kampf aufzunehmen und zu Ende zu
kämpfen, bot sich der privaten Wohltätigkeit
ein großes F-e.d -der Arbeit und Fürsorge. Dieser
unerhörte Krieg schlug überall tiefe Wunden,
die zu hüten oder doch wenigstens zu Lindern
waren. Ungeheuer sind di-? Opfer, die er. fo-r- '
dort, und sie zu erleichtern und tragen zu helfen,
ist in dieser großen Zeit Pflicht jedes Einzelnen
von uns . Vieles ist hier schon getan worden,
noch vier mehr aber wird geschehen müssen,
um auch nur der härtesten Not abzuhelsen.

Auch die „Innsbrucker Nachrichten" haben
sich vom ersten Tag dieses Krieges angemngen
die Ausgabe gesteckt, näh Kräften beizutragen
zu dieser allgemeinen Hilfsarveit. Sie haben
für die nolleiLenden Fami .ien der Eingerückten
und für die Soldaten im Fe'.de Sammlungen
eingelellet, und ihr Appell an die Freunde und
Leser des Blattes hat reiche Früchte getragen.
Spätere S .unmrungen galten den Arbeitslosen
in Innsbruck , den Kriegsseuchenkrank-en im hie¬
sigen Garnisvnsspi a. und vor allem den tiro-
li -hell Truppen im Felde für die Weihnachts-
be'lherung. Besonders die Weihnachtssammlung
hat ein außerordentlich reiches Ergebnis gehabt;
neben einem Barbetraa von rund 3600 Kronen
sind uns Liebesgaben im Wert von vielen tau¬
senden von K̂ronen zugekommen, die in den
nächsten Tagen an die Front gebracht werden.

.Indem wir heute allen, die zu den Samm¬
lungen der „Innsbrucker Nachrichten" beigetra¬
gen haben, herzlichst danken, bitten wir gleich¬
zeitig, weitere Spenden an uns gelangen zu
lassen. Die Not ist in den vier Kriegsmonaten
nicht kleiner geworden.

Air Geldspendenkonnten wir bisher ausweisen:
Für «die zürückb leibenden Familien

der Einberufenen (abgeführt an das
Statthaltereipräsidium 20.308'78

Für unsere Soldaten im Felde (ab¬
geführt an das Statthaltereipräsi¬
dium) 19.945-23

Für die Arbeitslosen (abgeführt an
-den Stadtmagistrat ) 1.079'60

Für die Kriegsseuchenkranken(Gar-
nisonsspital Innsbruck) 381'30

Für die Kaiserjäger 2.740'40
Für die Landes schützen 878'70

Kronen 45 334 01

Der Dank des Statthalters.
Wir erhalten folgendes Schreiben:

An die Redaktion der „ Innsbrucker Nachrichten"
in Innsbruck.

'Indem ich den Empfang des neuerlich, für
Kriegsfürsorgezwecke überwiesenen Betrages von
2606 Kronen 63 Heilet (zweitausendsechshundert-

.sechs Kronen 63 Heller) Und Mar von P385
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Kronen 69 Heller zu Gunsten der notleidenden
Familien 'Eingerückter und 1220 Kronen 94
Heller zu Gunsten der Soldaten im Felde, b-e-
stäti'ge, ergreife ich den willkommenen Anlaß,
daß die aus den Sammlungen der „ Innsbrucker
Nachrichten" dem Kriegshilfssonde zugeführten
Beträge die Summe von 30.000 Kronen bereits
überschritten haben, für die bei der Sammlung
dieser hochherzigen Spenden aufgewendete Mühe¬
waltung, sowie für die jederzeit gewährte För¬
derung und Unterstützung der kriegshumanitliren
Aktionen durch Ihr wertes Blatt den wärmsten
und aufrichtigsten Dank auszusprechen. Mögen
die geehrten Spender , denen einzeln zu danken
mir leider nicht möglich ist, ln dem Bewußt¬
sein, gemeinsam in so wesentlicher Weise die
Kriegsfürsorgezweckegefördert zu haben, tiefe
innere Befriedigung empfinden und- auch in
Hinkunft nicht erlahmen, alle kriegshumanitären
Bestrebungen, durch welche so viel Not und
Elend gelindert wird, auch weiterhin materiell
und moralisch zu unterstützen.

Mt ber Bitte, die Werbekraft Ihres Plattes
auch in Hinkunft fördernd diesen Aktionen dien¬
lich Zu erhalten, zeichne ich mit dem Ausdrucke
Vorzug lich ster Hochachtung

Toggenburg m. p.

Vereinsnachrichten.
(Deutscher Männergesangverein Inns

br uck.) Wir verweisen nochmals auf das heute
abends 8 Uhr im großen Stadtsaale zu Gunsten
der Kriegsfürforge stattfindende 1. satzungsmäßigc
Konzert unter gefl. Mitwirkung des Frl . Berta
Neuhanser und des Herrn Univ.-Prof. Dr. Alois
Walde. Alles Nähere- besagen die Maueranschläge.

(M ä n n er - G es a n g v e r ei n W i l Le n.) Mon¬
tag um 2 Uhr abends Probe im „Neuhaus", Leo¬
poldstraße.

(T e u t s chv ö l ki s che T u r n g e me i n d e Inns¬
bruck .) Morgen um 8 Uhr abends Zusammen¬
kunft im Gasthaus „Auckenthaler". Liebesgaben für
unsere im Felde stehenden Turnbrüder sind bis
Dienstag abzuführen. Montag Teilnahme an der
Julfeier des Deutschen Turnvereines im „Deutschen
Cass". ;;

(„G ermani a", G e s e l l i g ?c i t s v er c i n deut¬
scher  N e i chs an g eh ö r i g e r.) Heute Monats-
Versammlungum ys  Uhr abends im Cass Diener.

(Werkmeister - und Jndustricbeamten-
B e z ir ks v er e i n Innsbruck,  Wiener Verband.)
Heute um 8 Uhr abends Ausschuüsîung und mor¬
gen Sonntag um 3 Uhr nachmittags im Vereins¬
lokale zur „Neuen Post" Versammlung.

(Werkmeister - und I n d u str i e b e a m t e n -
Verein,  Verband ReichenbergMorgen  um 10
Uhr vormittags Monntsvecsammlnng im Vereins¬
lokale Gasthos zum „Weißen Rössel".

(Verein der Oberöfterreicher in Inns¬
bruck .) Heute abends gemütliche Zusammentünst
rm Gasthaus „Hibl" im Saggen.

(Kärntner Verein , E d c l w c i ß.") Heute
Monats Versammlungim Vereinsheim Gasthof ,.W.i-
ßes Kreuz".

(Erzherzog Fcrdina :: d Karl - Militär-
V e t er a n e n v e r e i ti W i l t e n.) Heute 8 Uhr
abends Äuss-chustsichu'ng beim „Haspinger".

(F r e t to. Feuerwehr Innsbruck,  3 . Komp.)
Heute um 8 Uhr abends Steiger-Versammlungheim
„Mermichl".

(Ka t h. Ar b e it e r in n e n - V ere in .) Die Mit¬
glieder werden eingeladen, sich zahlreich an der morgen
um Vs3 Uhr nachmittags statt sindenden Prozession
zu beteiligen. Versammlung vor der Pfarrkirche.

(Kath . Arbeiterverein .) Morgen vormit¬
tags von 10 bis 12 Uhr Christbaumeinzahlungen.
— Um 8 Uhr abends Zusammenkunft im Karser-
saal. Für Unterhaltung ist gesorgt. Die vom Kriegs¬
schauplatz zurückgckhrtep Mtsttelee w.rdm beson ers
dringerrdeingeladen.

(Vereinigung der  A l t s c l d ki r cher.) Mon¬
tag abends Zusammenkunft im 5potel „Viktoria".

(Turnverein Hall .) Heute abends um 5/s9 Uhr
Kneipe bei der „Krippe".

Evangelische Pfarrgemeinde.
Morgen Sonntag, 2. Advent, Buß- und Bettag;

um V-IO Uhr vorm. Gottesdienst mit Abend mahls¬
feier (Pauli).

Kufstein:  Betsaal am Fischergries, um 10 Uhr
vormittags Gottesdienst (Wehrenfennig).

Nachtrag.
(Die Postvak et- We ihnachtssendun -

gen an die Soldaten sind portofrei !)
Bon zuständiger Seite wird uns mitgeteitt:
Die Postsendungen und Weihnachtsgaben an die
Soldaten , ob sie nun bei der Post oder im
alten Gymnasiumsgebäude aufgegeben werden,
sind portofrei;  es ist also bei der Ausgabe
weder eine Begleitadresse noch ein Porto nötig.
Diejenigen, welche bereits die Sendungen fran¬
kiert haben, erhalten das Geld zurück.

fit « KW
Der deutsche Kaiser in Berlin.

Berlin,  5 . Dez. Ter „Berliner Lokalanzei¬
ger" schreibt: Still , ohne jedes Schaugepräge,
fast unbemerkt, wie er im August zur westlichen
Front abreiste, ist der Kai f e r jetzt zu kurzem
Aufenthalte in der Reichs Hauptstadt
angekommen. Er kehrt ins Feld zurück, wo schon
drei fei ler Söhne mit ihrem Blute oder ihrer Ge¬
sundheit dem teuren Vaterlande gedient haben,
ins Feld, aus dem gekämpft wird um Deutschlands
Sein oder Nichtsein! Noch wissen wir nicht, wann
der Kaiser wirklich nach Berlin zurück kehren wird,
wann der Tag kommt, da sich unter den Linden
Kopf an Kops die festliche Menge drängen, da
Fahnen und Blumen, Teppiche und Laubgewinde
wie so oft schon in Preußens glorreicher Ge¬
schichte Br ins Triumphstraßen zieren, da unter
Glockengeläuteund Böllerschüssendie siegreicher.
Truppen durch das Brandenburger Tor eiuziehen
werden, den Kaiser an der Szi e, aber wir wis¬
sen, daß dieser Tag kommen wird. Es ist jetzt
ein so anderes Verweilen des Kaisers in Berlin,
als es dann sein wi .d, gehaltener ist jetzt die
Freude: Berlin fühlt sich stolz, seinen Kaiser 51t
kurzem Verweilen in seinen Mauern zu wissen.

Rußland beruft den gesamten
Landsturm ein.

K 0 p e n h a g e n, 5. Dez. Das hiesige russische
Konsulat veröffentlicht die Einberufung aller
Jahrgänge des russischen Landsturmes. Die im
Auslände verbreitete Nachricht, daß vorläufig nur
die ersten acht Jahrgänge aufgeboten worden seien,
ist daher unrichtig.
Der letzte russische Generalstabshe ich

Petersburg,  5 . Dez. Der gestrige russische
Generalstabsbericht lautet : Die Kämpfe dauern
in gewissen Bezirken der Gegend von Lodz fort.
Bedeutende feindliche Kräfte neh¬
men  besonders von der Westfront die Offen¬
sive  wieder auf. Von der übrigen Front des
linken Weichselufer sind keine besonderen Verän¬
derungen zu melden.

Die unerwünschte Kontrolle.
Petersburg,  5 . Dez. Der russische Genera¬

lissimus hat die Entfernung aller aus¬
ländischen Journalisten aus der
S chl a cht f r 0 n t und dem polnischen Opera¬
tionsgebiete angeordnet. Die Kriegskorresponden¬
ten von neun Londoner Blättern sind nach Peters¬
burg zurückgekehrt.

Der Dank der Ukrainer.
Wien,  5 . Dez, Auf die namens der ukraini-

sthen parlamentarischen Partei an den Kaiser
gesandte Depesche ist folgende Antwort einge-
lausen : Seine Majestät danken der ukrainischen
parlamentarischen Vertretung aus Galizien und
der Bukowina huldvoll für die dargebrachten
Glückwünsche und für den Ausdruck treuer An¬
hänglichkeit.

Die Lage in Serbien.
O f en p est, 4. Dez. Der Berichterstatter des

„Pesti Hirlap" drahtet aus Saloniki vom 2.
d. Mts . : Die Zahl der hier ankommenden
Flüchtlinge wächst von Tag zu Tag und die
Stimmung ist in letzter Zeit äußerst pessimi¬
stisch. Ueberal! wird von den Schrecken des
Krieges und dem Benehmen der Komitatschis
gesprochen, die überall, wohin sich die Serben
flüchten, plündern. Die Behandlung der bul¬
garischen und mohammedanischen Bevölkerung
verschlimmert sich. Die Männer von 19 bis
50 Jahren mußten Militärdienste leisten und
werden nach Altserbjen geschickt. Wenn einer

vor dem Militärdienst flieht, wird fein Ver¬
mögen konfisziert und seine Verwandtschafs ver¬
folgt. In Gjevgheli wurden griechische Komi-
tatschis und reguläres griechisches Militär vor¬
gefunden. Am größren ist die Aufregung in
Köprülü, sowie in der Umgebung der Stadt,
wo die Bulgaren vor Rachegier brennen. Die
Eisenbahnlinie wird auf der Strecke Demir—
Udova stark besetzt, da man ein Attentat be¬
fürchtet. Am 30. November hat man über.
Griechenland die aus Frankreich für Serbien
geschickten 300 Tonnen Munition passieren
lassen.

Serbien von Bulgarien und
Rumänien abgeschnitten.

Sofia,  5 . Dez. Nach Meldungen aus Nisch
wurde auf den großen Tunnel Bei Zajetzar
ein Dynamitattentat verübt, so daß. Serbien
nun auch von Rumänien abgefchnittenist. Bor
einigen Tagen hatten die Revolutionäre die
große Eisenbahnbrückeüber den WardarflNß ge¬
sprengt, wodurch die Verbindung mit BulgSÄ
rien gestört wurde. Durch den ' neuesten An¬
schlag wird nun auch die Zufuhr russischer
Transportdampfer auf der Donau umso mehr
erschwert, als die untere Donau stark vereist
ist.

Fortschritte bei Dirmuiden.
Genf,  5 . Dezember. 'Sehr günstige Stützpunkte

haben die Deutschen, wie aus dem Joffreschen
Tagesbericht hervorgeht, westlich von Lens und
namentlich bei Aix Roulette, sowie im Wövre-
gediet.

Ägypten in Gärung.
Rom,  5 . Dez. In Neapel traf vorgestern der

Dampfer „Syrcuuse" aus Alexandria mit 80 zu¬
rückkehrenden Italienern und ait 'gewiesenen' Tür-
ken ein. Nach den Angaben der Reisenden haben
die meisten Europäer Alexandria verlassen. Die
Zurückgebliebenen dürfen die Araberquartiere nicht
betreten. Am 28. November wurde der englische
Polizeikommandant ermordet. Die Besorgnis für
Aufstände ist größer, als die Engländer zugeben
wollen. Am Suezkanal wird fieberhaft an den
Befestigungen gearbeitet. Alle Brunnen bis zur
syrischen Grenze sind unterminiert , um dem tür¬
kischen Jnvasionskorps die Wasserversorgung un¬
möglich zu machen.

Eins Feldbahn zum Suezkanal.
R 0 m, 5. Dez. Nach Berichten aus Konstan-

tinopel bauen die Türken unter Leitung deut¬
scher Ingenieure eine Feldbahn von Maan (Sta¬
tion der Hedschabahnhnach dem Suezkanal.
Ein englisches Unterseeboot vernichtet.

Konstantinopel,  5 . Dez. Bei dem Ver¬
suche, in die Dardanellen einzudringen, wurde
kürzlich ein englisches Unterseebootdurch die tür¬
kischen Batterien vernichtet. Sämtliche Unter¬
seeboote wurden daraufhin von den Engländern
zurückgezogen. _ _

Die Kriegsanleihe.
Wien,  5 . Dez. Tie Zeichnungen auf die

Kriegsanlcibe dauern fort. Auch in den letzten
Tagen sind zahlreiche und bedeutende Beträge ge¬
zeichnet worden. Nach fachmännischer Beurtei¬
lung darf man das Endergebnis der österreichi¬
schen. Anleihe auf 1,8 Milliarden Kronen ein¬
schätzen.

Die Stadt Rovereto  zeichnete für das
Kriegsanlehen 30.000 Kronen.

Auszeichnungen.
Mrs B r u n e ck wird uns berichtet: Heute fand

hier die feierliche Uebcrreichung des ihm vom
Kaiser verliehenen Signum Laudis an den Haupt¬
mann Frciherrn von Sa tzenho f en , Gutsherrn
aus Schloß Grünburg in O.-O., durch den Sta-
tionskommandanten Oberstleutnant Bengov. in
Anwesenheit samt i her Offiziere statt. Der tapfere
Offizier, welcher au siebzehn größeren Gefechten
in Galizien erfolgreich teilgenommen hatte, ver¬
diente sich die Auszeichnung in der Schlacht bei
Lublin. Freizerr von Sahenhofen wurde allseits
beglückwünscht.

Wintersport.
St . Anton:  Hell , — 3, 20 Zentimeter Pulver¬

schnee, Rodelbahn gut.
St . C hr i ft0 p h: Heiter, — 2, 60 Zentimeter.



Samstag , den 5. Dezember 1914.

Aus Stadt und Land.
(Promoti o n.) Heute wurde an der hiesi¬

gen k. k. Universität Herr Ignaz Ostric , geboren
zu Krizevac in Kroatien, Leutnant i. d. Reserve
des kgl. ungar . Landwehr-Feldkanonen-Regiments
Nr . 6, zum Doktor der Gesamtheilkunde pro¬
moviert.

(Die Versendung der Liebesgaben .)
In Salzburg findet heute eine gemeinsame
Sitzung von Vertretern aus den Ländern Tirol,
Salzburg und Oberösterreich (14. Korpsbereich)
Katt, um über die Möglichkeitund die beste Art
der Beförderung von Liebesgaben an die im Felde
stehenden Soldaten dieser Länder zu beraten.
Wahrscheinlich wird die Einleitung eines Sonder¬
zuges nötig sein.

(Hochfrequenz - und Teslaströme .)
lieber dieses interessante Thema wird in der näch¬
sten Mittwoch stattsindenden Versammlung des
Akad. Vereines der Mathematiker H. Schat-
tanek  einen Experimentalvortrag halten, sür
welchen Univ.-Pros . R . v. Schweidler gütigst den
großen Hörsaal des phys. Institutes zur Ver¬
fügung gestellt hat. Infolge des sohin verfüg-
lichen großen Raumes laden wir hiemit allgemein
alle Herren und Damen akademischen Grades zur
Teilnahme ein. Wer kommen will, möge sich bis
spätestens Montag durch eine Postkarte an die
Anschrift des Unterzeichnetenanmelden. Die üb¬
lichen speziellen Einladungen werden wie gewöhn¬
lich versandt werden. Für den Verein : Schrift¬
wart M. Valier, Anichstraße 12, 3. Stock.

-(Der k. k. Veteranen - und Krieger¬
verein „Kronprinz Rudolfs in Inns¬
bruck)  erachtet es als feine vornehmste Aufgabe,
ebenfalls zur Linderung der Rot von Hinterblie¬
benen Familien , deren Ernährer Gesundheit und
Leben für Größe und Bestand unseres teuren
Vaterlandes opfern, helfend mitzuwirken.' Zu
diesem Zwecke veranstaltet der Verein am 20.
d. M. um 3 Uhr nachmittags im Saale des
Brauhauses Büchsenhausen eine Weihnachtsfeier
verbunden mit einem Wohltätigkeitskonzert un¬
ter Mitwirkung eines Gesangsklubs in -Hölting
unter Leitung des tüchtigen Chormeister Feller-
mayer, sowie der bestbekanntenMusikkapelle der
Militärzertifikatisten. Eintritt 40 Heller, im Vor¬
verkauf 30 Heller. Karten sind erhältlich: im
Gasthof „Weißes Kreuz", beim Portier der k. k.
Universität, in der Tabaktrafik Hofgasse8, vorm.
Fink und in der Tabaktrafik bei der Jnnbrücke.

(Südb ahnlegit imationen für Offi-
zi e r e und Militärbe amt  e.) Von militäri¬
scher Sieite wird uns mitgeteilt : Offiziere und
Militärbeamte des aktiven und Ruhestandes mö¬
gen ihre Siüdbahnlegiti'mationen ehestens mit Er¬
lag von 2 Kronen Ausfertigungsgebühr beim hie¬
sigen Platzkommandoüberreichen.

(Wichtig für reichsdeutsche Mili¬
tärpflichtige .) Das kaiserlich deutsche Kon¬
sulat in Innsbruck gibt bekannt: Die in Tirol
wohnhaften reichsdeutschen Militärpflichtigen,
über deren Militärverhältnis seitens einer Ober¬
ersatzkommission noch nicht endgültig entschieden
wurde und die 'sich in Rosenheim stellen wollen,
haben sich bis 15. Dezember 1914 beim Stadt¬
magistrate Rosenheim schriftlich zur Stammrolle
anzumelden unter Vorlage ihres Losungsscheines
oder Musterungsausweises. Die im Jahre 1895
geborenen Militärpflichtigen haben hiebei den Ge¬
burtsschein oder den Staatsangehörigkeitsausweis
mitzusenden oder nachträglich beizubringen.

(Die Branntwein - Schanksteuer .)
Allen Gastwirten, Handels- und Gewerbetreiben¬
den, welche den Ausschank, Kleinverschleißoder
Handel mit gebrannten geistigen Getränken aus¬
üben, wird in Erinnerung gebracht, daß sie mög¬
lichst bald, jedenfalls noch im Laufe des Monats
Dezember die für die obbezeichneten Betriebe für
1915 entfallende Abgabe (Branntweinschanksteuer)
beim k, k. Steuer - und gerichtlichen Depositenamte
in Innsbruck zu entrichten haben und daß die
verspätete Lösung der Schanksteuerbollette nach
dem 31. Dezember 1914 Strafsolgen nach sich
ziehen würde.

(Spenden .) Herr Anton Kiener, Südbahm
restaurateür in Jnnsbruck-Hauptbahnlos, ha sür
unsere verwundeten und kranken in Innsbruck be-
findckchen Soldaten am 2. d. M . zum R 'gerunos-
jubiläum unseres Monarchen 10 ? s Heu . i
als Geschenk überlassen. Es wirv dies gewiß z, .
»herzlichem Prosit für den edcku' Spende - r ud ?e
Anlaß gegeben Haben. — Statt einer Kranzspende
für Frl . Maria Stöckl erlegte Frl . Ma i .
scher 15 Kronen zu Gunsten des Roteir Kreuzes.

^nnsbruetcr Machrichterr

(C hr i stb a u m f ei er .) Der Verein gedienter
Soldaten und Reservisten in Innsbruck bringt
allen Mitgliedern und deren Familien zur Kennt¬
nis, daß morgen Sonntag , 3 Uhr Nachmittag, die
Christbaumfeier mit Christbescherung im Vereins¬
heime Gasthof „Sai !er" stattfindet. Die Mitglie¬
der erscheinen in Zivil. Zu dieser sind besonders
die Frauen der int Felde stehenden Mitglieder
mit ihren Kindern eingeladen.

(Verwundeten - Transport .) Der für
gestern Abend angekündigte Verwundeten-Trans-
port kam erst heute gegen 1 Uhr nachts hier an.
Die 500 aus einem Ofenpester Spitale hieher
übersiedelten Krieger, welche größtenteils allein
gehen konnten, wurden in die Gasthöfe am Bahn¬
hofplatz verteilt ; nur ungefähr 20 Mann muß¬
ten durch die Rettungsabteilung dorthin getragen
bezw. überführt werden.

(A n d i e Postbeamten aus  G a l i z i en.)
Amtlich wird verlautbart : Jene Postbediensteten,
welche sich aus den vom Feinde besetzten Gebieten
nach Tirol oder Vorarlberg zurückgezogen haben,
werden aufgefordert, sich sofort beim Postamte
ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortes zu melden.

(Schla g ans all .) Ein älterer bisher nicht
erkannter Mann wurde gestern 7 Uhr abends un¬
weit des Gasthofes „Mondschiein" vom Schlage
gerührt. Im Rettungswagen mußte er ins städt.
Spital geschafft werden.

(Ein falsches Gerücht .) In Innsbruck ist
das Gerücht verbreitet, Cyrillus Martini,  Bin¬
dermeister in Innsbruck, welcher bei einer Maschi-
nengewehrabteilung gegen Serbien kämpft, sei
wegen einer Subordinationsverletzung standrecht¬
lich erschossen worden. Wie uns. von Angehörigen
Martinis mitgeteilt wird, ist diese Nachricht er¬
stunden. Martini , hat erst vor kurzem wieder vom
Kriegsschauplätze geschrieben.

(Schlimme Folgen der Waghalsig¬
keit .) Trotz des wiederholten polizeilichen Ver¬
botes klettern die Buben immer wieder an der
Jnnbrücke und an der Ufermauer herum. Gestern
nachmittags verunglückte ein solcher Waghals, der
13jährige Andr. Schrrmer , der mit noch zwei
anderen sich dort Herumtrieb. Er kroch durchs Ge¬
büsch an der Ufermauer nahe der Jnnbrücke und
tummelte sich an der Mauer Herum, glitt aber
aus und stürzte über die ungefähr 7 Meter hohe
Mauer zum JnnufeD hinüb. Der Junge wurde
mehrfach verletzt in die nahe Wohnung gebracht.
Die Verletzungensind nicht lebensgefährlich, aber
schwer genug. Bruch und Verrenkung im rechten
Händgelenk, große Blutbeule an der linken Hüfte
und klaffende Stirnwunde . Polizei und Rettungs¬
abteilung mußten eingreifen.

(Der Eigentümer wird gesucht .) Im
Wiltener Polizeiamte pflegt schon seit langer Zeit
ein herrenloser Dreiradler der Ruhe. Ter Eigen¬
tümer wird gesucht.

(M esser stecher ei.) Heute früh nach 1 Uhr
floß in der Schneeburggasseviel Blut ; ein Kon¬
dukteur bekam dort gelegentlich einer Balgerei
zwei tiefe Stiche ober dem rechten Auge und aufs
Schädeldach. Polizei und Rettungsabteilung muß¬
ten sich um das Opfer bis nach 3 Uhr morgenA
bemühen, da der Gestochene zum Arzte und wie¬
der zurück in seine Wohnung nach Hötting über-'
führt werden mußte. — Jedermann , der sich der
Balgerei nicht enthalten kann oder gar mit Mord¬
waffen herumsticht, soll sofort in Uniform ge¬
steckt und an die Front gegeben werden.

(Die Rettung sab Leitung der streiw.
Feuerwehr Hall)  hatte diese Woche 4 Fälle
zu verzeichnen. Herzlichen Dank sei Grafen Form
und dessen Frau Gemahlin für die neuerdings
gespendeten Decken ausgedrückt. Um das Andenken
Michael Orians zu ehren, spendete dessen.Frau
Gemahlin 60 Kr., wofür ebenfalls innigst gedankt
wird. — Bei der am 8. d. M. beim Gold. Löwen
stattfindenden Weihnachtsfeier wird außer dem
„Halleranger-Quartett " auch das musikalische
Quartett des >,Blocks" in Hall Mitwirken und
nachdem auch komische Vorträge eingeflochten wer¬
den, dürfte der Abend zur Befriedigung aller Teil¬
nehmer verlaufen. Der Eintritt ist sür Mitglie¬
der der Feuerwehr Hall mit 20 Heller für die
Person, sür Nichtmßglieder mit 50 Heller fest-
oesetzt, ohne, natürlich der Wohltätigkeit Schran¬
ken zu setzen. Allfällige Spenden werden im
Gala uerie 'earengese'Tfte der Frau Wwe. .Jegg .e-
O' e e S ad! a , bestens dankend entgegen ge-orannen. '

iD i c 3 o h l tätig keits - S otterie in
H a ll .) W'i werden ersucht, noch einmal auf die
t : 0 all stat.si wende Wohltätigkeits-Lotterie auf¬
merksam zu machen, deren Erträgnis zu einer
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Weihnachtsbescherungfür die in Hall liegenden
verwundeten Soldaten verwendet wird. Dir Ge¬
winste bestehen in künstlerischenHandarbeiten.
Lose zu 30 Heller sind im Laden Jeggle, Oberer
Stadtplatz, erhältlich, wo auch Dienstag , den 8.
d. M . um halb 12 Uhr mittags durch einen Wai¬
senknaben die Ziehung vorgenommen wird.

(Neuwahl des Groß ach - Genossen-
schafLsausschusses .) Am 25., 26. und 27.
Nov. fand die Neuwahl des Großach-Genossen-
schaftsausschusses für die Gemeinden St . Johann
st. T ., Kirchdorf und Kössen statt. Aus der Neu¬
wahl gingen mit Stimmenmehrheit als gewählt
hervor : Für die Gemeinde St . Johann i. T . :
Als Ausschußmänner: Georg Lichtmanegger,
Foidlbauer in Oberndorf; Josef Hofinger, Land¬
tagsabgeordneter und Kaufmann in Sit. Johann
i. T . und Joses,Waltl , Gutsbesitzerund Handels¬
mann in Sperten bei St . Johann i. T . Als Er¬
satzmänner: Johann Karl, Kaufmann in St.
Johann i. T . und Max Klausner, Gasthofbesitzer
und Handelsmann in St . Johann i. T. Für
die Gemeinde Kirchdorf: Als Ansschußmänner:
Georg Aigner, Schickbauer in Erpsendorf; Mi¬
chael Stöckl, Bäckermeister in Kirchdorf; Josef
Eder, Gastwirt in Furth bei Kirchdorf. Als Er¬
satzmänner: Josef Waltl , Gastwirt in Erpfen-
dorf und Urban Nothegger, Gemeindevorsteher,
Handelsmann und Gastwirt zu „Habach" bsi
Kirchdorf. Für die Gemeinde Kössen: Als Aus¬
schußmänner: Jakob Fuchs, Gastwirt zu „ Aschen¬
au" bei Kössen; Georg Kramer, Gemeindevorste¬
her und Schkossermeister in Kössen; Johann
Schmid, Gastwirt zur „ Hütte" in Kössen. Als Er¬
satzmänner: Michael Höllwarth, Schmiedmeister
in Kössen und Vinzenz Schuster, Schlechterbauer
in Kössen.

(N a m e n s ä n de r u n g d es Veteranen¬
vereines  K i tzb ü h el.) Sonntag den 29. Nov.
hielt der hiesige Militär -Veteranenverein Gras
Karl v. Lamberg im Ehrenbachgasthofezu Kitz-
bühel̂ Stadt zwecks Umbildung des Vereines in
einen k. k. öftere. Kriegerverein eine außerordent¬
liche Vollversammlung ab. Vorstand Hans Fe-
derer eroffnete die Versammlung und erörterte
den Zweck und Grund der Umbildung des Ver¬
eines, worauf der umgeänderte Statutenentwurf
durch Schriftführer Hell>verlesen und dann auch
Einstimmig angenommen wurde. Schiristfühirer
Hell brachte auf unseren obersten Kriegsherrn Kai¬
ser Franz Joseph und den deutschen Kaiser Wil¬
helm, dessen tapferen deutschen und der österrei¬
chischen Armee ein dreifaches Hoch aus.

(Land sturm Musterung .) Die Musterung
der in den Jahren 1878 bis 1890 geborenen Land¬
sturmpflichtigen deD politischen Bezirkes Kuf¬
stein (einschließlich der Fremdzuständigen) fin¬
det im Saale des Hotels Egger in Kufstein mit
dem jedesmaligen Beginne uin 8 Uhr früh an den
nachbezeichneten Tagen statt : Am 27. Dezember
für die Gemeinden Buchberg, Ebbs, Erl , Niedern-
dorferberg, Niederndorf, Walchfee, Alpach, Brir-
legg, Bruck a. Z., Münster, Reith ; am 28. Dez.
für die Gemeinden Angath, Ellmau . Scheffau,
Brandenberg, Breitenbach, Kundl, S einberg, Un-
terangerberg und Wildschönau; am 29. Dez. für
die Gemeinden Thiersee, Wörgl und Kramsach;
am 30. Dez. für die Gemeinden Häring, Klrch-
bichl, Langkampfen, Mariastein, Rettenscheß,
Schwoich, Söll , Radfeld und Rattenberg ; am
31. Dez. für die Stadtgemeinde Kufstein. Die
Vorführung erfolgt gemeindeweiseund hat mir
dem Geburtsjahre 1878 beginnend zu erfolgen.
Zuerst kommen die im Bezirke Zn^äDige ^, dann-
die Fremdzustänligen, die t re Len .ichation mit¬
zubringen haben. In Kastei:  hoben ;t. zur•
Musterung üle 3/0 Landslurn P i h i c ge neO e

(Ein r ät se l n aste  r Un  g l ü ^s ; al  l. Tl 5
Imst schreibt ma u ?: :ht 3. d. M . ge.reu
halb 12 Uhr vor u tank i \ der in de: K un x>
gasse hie: wohtt-has e Ä oi Gtt "ch. um etwa? ein- ?
zu lausen, aus vem 5 au e. wä rnd dessen Frau
sich kurz darauf mi ei em Wi el i cke zum Doktor
begab, in der Wohnstube b ieb nur mehr deren
siebenjähriger Sohn Josef und der IH2 Jahre
alle Sohr: Kack zurück. Als Alois Götsch kurze
Zeit daraus i : die Wohnung zurückkehren wollte,
kam ihm der Sohn Joses aus der Straße wei-

end entgegen. Götsch begab sich mi dem Kleinen
sogleich zum Arzte, welcher feststellte, daß dem
Kinde sämtliche Finger der linken Hand beim zwei¬
ten Gliede weggerissen worden sind; auch drei
Finger der rechten Hand waren stark beschädigt.
Nebenbei wies der Junge an der Brust und im
Gesichte Verletzungen auf, so daß dessen Abgabe,
in die Klinik nach Innsbruck notwendig war. Ob-
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Wohl der Junge sehr aufgeweckt ist, war aus ihm
nicht herauszubringen, was ihm in dieser kurzen
Zeit passiert ist, er sagte auf jede Frage : „Ich
weiß es nicht." Da ein Verbrechen nicht aus¬
geschlossen erschien, wurde der Polizeihund
„Lutti " von Innsbruck requiriert , mit welchem
Wachmann Abfalterer noch am Abend eintraf.
Bei den weiteren Nachforschungen wurde durch die
Gerichtskomminon se?ge^e" t, daß wahrscheinlich
nur ein Unglücksfall vorliegt, da Vorgefundene
Spuren auf die ^ xpwnon e.nes Sprengkörpers
hindeuten. Es ist jedoch noch unaufgeklärt, auf
welche Weise der Junge tt den Besitz der Spreng¬
körper kam.

(Diebsta h l.) Aus Imst schreibt man uns:
Die in den zwanziger Jahren stehende Bon- und
Zugeherin L. bestahl ihren.Dienstgeber, einen hie¬
sigen Händler und Hausbesitzer, um einen aus
etwa 160 Kronen sich beziffernden Betrag und
verjubelte denselben in Gesellschaft. Da das durch
den Erfolg ihrer Diebereien kühn gewordene
Weibsbild sich, dann im weiteren gestattete, auch
einem im Geschäfte des Sohnes ihres Herrn be¬
schäftigten Mädchen einen Betrag von 10 Kronen
zu entwenden, wurden ihre Vergehen ruchbar und
sie sieht, wenn die Dienstgeber nicht Gnade vor
Recht ergehen lassen, sicher einer sehr empfind¬
lichen Abstrafung entgegen.

(Zur Kri egs d ien stl e ist ung e i nge-
rückt .) Aus Imst schreibt man uns unterm 3.
d. M. : Gestern rückte der seit zwei Jahren hier
tätige Stadtpfarrkooperator Josef Klotz von Jn-
zing als Feldkaplan vorläufig in das Reserve-
Spital Bozen als Militärseelsorger ein. Der Ab¬
gang des liebenswürdigen Herrn von Imst wird
von der Bürgerschaft recht bedauert.

(Unhaltbare sanitäre Zu  st and  e.)
Man schreibt uns : Die Gemeinde Ellbogen, welche
zum Sanitätssprengel Matrei gehört, hatte schon
zu Friedenszeit große Mühe einen Arzt zu rufen,
da bis Matrei zwei Gehstunden sind und keine
Telephonverbindung besteht. Heute ist es noch
viel schlimmer. S .arb da am Mittwoch ein Mann
ohne ärztliche Behandlung ; er konnte bis Mon¬
tag nächster Woche nicht beerdigt werden, weil
kein Arzt zur Totenbeschauzu finden war. Die
Gemeinden Jgls , Patsch, Ellbögen, Pfons,
Matrei , Navis, Mühlbächl, Schönberg, das halbe
Silltal ist ohne Arzt, trotzdem Wartgeld gezahlt
wird. Für alle diese Gemeinden wäre ein Arzt
gewiß nicht zu viel, weil am Lande auch Schwer¬
kranke sind, die ärztlicher Hilfe bedürftig wären.

(Schadenfeu  erö Aus Mittewald im Pnster-
tale wird uns berichtet: In der Nacht vom 1.
auf 2. d. M ., um etwa 2 Uhr, brach beim
Gastwirte Siegfried Unterweger in der Gemeinde
Aßling im Nebengebäude Feuer aus . Die im
zweiten Stockwerke wohnendenBahnarbeitersleute
Kaspar uno Josefa Fuchs und deren 3 Kinder
wurden vom Feuer derart überrascht, daß sie
nur mit Hilfe der herbeigeeilten Leure ihr nacktes
Leben retten konnten. Ihre sämtlichen nicht ver¬
sicherten Habseligkeitensind verbrannt . Dem ra¬
schen Eintreffen der Feuerwehren von Thal und
Aßling und eines Löschzuges aus Lienz, sowie
der günstigen Windrichtung war es zu danken,
daß das nur einige Meter vom Brandobjekte ent¬
fernte Wirtschaftsgebäude samt Futterhaus nicht
vom Brande ergriffen wurden. Der Eigentümer
des Hauses erlitt am Gebäude und am Brenn¬
holze einen Schaden von ungefähr 1500 Kronen,
der durch Versicherung gedeckt sein soll. Die Ent¬
stehungsursachedes Brandes ist noch nicht sestge-
stellt, dürfte jedoch darin zu suchen sein, daß
in der Nähe des Breiterlagerraumes in Zement¬
fässern Asche abgelagert wurde, die wahrschein¬
lich nicht abgekühlt gewesen sein dürfte. Der
Brand wurde zuerst von einem Posten der im
Tal -aufgestellten Eisenbahnsicherungswache be¬
merkt, der sofort andere Landsturmmänner herbei¬
rief und insbesondere die Bergung der Familie
Fuchs in wackerer Weise durchführte. — In
Calavino  brach auf dem Dachboden des Hau¬
ses des Rinaldo Ricci am Ende des Dorfes
Feuer aus unbekannter Ursache aus. Die Feuer¬
wehren des Ortes , von Padergnone und Fraveggio
beteiligten sich beim Löschen; aus Sarche er- ;
schien Militär . Der Brand äscherte den oberen i
Teil des Hauses vollständig ein. Die Schadens¬
höhe wurde noch nicht erhoben.

(L a n dw i r t scha f t l i che V er sa m m l u n g.)
Aus Reutte wird uns geschrieben: Um den Vieh¬
absatz zu regeln und dadurch einen entsprechenden
Viehpreis zu erzielen, sowie um einen gemeinsa¬
men Bezug von Getreide, Mehl, Futtermitteln j
und Kunstdünger in die Wege zu leiten, hat die

landwirtschaftliche Bezirksgenossenschaftdes Be¬
zirkes Reutte diese beiden Punkte auf die Tages¬
ordnung der am Sonntag den 27. d. M . nach¬
mittags 1 Uhr im Saale des Gasthauses zur
„Glocke" stattsindenden Generalversammlung ge¬
setzt, bei welcher auch der Genossenschastsausschuß>
neu gewählt werden soll.

(Ein Ehren grab für Krieger .) Aus
Bruneck wird uns berichtet: Die hiesige Stadt¬
gemeindevertretung hat beschlossen, für die in den -
hiesigen Militärspitälern ihren Kriegswunden er¬
legenen Krieger an einer bestimmten Stelle des
städtischen Friedhofes ein Ehrengrab zu widmen.
Bisher liegen hier drei Soldaten begraben.

(A n t i q u i t ä t en - V e r ste i g er u n g.) Eine
Versteigerung von Altertümern aus dem Konkurse
des Nachlasses nach Johann Rauter in Klausen
findet am 14. d. M ., 9 Uhr vormittags , im
Künstler-Cafe dort statt.

(Besitzwechsel .) In Tarsch fand die exe¬
kutive Versteigerung des Zacherhof-Anwesens
statt. Den geschlossenen Hof ersteigerte Zacha¬
rias Schuster um *17.809 Kronen; die in 12
Partien versteigerten Grundstücke wurden für
19.490 Kronen an den Mann gebracht.

(E r h ä n g t.) Aus Dornbirn wird uns unterm
3. d. M . gemeldet: Heute Nachmittag erhängte
sich hier der Lementarbeiter Grabherr . 'Derselbe
erschien gestern vor der Militärstellungskommis¬
sion und wurde für kriegsdienfttaugticherklärt.

(Konkurs .) Das k. k. Kveisgericht in Feld¬
kirch hat am 2. d. M . über das Vermögen des
August Jntemann , Installateurs in Bregenz, den
Konkurs eröffnet.

(Zeitweise Einstellung eines Blat¬
tes .) Die Bezirkshauptmannschaft in Feldkirch
hat am 26. v. M . das Erscheinen der in Dornbirn
herausgegebenen sozialdemokratischen„Vorarlber¬
ger Wacht" auf drei Wochen untersagt.

(Wildpretgeschenk des deutschen
Kronprinzen .) Jagdleiter I . L. Fairholme
hielt letzte Woche den diesjährigen Hochwildabschuß
auf den kronprinzlichcnJagden in Hopfreben ab.
Zur Strecke wurden 11 Stück gebracht. Diese reiche
Beute wurde für die verwundeten Krieger in Bre¬
genz und unter die Armen von Schoppernau und
Schröcken verteilt.

(Von der Alpenvereinssektion Vor¬
arlberg .) Der Vereinsbezirk Feldkirch hielt
kürzlich in der Gastherberge Lingg in Feldkirch
seine Hauptversammlung ab. Die Neuwahl Jos.
Riadmanns als Hüttenwart , des Dr . B. Karrer
als Stellvertreter und des Karl Schneider als
Obmann für 1915 wurde einstimmig angenom¬
men. Der Kassa- und Jahresbericht von 1914
wurde beifällig zur Kenntnis genommen. Nach
Besprechungwegen der am 8. Dezember d. I . in
Dornbirn staOsindcnden Generalversammlung
schloß der Obmann unter- dem Ausdrucke des Dan¬
kes an die Erschienenendie Versammlung.

(Vom Liechtensteiner Landtage .) Der
jetzt tagende Landtag von Liechtenstein beschloß u.
a. die Versicherungder Feuerwehrleute gegen Un¬
fall im Feuerwehrdienste, sodaß die Mitglieder
bei einer durch den Dienst erfolgten vorübergehen¬
den Arbeitsunfähigkeit eine Tagesentschädigung
von 4 Kronen und bei einer dauernden Erwerbs¬
unfähigkeit eine Abfindung von 4000 Kronen aus
dem landschaftlichen Feuerwehrfonde erhalten.
Dieselbe Abfindungssumme erhalten die Hinter¬
bliebenen der im Dienste tödlich verunglückten
Feuerwehrmänner.

(Wage  n u n g l ü ck.) Man schreibt uns aus
Liechtenstein: Ter Brauereibesitzer Otto Qua¬
der  e r aus Schaan  verunglückte in Vaduz auf
folgende Weise: Sein Pferd ging durch und er
wurde vom Wagen geschleudert, wodurch er eine
Gehirnerschütterung erlitt . Bald darauf starb
Quaderer.

(Ehrung .) Ten 25 Jahre in Triefen
(Liechtenstein) wirkenden Lehrer Georg Mi n st
ehrte die Gemeinde durch eine kleine Feier.

*

(TodesfälLj In Innsbruck  starb Frau
Marie Gasser  im 59. Lebensjahre. Die Ber-

j ftorbene war 37 Jahre im Selchwarengeschäfte
i Kohl egg er hier, tätig . — In H all starb Frau
Barbara Mott  er , geb. Völkel, Bahnbedienste-
tensgattin aus Innsbruck im 48. Lebensjahre.
— In Inzing  verschied im 59. Lebensjahre
Herr Josef F r ei s e i se n, ehemaliger Uhrma¬
cher in Innsbruck . — In St . Ulrich  in Grö-
den starb im besten Mannesalter von 40 Jahren
der Altartischler de Tomasi,  ein geborener
Buchensteiner. — In O b e r m a i s verschied Frau

Luise Witwe Baumgartner  im 69. Lebens¬
jahre. — In Bregenz  starb Frau Witwe
Franziska E r n e, geb. Hehle, im 65. Lebens¬
jahre.

(Herrenhaus - Mitglied Hofrat Dr.
'Pfaff  f .) Am 2. d. Mts . nachmittags ist
hier Herrenhausmitglied und emeritierter Pro¬
fessor des österreichischen Privatrechtes an der
Wiener Universität, Hofrat Dr . Leopold P fa ff
-im Alter von 77 Jahren gestorben. Pfasf,
der zu Hermannstadt in Siebenbürgen geboren
war, hatte an der Wiener Universität studier
und promoviert, an der er sich auch 1861 ai#
Privatdozent für österreichisches Privatrecht ha--
bilitierte. Einige Zeit hindurch supplierte er
dann die Lehrkanzel für römisches und Lehen¬
recht an der Hermannstädler Rechrsakademiq,
bis er 1869 zum ordentlichen Professor des
römischen und des österreichischen Privatrechtes
an der Universität in Innsbruck  ernannt
wurde. Im Jahre 1872 erfolgte seine Be¬
rufung an die Wiener Universität, an der er
bis März 1905 als hoch angesehener Lehrer
wirkte. Pfasf hat auch eine umfassende lite¬
rarische Tätigkeit entfaltet ; am bekanntesten ist
sein (mit Fr . Hofmatrn herausgegebener) Kom¬
mentar zum österreichischen Allgemeinenbürger¬
lichen Gesetzbuch und seine Ausgabe von Krainz'
System des österreichischen Privatrechtes. Im
März 1897 wurde Pfass als Mitglied «uff
Lebensdauer in das Herrenhaus berufen, wo
er sich besonders an der Beratung privatrecht-
licher Fragen lebhaft beteiligte. Er war Ehren»
doktor der Innsbrucker Universität, sowie Ritter
des Ordens der Eisernen Krone zweiter Klasse
und Kvmtur des Franz Joseph^Ordens mit
dem Stern.

*

(Das Erdbeben .) Aus Obermierning mel¬
det man uns : Teile mit, daß das Erdbeben am
Montag abends um s/4 9 Uhr auch in
und Barwies von einzelnen Personen verspürt
wurde: es war nur schwach, doch bemerkte idji
deutlich einen vertikalen Stoß und darauf ein
kurzes Wiegen.

(G e he i m r a t P e n ck in Lo n d o n z u r ü ck-
gehalten .) Geheimrat Prof . Dr . A. Penck
wurde auf seiner Heimkehr von einer Reise nach
Australien, die er als Ga,r der „British Asfocia-
tion" unternommen hatte, von den englischen Be¬
hörden genötigt, den Weg über London zu neh¬
men und wird dorr von der Regierung zurück-
gehalten. Doch wurde ihm seine persönliche Frei¬
heit belassen und seine Freunde in England zei¬
gen ihm ein weites Entgegenkommen. Alle an¬
deren Nachrichten, die über Geheimrat Penck ver¬
breitet waren, entbehren jeder Begründung.

Theater und Musik
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

Heute letzter Tag der Wallenstein - Trilogie:
„W allensteins To  d" . Die Rolle des Wal¬
lenstein spielt Herr Eduard Heß, den Max der
kgl. Hoffchauspieler Birron , den Jllo der kgl.
bayer. Hoffchaufpieler Otto König, den Buttler
Direktor Thurner , die Gräfin Terzky Frau
Hanny Speidel. Die übrigen Hauptrollen wer¬
den dargestellt von den Damen Gamina , Pape,
den Herren Labatt, Normann , Waldheim, Ho-nna,
Kaligar, Schikaneder. Die Aufführung der Wal-
lenstein-Trilogie, die mit auswärtigen Gästen
veranstaltet ist, wird nicht wiederholt, somit
findet heute die letzte Aufführung statt. (Außer
Abonnement.) Das Ende der Vorstellung ist
gegen 11 Uhr.

Sonntag nachmittag bei bedeutend ermäßigten
Preisen „Das Weib des Rese rv  i.sten " ,
Volksstück mit Gesang von B. Buchbinder, mit
Frl . Mizzi Delorm in der Titelrolle.

Sonnrag abends findet eine Wiederholung der
erfolgreichen Operette „Polenblut"  mit den
Damen Delorm, Violin und den Herren Paul
und Kaligar in -den Hauptrollen in bekannter
Besetzung statt. (Außer Abonnement.)

Am Montag auf allgemeinen Wunsch Wieder¬
holung des Sudermannschen Schauspiels „Die
Heimat"  mit Frau Speidel und Herrn Heß
in den Hauptrollen.

*

(Der angebliche OberleutnantFrei¬
herr v. Blankenburg — ein Pferde-
wärter !) Jener Mann , der in Innsbruck
und anderwärts in der Uniform eines Ober¬
leutnants und unter dem falschen Namen eines
Freiherrn v. Blankenburg Betrügereien verübte.

t
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wurde, wie wir schon berichteten, in Regens¬
burg verhaftet und entlarvt . Es ist ein 21jäh-
riger Hilfsarbeiter namens Klemens Daniel, der
als Infanterist und Pferdewärter bei den Deutsch¬
meistern gedient hat. Daniel trug schv'r in
Wien widerrechtlichdie Uniform eines Deutsch¬
meister-Oberleutnants . Er legte sich die Namen
Fritz Grimus Reichsritttr van Grimusberg, von
Heichs, v. Hohenberg oder Hans Freiherr von
Blankenburg bei. Der falsche Offizier sprach
bei Verwundeten von Eingerückten vor und er¬
zählte, er selbst sei im Felde gestanden und
bei einem Gefecht verwundet worden. Wieder
genesen, gehe er demnächst an die Front ab;
er erbot sich aus Kameradschaft für den be¬
treffenden Offizier, dessen Angehörige er eben
besuchte, Geld mitzunehmen. *>n der Regel
bekam er Geld und sonstige Gaben, die er
für sich behielt. Mitunter kam der falsche Offi¬
zier auch zu Angehörigen Gefallener und erbot
sich, die Leichen, die vorläufig in der Nähe
des Kampfplatzes begraben lägen, hierher zu
bringen. 'Dafür ließ er sich Geld für den Bahn¬
transport geben. Die Betrogenen erfuhren erst
später, daß sie einem Schwindler zum Opfer
gefallen waren. Er hat in Wien reiche Beute
gemacht und dann seine Tätigkeit in viele Or .e
außerhalb Wiens verlegt. So trat er in En-
zersdorf in Niederösterreich, in Tulln , in Graz
und Innsbruck auf und vollführte überall nach
den beiden Mustern Betrügereien. In Graz
hat er auch die Witwe nach dem in httoen-
hüften Kampfe g seltenen Reg mentslomn au .an-
danten der Deutschmeister, Obersten Fr/.iHerrn
v. Holzhausen zu "beschwindeln versucht. Auch
zu der Dame kam er in Offiziersunlsorm der
Deutschmeister und erbot sich, die Leiche des
Obersten nach Wien zu bringen. 'Dafür bean¬
spruchte er 300 Kronen für Barauslag m. B -
ronin Holzhausen war vor Wichtig genug, das
Anerbieten scheinbar anzunehmen, Die - rled:-
gung der materiellen Seite der Angelegenheit
aber durch ein Bankhaus in Aus acht zu gellen.
Der Betrüger machte auch überall, wo er auf¬
trat , in den Hotels Miet- und Zechschulden.
In Regensburg, wo nun seine Verhaftung er¬
folgte, ist er iit der Uniform eines Rittmei¬
sters der österreichisch-ungarischen Armee a .fge-
treten.

Musik der ein .) Montag um 6 Uhr vorletzte
Klavierprobe des gemischtenChores. Vollzähliges Er¬
scheinen aller Mitwirkenden erwünscht.

<Ki r chen m n s i k.) Morgen Sonntag in der
Jesuitenkirche um 9 Uhr Messe Aeterna Christi
munera von G. Palestrina.

*
Das WohlLat 'rgkeiLs'onzert im SiadtsaaL.
Als die ersten Klänge der Volkshymne Mitt¬

woch Abend den Stadtfaal durchbraugen, als, zum
mächtigen Massengesange anschwellend, Stimme
auf Stimme einfiel in die anfangs wie aus weiter
Ferne klingenden Töne, da kam es wie ein frohes,
erhebendes Ahnen über die dichten Me 'gen der
Besucher, daß die braven Soldaten , für Die der
Abend veranstaltet wurde, nur als Sieger aus die¬
sem furchtbaren Ringen heimkehren werden, daß
das neue Aufblühen und Gedeihen des alten Ost¬
reiches der herrlichste Erfolg dieses blutigen Krie¬
ges sein werde. Dies und ein Freundschaftsbund,
wie die Welt ihn nie gesehen, werden Früchte sein,
die durch diese große Zeit herangereift wurden, und
wie sehr jeder einzelne der vielen Hunderte von
diesem Gedanken tiefinnerlichüberzeugt war , klang
aus den jubelnden Hochrufe'n auf die verbündeten
Herrscher heraus , welche dem Feste, denn ein sol¬
ches war es, gleich zu Anfang die richtige Weihe
gaben.

Das einstimmige Lob, welches den einzelnen
Darbietungen durch wiederholte, bis ins stürmische
sich steigernde Beifallskundgebungengezollt wurde,
war entschieden am Platze. So wurde Josef Rei¬
ters mächtiger Chor „Deutscher Volksrus" auf all¬
gemeines Verlangen zweimal gesungen. Im zwei¬
ten, dn.rch Orgel begleiteten Chorgesang „Deutsche
Treue" (Blobel-Pöll) haben uns sowohl Dichter
wie Komponist ein Meisterwerk dentEbvölkiftben
Sinnes und Sanges geboten. Der Bortrag des
Liedes bewies die Begeisterung, zu welcher die echt
deutschgefüblten Worte und die musikalisch densel¬
ben in schlichter und doch so schöner Harmonie an¬
gepaßte Weise die Sänger hinwies. So war die
sowohl dem Dichter wie dem Komponisten gezollte
Anerkennung sehr begreiflich. Auch das so tief
gefühlte Kremsersiche „ Dankgebet" wurde von

der Sängerschar, welche in geradezu glänzender
Weise den gestellten Anforderungen entsprach,
in einer ans Herz greifende:: Weise zum Vor¬
träge gebracht.

Fräulein Helene Hirn  entzückte uns in ihren
Liedervorträgen durch einen in sämtlichen Re¬
gistern glanzend durchgebildeten Sopran , der
sowohl die lyrischen wie die dramatischen Mo-
nrente mit gleicher Kunst, Innerlichkeit und
Kraft zur gewollten und schönen Wirkung
brachte. Dies zeigte sich sowohl im Einzel-
wie im Zwiegesang mit Herrn Hans Auer,
der auch in seinen Einzelvortrügen — beson¬
ders erwähnt sei hier das durch Dr . Karl
Senn in seurigbegersterter Weise vertonte Lied
„Hinaus ins Feld fürs Vaterland" — seine
schön gefärbte Tenorstimme zur vollsten Gel¬
tung brachte.

Zum Schlüsse ein besonderes Lob der mei¬
sterhaften Klavier- und Orgelbegleitung durch
Dr . Senn , sowie der trefflichen Leitung der
Chöre durch die Herren Toni Fischer, Josephus
Weber und Joses Pöll.

Der reiche Besuch, den das Konzert aufm es,
zeigte das rege Interesse, welches der Veran¬
staltung von allen Schichten der Bevölkerung
entgegengebracht wurde. Es waren anwe end:
die Exzellenzen: Herr Statthalter Gras Togzen-
vurg Mit Gemahlin, Herr Otur a de. ge i rt >
präjident v. Call und Herr k. u. k. FML . von
Koennen-Horak, der Herr Bürgermeister Wilh.
Greil, Herr Sprrkassevorpeher ». Schumacher,
die Herren Stattbalterei -Biz Präs den;e t Oa o t

jRungg und Da Lago und andere Honoratioren
der Stadt.

Mit Rücksicht aus die vielen Karlcuna üf agen,
| bie noch nach gänzlichem Ansveckause des Saa¬
les einliefen, wäre vielleicht die Anregung am
Platze, das Konzert in absehbarer Zeit zu wie¬
derholen. Ein gleich glänzender Erfolg dürfte
sicher sein

H o m a.

Wie haben nachzutragen, daß d n K:rtenvor-
vertauf die Firma Joh . Groß (Inhaber Herr Al.
Ploner ) in uneigernmchgster Weise, kostenlos
übernahm und be,orgle.
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Gedenket unserer
Soldaten im Felde!

Och Nauchzeng-Ependen für die Weihnachrsbe-
fcherung nehmen die „Innsbrucker Nach-.

^  richten " entgegen.

21. Ausweis.
Nebertrag 252.371 Zigaretten , 10.986 Zigar¬

ren, 4518 Pakete Tabak, 1082 Pfeifen.
Aus dem Erlös eines in der Wagner'scheu

Buchhandlung ausgestellten Bildes von Frl . Mitzi
Sterz 3 Holzpseisen, 50 Zigarren , 10 Pakete Zün¬
der: Julius Pasch 1000 Zigaretten ; Ungenannt
22 Zigarren , 100 Zigaretten ; Ungenannt 1000
Zigaretten; Lehrer Gebhard Rueß 1000 Zigaret¬
ten. die Schneiderinnen bei F . Schwarz 100 Zi¬
garetten, 20 Pkt. Tabak; Randolf 2 Pfeifen, 2
Tabakbeutel; A. W. R. 1000 Zigaretten ; Ober-
beracat W. Grüner , Hall, 500 Zigaretten , 10
Pkt. Zigarettentabak, 5 Pfeifen; M . M ., Dienst¬
mädchen, 600 Zigaretten ; Friedl Tschamler 1000
Zigaretten , 4 Pkt. Zünder ; Familie Tschamler
400 Zigaretten und 6 Pakete, enthaltend jedes:
Tabakbeutel, Pfeife, Tabak und Zünder ; Johann
Gehr er, Landstürmer, 12 Pkt. Tabak; Ungenannt
50!) Zigaretten , 10 Pkt. Tabak, 1 Pkt. Zünder;
U.-gern nnt 200 Zigaretten , 4 Pkt. Zünder ; von
Herrn und Frau Christ 200 Zigaretten , 1 Dose
mit Zigarettentabak und -Papier, 4 Pfeifen, 12
Pkt. Tabak, 6 Tabakbeutel, 6 St . Zünder ; Pech-
tolds Dienstag -Gesellschaft1200 Zigaretten , 50
Pkt. Tabak; Patriotischer Frauen -Zweigverein
Nattenberg 2000 Zigaretten ; 3. B-Klasse des
Gymnasiums 3750 Zigaretten, 210 Zigarren , 108
Pkt. Tabak, 31 Pkt. Künder, 2 Pfeifen; Unge-

.tt Rolltabak; Grieser 300 Ziaaretten , 1 Pkt.
Zünder ; Josef Baur 500 Zigaretten ; Franz Vor-
derwinkler, Grenzfinanz-Oberausseher. Colle St.
Lucia 200 Zigaretten : Ungenannt 3 Pfeifen; Ma-
rianndl und Gretl Polaczek, Arco, 1000 Ziga¬
retten: Ungenannt 100 Zigaretten ; Ungenannt
100 Zigaretten ; Kindlmann 500 Zigaretten ; Rad-

fchrerverem „Innsbrucker Schwalben" 1700
Zigaretten ; M . Finkernagel 100 Zigaretten , 3
Pkt. Zünder ; Hämmerte 100 Zigaretten ; Blanko,
Herlinde und Romed Hvchrainer 10 Plt . Zünder,
10 Pkt. Zigarettentabak und 10 Pkt. Zigaretten¬
papier ; Frau E. B. 300 Zigaretten , 2 Pkt. Zün¬
der; Ungenannt 200 Zigarren ; Frau Stations¬
chefA. Lorenz, Klausen, 1000 Zigaretten ; Anci,
Irma und M . Treichl 100 Zigaretten , 3 ges. Ta¬
bakbeutel, 1 Pkt. Zünder ; M . 10 Pfeifen, 2 Ta¬
bakbeutel; Frau Steuerverwalter Zemliczka, La-
vis, 600 Zigaretten ; Cilli Rendl 200 Zigaretten;
Anton Lorenz 30 Pfeifen; Fr . Prof . Arleth 200
Zigaretten ; ,F . 1.  Eigner 400 Zigaretten ; Hilde
Sturm , 300 Zigaretten ; Frau Kacicnik 100 Zi¬
garetten, 3 Pkt. Zigarettentabak, 3 Pkt. Zigaret-
tenpapier; Ungenannt 300 Zigaretten ; Ungenannt
200 Zigaretten ; Ungenannt 100 Zigaretten;
Berta und Blado 600 Zigaretten ; Federspiel 400
Zigaretten , 6 Pkt. Tabak, 3 Pkt. Zünder ; von
einem Musiker 200 Zigarren : Wwe. Anna Bog¬
ner 1000 Zigaretten ; Ungenannt 500 Zigaretten,
Zünder ; von einer Köchin 10 Pkt. Zünder ; Otto,
2 Pfeifen, 2 gefüllte Tabakbeutel; K. M . 6 Pkt.
Tabak. 1 Pkt. Zünder ; Ungenannt 300 Zigaret¬
ten, 4 Pfeifen ; Josefa Scheider 100 Zigaretten;
Johann Kueu 200 Zigaretten , 2 Pkt. Zünder , 2
Pfeifen; Carola Mayr 300 Zigaretten , 6 Pkt. Ta¬
bak; Chen:. Laboratorium 4700 Zigaretten , 25

!Pkt. Zünder ; Fr . In . Gentilini 500 Zigaretten,
j 5 Pkt. Zünder; Elsa Feil 1060 Zigaretten; Ma-
!rie Ww. Singer 1000 Zigaretten , 6 Pfeifen, 12
!Pkt. Tabak, 100 Zigarren ; E. u. H. K. 200 Ziga-
rek'en; A. v. P . 20 Pkt. Tabak, 40 Zigaretten , 3
Pfeifen, 2 Pkt. Zünder ; S . Schindler 2000 Ziga¬
retten, 100 Pkt. Tabak; Familie Zangl 10 Paket
Tabak. 6 Pkt. Zünder, 2 Pfeifen, 3 Tabakbeutel;
Kirchenchorvon Längenfeld statt einer Cäcilien-
jause folgende Spenden : TischlermeisterI . Klak-
ker. Langenfeld. 759 Zigaretten : Daniel Grießer,
Längenseld, 750 Zigaretten ; Geschwister Gstrein
1700 Zigaretten ; Hofrat Karl Pfaundler und
Trau 1000 Ziaaretten , 5 Pkt. Zünder ; Frl . Jose-
fine Walde 500 Zigarren ; Dr . Rudolf Walde
2000 Zigaretten . 100 Zigarren ; Reinstadler 360
Zigaretten ; I . W. 1 Pfeife, 5 Paket Tabak, 1 Ta-
schenfeüerzoug; Frl . Amasie Hügel 500 Zigaret¬
ten; M . K. 25 Pkt. Täbgk; Strafgelder vom
Abend-Weißnähkurs 550 Zigaretten ; Postmeister
Hellensteunr 3 Pfeifen, 250 Zigaretten ; Hofrat
Figala 1000 Zigaretten , 100 Pkt. Tabak; Ober¬
landesgerichtsrat Joas 400 Zigaretten ; Unge¬
nannt 500 Zigaretten: Ungenannt 9 Pfeifen, 40
Bkt. Tabak; Ungenannt 200 Zigaretten ; Kl. Herta
Fink und Bruder . Mühlau . ein Kistchen Zigarren
and verschiedene Sachen; Frieda und AUmi Bach-
mann 1000 Zigaretten ; M . u. H. Mitteis 500 Zi¬
garetten; Hans Lang 100 Zigaretten . 1 Pfeife, 1
gef. Tabakbeutel; Gisela Aste 3 Pfeifen; Julius
Hruschka 200 Zigarren . 12 Pkt. Tabak, 2 Paket
Zünder ; Offizial Zerbs 506 Zigaretten , 7 Paket
Tabak. 1 Tabakbeutel. 2 Paket Zünder ; I . E. 100
Zigaretten . 15 Pkt. Tabak, 4 Pfeifen; Herr und
Frau Dr . Haberland 500 Zigaretten . 1 Pkt. Zün¬
der; Hans Tscholl, Kihbüb-E 7hb Kilogramm Tck-
bak. 4 Holzpfeifen; Ana Wwe. Paulmichl, Kitz-
bühel. 1000 Zigaretten . 5 Pkt. Zünder ; Unge¬
nannt 12 Pkt. Tabak; Scbwartzer 12 Pfeifen. 25
Pkt. Knaster. 2 Pkt. Zünder ; Familie M . 1250
Zigaretten . 10 Pkt Zünder. 1 Tai
1 Zigarsttend'vse gefüllt, 10 Pkt. Tabak. 6 Tabak¬
beutel. gefüllt mit Vfeiie. Tabak. Zünder. Taschen-

(So'etfe. Sdieael . Sicherheitsnadel und Rlei-
stift; R v. Me'nong 1000 Z'garetten : P -ivf. Som-
n ?v 1000 Zwaretten : UnaM^mtt 2 Pfeifen, 10
Pkt. Tabak; Fr . v. Zirnseld 200 Zigaretten.

Zusammen: 303.417 Zigaretten , 12.688 Zigar¬
ren, 5093 Pkt. Tabak, 1211 Pfeifen.

N a t u r a l i e n s p e n d e n:
Uebertrag: 1001h Kilogramm Schokolade, 22

Liter Rum , 42y2 Kilogramm Zucker, 79 Pakete
Tee.

Aus dem Erlös eines in der Magner'schen
Buchhandlung ausgestellten Bildes von Frl . Mitzi
Sterz 1 Kilogramm Schokolade, 5 Pkt. Tee; Grie¬
ser 1 Liter Rum ; A. B . 1 Büchse Zuckerln, 1 Pkt.
Tee; A. T. 6 Flaschen Weichselschnaps, 2 Büchsen
Fruchtmarmelade und 1 Pkt. Tee; Hämmerte 19
Teewürfel und Schokolade; Blanka, Herlinde und
Romed Hochrainer25 Fläschchen„Blitztee", y2 Ki¬
logramm Zucker, 10 Pkt. Tee; Fr . Prof . Arleth
10 Schokoladerollen, 8 Pkt. Lebkuchen: Ungenannt
Schokolade; E. und H, K. 20 Pkt. Lebkuchen; Franz
Saürwcin , Pradl , 10 Kilogramm Zucker, 2y2 Li-

l
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ter Rum ; S . Schinder 100 Pkt. Tee, 25 Liter
Rum ; Geschwister Gstrein, Längenfeld, 1 Schachtel
Bäckerei, 5 Kilogramm Speck; Kirchenchor Län¬
genfeld (statt Cäcilienjause) 4 Kilogramm Schoko¬
lade; Hofrat Karl Pfaundler und Frau 4 Liter
Rum ; Frl . Josefine Walde 3 Flaschen Kognak;
Frau Mizzi Walde Reiter 300 Punschwürfel, 10
Kilogramm Schokolade; Reinstadler, Wörgl, 1 Ki¬
logramm Schokolade; L. B. 5 Kilogramm Zucker;
Klein Siegfried und Klein Hubert 14 Kilogramm
Schokolade, 6 Fläschchen Kognak, 1 Pkt . Tee, 10
Pkt. Knusperchen; Postmeister Hellensteiner14 Li¬
ter Rum , 1 Pkt. Tee, % Kilogramm Schokolade;
Oberlandesgerichtsrat Joas 10 Landjäger; Unge¬
nannt 5 Pakete, enthaltend Tee und Zucker; Herr
und Frau Dr . Haberlaudt % Kilogramm Schoko¬
lade; Anna Wwe. Paulmichl, Kitzbühel, 2 Kilo¬
gramm Schokolade, 3 Kistchen Bäckereien, 1 ,̂4
Kilogramm. Zucker; Ungenannt 1 Flasche Punsch¬
essenz, 1 Liter Rum ; Ungenannt 114 Kilogramm
Schokolade; Familie M . 1 Liter Rum ; aus dem
Erlös von ve-'^ uften Bildern Fr . Deininger, Frl.
Ludmilla Demmger, Frl . Maria Böhm, H. Georg
Fintl , 35 Kilogramm. Schokolade, 4 Liter Rum;
Fr . b. Zirnfeld 2 Schachteln Weihnachtsbäckerei;
Zusammen 1.57V, Kilogramm Schokolade. 61 Li¬
ter Rum , 5914 Kilogramm Zucker, 217 Pakete
Tee.

V erschienenes:

A. B. 1 Paket Kerzell, 1 Dose Vaselin, 1 Pkt.
Zünder , 1 St . Seife ; Frau Maria Apotheker Feld-
uer 12 Pakete, enthaltend jedes: Hemd, Hose,
Schneehaube, Bauchbinde, Handschuhe, Socken,
Pulswärmer , Pfeife, 2 Pakete Tabak, Taschentuch,
Proviants -?,ck. 6 Feldpostkartenmit Bleistift, Hosen¬
knöpfe, Zündhölzer, .Seife und Sicherheitsnadeln;
„M .", Lederlitzen und Kämme; Gefchw. Treichel
3 Paar Pulswärmer ; Zemliczka, Lavis, 6 Paar-
Gamaschen; Fr . Pros . Arleth 1 Schachtel Sicher¬
heitsnadeln, 6 St . Seife, 18 St . Taschentücher; Un-
genannt Wottsocken; E. u. H. K. 1 Unterleibchen,
2 Leibbinden, 4 Pulswärmer , 1 Paar Socken;
Reinstadler, Bahnmeister Wörgl, 2 Unterleib!, 1
Paar Handschuhe. 2 Schneehauben, 2 Paar Sok-
keu; Ungenannt 3 Paar Socken; Frau 'Prof . Sper-
lich 1 Paket Seife.. 2 Schneehauben, 2 Paar Puls - j
wärmer ; Postmeister Hellensteiner4 Mundharmo - 1
nikas, 4 Pkt . Spielkarten ; Hilda Knapp 6 Stückl

Taschen-ücher, 1 Paar Fußlappen , 1 Paar Socken,'
6 Stück Seife, 6 Bleistifte und 1 Spitzer, 1 Schach¬
tel Süßigkeiten, 100 Briefbogen mit 75 Umschlä¬
gen; Ungenannt 2 Stück Seife, 4 Paar Pulswär¬
mer, 2 Paar Fäustlinge, 1 Paar Strümpfe ; Jul.
Hruschka2 Pulswärmer ; Jo êf Herold, Kitzbühel,
1 Paar Stutzen, 6 Paar Socken, 2 Paar Fänst-
linge, 2 Wollhemden, 2 Paket Sicherheitsnadeln, 1
Stück Seife; Anna Wwe. Paulmichl, Kitzbühel. 6
Noiizbücheln, 10 Bleistifte, 2 Dutzend Sicherheits¬
nadeln, 15 Stück Seifen, 1 Paket .Kerzen, 4 Map '
Pen Briefpapier ; Ungenannt 2 Paar Socken, 1
Paar Pulswärmer ; Ungenannt 1 Schachtel Pa¬
tenthosenknöpfe, 6 Dutzend Sicherheitsnadeln, 30
Bleistifte, 2 Mappen Briefpapier, Postkarten, 1
Dutzend Taschentücher; Familie M . 2 elektr. Ta¬
schenlampen, Kerzen, 6 Paar Wollsockeu, 7 Paar
Pulswärmer , 2 Paar Fäustlinge; Frau v. Ziru-
feld Postkarten.

Eingesendek.
(Kl a ss e nl o t t e r i e.) Die nächste Ziehung

dieser mit Gewinsten so reich bedachten Lotterie
findet bereits am 21. und 22. d. M . statt. Da
die k. k. Generaldirektion der Staatslotterien wie-
der 160.000 Lose ausgibt, werden abermals
80.000 Lose — also jedes zweite Los — ge¬
zogen. Da der Andrang in den letzten Tagen
unmittelbar vor der Ziehung wieder ein enor¬
mer sein dürfte, ist sofortige Anmeldung drin¬
gendst geboten. Die Geschäftsstelle der österrei¬
chischen Klassenlotterie Freischberger u. Co., in
Wien, 1. Bez., Friedrichstr. 4, ist noch in der
Lage, den Wünschen von Interessenten gerecht
zu werden. 339

Die Geschäftsstelle der k. k. Kl a ssen l o t -
terie  Albert Bauer,  Wien , 1. Biez., Riemer¬
gasse 4 (Tel. 1141;, ist von besonderem Glücke1
begünstigt. In derselben wurden bereits zahlreiche
Gewinne im Gesamtbeträge von ungefähr einer
halben Million Kronen speziell ein Haupttreffer
von 60.000.Kronen nus-bezahlt. Wir können diese
renommierte Firma nur bestens empfehlen, welche
Bestellungen derzeit noch in jeder gewünschten
Weise in Ausführung bringt . 403

! Zur 3. österr . Klassenlotterie  sind
; Lose bei umgehender Bestellung noch zu haben

bei der Klasse nlose-Be rlriebs-Ä. m. b. H. der
k. k. priv. Seslerr. Länderoank, Wien, 1. Bez.,
Elisabethstraße' 1. 402

(Tee für unsere Soldaten im Felde .)
Ein Glas heißen Tees oder Punsch wäre zur
gegenwärtigen Zeit, wo sich die Kälte immer emp¬
findlicher gestaltet, die beste Labung und Erquickung
für unsere tapferen Soldaten im Felde. Zurzeit
rühren sich alle Hände, um unseren wackeren Krie¬
gern Weihnachtsspenden zu übersenden und ihnen
eine Freude zu bereiten. Die bekannte Konditorei-
sirma Hans Mn n ding  erzeugt nun 'Tee-, Punsch-
und Glühweinwürfel, die in einem "Glas heißen
Wassers aufgelöst, einen gar trefflichen, schmackhaf¬
ten Trunk geben. Auch in trockener Form wirken
sie sehr erfrischend. Zudem sind diese Würfel sehr
billig, der Preis ist nur 6 bezw. 8 Heller, vjfzv.
versäume also nicht, den Liebesgaben für unsere
Soldaten und Verwundeten solche Würfel b?i ;n-
schließen, sie werden dankbar aufgenommen werden.
Herr Mnnding hat seine Teewürfel usw- auch der
Kri-egsverwaltung angeboten, welche zweifelsohne die¬
ses Labemittel allgemein einführen wird. 10814-2,1

Gesellige Veranstaltungen.
(Der S ä n g er b u n d „H a rnt o ni e") h.M

am 6. Dezember 1914 in den neuerüauten
Saallokalitäten des Schlosses Büchsenhausenein
Wohltätigkeits-Konzert zn Gunsten der in hie¬
sigen Spitalern befindlichen verwundeten und
kranken Soldaten ab. Beginn halb 4 Uhr nach¬
mittags . Eintritt 40 Heller für die Person.
Die Musik besorgt das beliebte Militär -Zertifi-
katisten-Orchester.

Vergnügungs -Anzeiger.
Sonntag den 6. Dezember.

Alt-Jnsprugg : Komiker Rosee.
Hotel Gold. Krone (Triumphpforte) : Frühschop¬

pen-, Dämmerschoppen- und Abend-Konzert.
Deutsches Cafe (Apollosaal) : Nachmittags und

abends Komiker Laß.
Gasthaus Gärberbach: Zitherkonzert.

Fuftwärmer
Leibwärmer
Kure wärmer
Ohrenschützer
Schneehauben
Handschuhe
Pulswärmer

m 6Mb mim;
T“Kameelhaar-Hemden

Hasenwoll- und Kameelhaar-Hosen
Hasenwoll- und Kameelhaar-Westen
Hasenwoll- und Kameelhaar-Strümvfe
Ziegenhaar- und Kameelhaar-Socken
Hasenwoll- und Kameelhaar-Schals
Schlaf-Säcke .A.

Pelz -Westen
Pelz -SoÄen
Sweater
Jäger-Hemden
Jägerhosen
Stutzen
Gamaschen

fälipiil » . 25- 27 Fritz Mayr
Paket -Versand offen für alle Feldpostnummern vom 5. bis 15./12. Feldpoftpakete werden vorschriftsmäßig verpackt.

Kiassonlotterie.
»l Ml 9m »MAL

10815
ll

Ziehung der \. Klasse 2 !. und 2?. Dezember.
|Jedes zweite !L©s gewinnt .!

Haupttreffer im Glücksfalle

Eine Million Kronen.
Speziell:

K 700.000, 300.000, 200.000, 100.000 uäw.
Sämtliche Gewinste worden ohne jeden Abzug bar ausbezahlt.

7, Los4Ö0? V 2 Los  20 K, >|4 Los 10 K, y8 Los 5 K.
Bestellungen werden promptest erledigtu.zur Zahlung Erlagscheine beigelegt.

Amtliche Spi Iplänc gratis und franko.

Albert Bauer , Wien, I ., Biemergasse 4.
Telephon Nr. 1141. 4 3

in

Sonntag , den 6. Dezember
Großes

'WWW-s. Uni « , » yw um
Eintritt frei . EL ladet hi>stichst ein: Arinrich Dadak.

ZW muwuuvtwim
: : für grosse und kleine Betriebe : :

- auch auswärts -
Bilanzen :: Ueberwadmng

Uebernalime der Buchhaltung für das eingerüekte Personal
Revisionen :: Neuanlagen :: Anfarbeiten von Rückständen

besorgt gewissenhaft das D178-2-1

Bucbhaltungs-Revisionsbüro Alfa *ed Sdmlliof
Innsbruck. Telephon 95)21IV. Banlrstrasse 1.

|UngarW es II)erz nsnclii Wndflei sch's SüfSKSE
1 Rr . 0 Mw I billigst aozugeben. Kiebachgaffe Nr. 4, . goldenen Löwen."
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Kriegs -Sonderausgabe ! *T§ü2g < !
Ansere schweren Motorbatterien, 305 cm, in Verwendung auf dem Kriegsschauplatz!

Zn sehen ab Samstag den 5. bis einschließlich Montag den 7. Dezember nur im

M . Theresienstr. 17-19
Innsbruck

Fernsprecher 178 u. 531

m M.Theresienstr.17-19
Innsbruck

Fernsprecher 178 u. 531

Reihenfolge der Bilder : 1. Unsere 30.5cm Motorbat!erien untenvegs. 2. Auspacken des 30.5cm Grsäwsses. 3. Das Cinbouen und Mon¬
tieren eines 30.5 cm Mörsers wird durch Artillerie-Oberinspektor Erzherzog Leopold Salvator besichtigt. 4. Ern Menschenkops findet genügend
Platz in der Mündung unserer 30'5em Mörser. 5. Die Stellung der Elevation. 6. Laden des Motor-Möriers. 7. Zufuhr der Munition.
8. Artillerie-Oberinspektor Erzherzog Leopold Salvator besichtigt eine 30.5 cm Mörser-Batterie-Anlage. 9. Der30'5om Motormörfer im Gefechte.
10. Ein. Fesselballon beobachtet die Wirkung der einfallenden: 05 cm Geschosse. 11. Ein vor der Festung Przemysl von den Russen zurückge¬
lassenes geplagtes Kanonenrohr(Rohrkrepierer). 12. Truppenverschiebungen bei Sonnenuntergang. 13. Wiederherstellung einer von' den Russen

zerstörten Eisenbahnbrücke
Die Ahnfrau - auf'ehenerregendes Drama in 3. Abteilungen; in der Hauptrolle Wanda Treumann und Vigo Larsen. — Von Triest

nach Laibach» Reise-Studie, Naturausnahme. — Sein (Ersatzmann , amerikanisches Lustspiel.
UM- Für Kinder und Jugendliche ist der Eintritt nicht gestattet. ^

Preise und Beginn wie Gewöhnlich.. — Lehre Abendvorstellung beginnt um 9 Ahr. — Ab Dienstag den 8. ds. neues Programm.

eihn aehts -Ye pkauf
der Brüder Danniiaiiser

IFäsche -flSrzeu&riiiftsr
Niederlage der k. k. priv . Leinen'

und Tischzeug-Fabriken von

m -. ..

Regenlmrt& Raymann
k. u. k. Hof- und Kammerlieferanten

Wien , Freiwaldan.

Beitwäsche , Baffee-Garnitnren , Badewäsche cid alle Sorten Weisswarea.

ZW Taselienttteliern
bieten wir dieses Jahr ganz besonders aparte Neuheiten in B’wolle, Halbleinen, Reinleinen und Batist.

Herren -« Damen - nnd Kinder «Wäscüa ®.
Sämtliche Wirkwaren : Strümpfe , Socken , Leibchen, Hosen, Hemden, Sictzen . ' v'

Stickereien , Kragten , MaiiselietteM und Krawatten«
Grosse- Auswahl in linder - und Bamea -Sehürzen nnd Unterrocken.

?k8
b
Q
X
Xh
%k
x
8

%
5)158—411J

Kundmachung❖

Seit Ausbruch des Krieges sind die Ledersorken um fast die Hälfte ihres bisherigen Preises ge¬
stiegen. Der große Heeresbedarf , Mangel an Zufuhren von auswärs sowie die Einschränkungen in Gerbe-
ceien infolge Mangels an Rohstoffen und Arbeitern sind die Hauptursachen.

Cs ist daher auch die Genoffenschaftder Schuhmachermeister Innsbrucks mit Hölting und Mühlan
rider geswungen, die Preise für Schuhe und Reparaturen entsprechend höher ;u stellen. Außerdem muß
auf strenge Einhaltung der Bezahlung gedrungen werden, da auch im Lederhandel jeder Kredit ausgeschaltet
wurde und der Meister das Leder sofort zahlen muß.

Wir hoffen, daß die Preiserhöhung nur vorübergehend — mährend der Kriegs zeit — notwendig sein
wird und bitten eine P . C. Kundschaft um geneigte Kenntnisnahme.

, Tic Bmiic'.nuff Sfr Schuhmacher-Genossenschaft.

Alt-Jnsprugg
Jeden Sonn- und Feiertag
Anfang 8Ahr, Eintritt 50 h.

BEF* PATESTB "MW
aller Länder erwirkt Ingenieur 312—65s1

H . feELBHASJS,
behördl. autor. u. beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahiiferstr. 37.
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Reue Kriegsbilder

und Unsere Mörser-Batterien.Die Schleußt!
Schauspiel in 3 Akten.

Sensation . Drama mit der berühmtenLchauspielerinHedda Vernon. der Schrecken unserer Feinde.

Interessante Milder aus dem Wilitärteöen.
Kognak.5 Ziern,

Lustspiel, — Detektivgeschichte.
Stärker als Sberlok Holmes.

Urkomischer Detektiv-Trick.
amTww  mw w ? ?www ^ wwwr ?Twvyy yv www i L

Hemden innen geraicht von
K 3.50 an

Hosen innen geraicht von K 3.50 an
Socken aus Wolle von K—.70 an
Wadenstrümpfe gestrickt von

K 4.60 an
Wadenstrümpfe aus Kameelhaar

von K 6»— an
Schneehauben gestrickt von

VÄii K —.75 an
Sclineellanbei ! aus Kameelhaar

von K 1.60 an
Fäustlinge , kurz von iv 1.20 an
Fäustlinge , lang, Kameelhaar von

K 3.60 an

Pulswärmer gestrickt von
IC — .60 an

Pulswärmer aus ICameelhaer von
IC 1.10 an

Fusswärliier aus Kameelhaar von
IC 1.80 an

Ohrenschützer gestrickt von
IC 1.20 an

Brust - und Kücken wärmer aus
l ianell , Kameelhaar , Hasenwolle

von IC 2.50 an
Iliindscliulie gestrickt von

IC —.80 an
Handschuhe , Trikot von IC1.40 an

Westen gestrickt von K 13.— an
Westen aus Kameelhaar von

K 14. — an

Sweater gestrickt von IC 9.— an
Sweater aus Kameelhaar von

K 20 — an
Leibbinden aus Flanell von

K 1.50 an

,, gestrickt von K 2.20 an
„„ aus Hasenwolle von

K 11 .50 an
Schawls in allen Farben von

K 2.20 an

porm, UoL Gerflei
Burggraben4

cmywtf Röthy & Wiedner,

lern fiter litet Iteninftaudsetzung, Email
liermig und Vernicklung:

Bernickluugsanstalt und Reparaturwerkstätte, Innsbruck , Heilig Geiststraße 9 .

Westesu. öiüigstes Mrennmaterial
10 Säcke ins Kaus gestellt K4-

1D1E0S UMA 28.
Bestellungen mittels Wostkarte eröeten.

i
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Einladung zur Hnfangsz
der II ®. li.  k . oiterreieli . Mlüsseiito

Ziehung ; 1. Klasse £ 1. und 22  l )e%eini »ei* 1914
Grösster Gewinn dieser Jjotterle ev.
Eine Mfllfoii Mrenei ®!

10 .0000 Lose , aber
^$0 . 000 Gewinne
bar , ohne Abzug 1.- 5. Klasse

\  Los K 4«.—, %LiisK  20 .—
%  Ijos M IO . — , *L L .« s K 5 . —

U m gehende ße»
Stellung nötig :, soll
Zuteilung erfolgen

Lose, soweit Vorrat reicht, erhältlich bei allen Filialen und EÄpositnren

der Kais. kön. privilegierten

Österreichischen lAin ilerbank
und bei deren

402

Klassenlose -Vertriebs - Ctesellsch f Zn. h . IS ., Wien , I . ESlisabethstrasse 1
| welche auch briefliche Bestellungen bei gleichzeitiger Anschaffung des Kaufpreises prompt ausführt.

P>s{s$iaris m■ 11out ;» 14:7,\ t e eplion intenirl ) n> 15 41.
& äm >äS3,^ jtäa ^ jn̂ äkjßSk aa *. «aa. /3& £

Zentral-Kino Maria Theresienfiraße 3 « und
Grlerftraße 1K.

Von Samstag bis Montag: Zentral-Kino
Leben und Treiben in einem Jndianerdorf , Nätucaüfnabme. — In der Gewittern acht , amerikanisches Drama.

Nur 3 Tage . Die ÄRttgist des Drama aus der Gesellschaft in 3 Abteil. — Fabrikat Milano, Film Nom. Monopolfilm
Wochenbericht vom nördlichen und südlichen Kriegsschauplatz . Trnppenverschiebungen bei Sonnenuntergang. Wiederherstellungeiner von den
Russen zerstörten Eisenbahnbrücke. Ein vor der Festung Przemysl von den Russen zurückgelassenes geplatztes Kanonenrohr. Aitillcrie-Oberinspektor Erz¬
herzog Leopold Salvator besichtigt eine 30 5 ow-Mörser-Batterie-Anlage Unsere 30 5 <nn-Motorbatteren unterwegs. Ter 30 5 oui-Motormörser im Feuer.
Das Einvaueu und Montieren eines 3O5om-Mörser wird durch Oberinspektor Erzherzog Leopold Salvator inspiziert. Zufuhr der Munition. Luden
des Motormörs.rs. Kriegsbilder vom deutsch-französischen und belgischer̂ Kriegsschauplatz . Deutsche Soldaten im Schützengraben. Deutsche
Matrosen bedecken die Dock-. Nene Truppen zun Ausmarsch bereit. Deutsche Sanitätsmannschaftenauf der Rückkehr aus französischer Gefangenschaft.

Speisung gefangener Russen. Gefangene Russen werden nach Deutschland überführt und andere hochtan restante Aufnahmen. D 8
Ab Dienstag den 8. bis 11. Dezember . Die hundert Tage ! Ab Dienstag den 8. bis 11. Dezember , |Zweiter Aufstieg und Untergang Napoleons!
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Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unsere innigstgeliebte, Irenbesorgte Gattin, Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, die wohlgeborne Frau

Hkgelilrs sttÄDerger^hrinUch
Postoberoffizials-Gattir:

heute um halb 5 Uhr früh in ein besseres Jenseits abzuberufen.
Die Beerdigungerfolgt um Montag, den 7. ds., um 3 Uhr nachm, von der städtischen

Leichenkap lle aus aus dem dortigen Friedhöfe.
D;e hl. Seelenmessen werden am 10. ö. M. um *1,8 Uhr früh in der Serviteu-Kirche gelesen.
Innsbruck , am 5. Dezember 1914.

Nndols Stichlberger , Postoberoffizial, als Gatte,
Helene, Zrene, Max , als Kinder,

Sophie Rudolpf geb. Heinisch, Marie Heinisch, Anna Heinisch, Antonie
Heini sch, als Schwestern.

in kleinere Orticlaft der Schweiz

jWk RA M MW
mit b scheidenen Ansprüchenals Stütz
der Hausfrau u. leichtern Krankenpflege
Hinreise wird vergütet. Guter Humoi
und angenehmeErscheinungerwünscht.
Offerten, womöglich mit Bild an Ing
Amsler , Sutz , (Kanton Bern.) . ..402

einzeln oder geteilt günstigste Lage für
Fremdenverkehr per Februar zu ver
mieten. Adresse in der Verwaltung un
ter „Nr. 10782" 10782 - 2j2

Todes-Anzeige.
Es hat Gott in seinem unerforschlichenRatschlüsse gefallen, meine

innigstgeliebte Mittler, bezw. Schwieger- und Großmutter, Frau

Marie Gaffer
heute nach kurzem Leiden im 59. Lebensjahre in die Ewigkeit ab¬
zuberufen.

Sie war 37 Jahre im Hause Kohlegger tät;g und findet ihre
BeerdigungMontag, den 7. d. M., um 4 Uhr nachm vom Leichen-
hause zu St . Nikolaus aus in die Kohlegger'sche Familiengrabstätte
auf dem dortigen Friedhof statt.

Die hl. Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.
Marie Kremser, Kaufmannsgattin, als Tochter,

Hans Kremser , derzeit im Felde, als Schwiegersohn,
Hans Kremser, als Enkel. 10824m

. , „
Fla onä 70hundK1.20 in Wiukler's Staüt-
apotheke, ferner Apotheke zur Mariahilf.

SteNemermittlung”
des kaufmiinn.Vereines Innsbruck

(Jegrünc et*1896.
Kostenlos für Chefs sowh für Mitaietrei

Für Nichtmitp*euer geringe Provision.

Josef Kohlegger»StlchwamrFihrikinh und
Familie geben hiermit die traurige Nachricht vom
Ableben ihrer herzensguten, langjährigen, trcucn
Dienerin

Marie Wasser
welche heute bald 6 Uhr früh gottergeben im Herrn
entschlief. Die Beerdigung findet Montag in St.
Nikolaus um 4 Uhr nachm, in die FamiUengrab-
ftätte statt. 10823

i
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Gchichi—Wäsche
die schonendste und wirksamste.

Welche die Wäsche mit Wasch.Exlrakl „Frauenlob" einige Stunden(am
besten über Nacht) ein. Wasche dann, wie gewohnt, mitSchicht-Seife,
Marke „Hirsch". Nasch und ohne Mühe verschwindet jeglicher Schmutz.

Achtet auf den Namen„Schicht!".

KtASSISaf -LOTTKIBIgg
Mi 'hu na 1.Klasse : Bereits LI « . LT. BeWW »i»er

Es kommen
zur Verlosung80.000  wümeI Prämie£ »£&

Dergr8sctmf5glichste
= Treffer ist =

22268.OOO Kronen!
(Eine Million

Ein achte! LosK5.

Ein vierte! Los K10

In vergangener Lotterie wurden,neben vielen anderen hohen Gewinnen,
meiner Geschäfts -Stelle allein an Haupttreffern

zuteil:

HÄ U “ÄT
sowie die Haupt- AO .OGO K KG .GBO K

treffer von auf Nj. 1594ö9% auf Nr. 131950  %
die ich das Vergnügen hatte, an die glücklichen Gewinner ans-

Anzahlen!

Ein halbes Los K20-

Ein ganzes LosK40.

◄

Ä

Bestellung per Karte genügt! Frouspter Versand nach dem In - und Aisslamle I
Amtl. Spielplan , alle sonstigen Auskünfte gratis!

I Diejenigen meiner werten Kunden, denen die WW- Erneuerung I.Klasse Posi.zu¬
gegangen ist und von denen Zahlung per Postanweisung oder Erlagschein noch nicht bewirkt
wurde, werden höfliclist gebeten , die Einlage I . Klasse baldgefälUgst vorzunehmen, da sonst kurz

vor der Ziehung langes Warten nicht zu vermeiden ist! 403

WIEIV I ., Wipplinjjrsti - . ZS1
Telepiion Nr . B71 -4S.

Jur iiksbnacbten!
Große Answobl in Puppen , Lederpuppen, waschbar, sehr stark, zu

bekannt billigen Preisen. Verschiedene Neuheiten in Puppen . Uebernahme
aller Reparaturen. Größte Auswahl in Schuhen und Strümpfen. 02546
L. Maschek , Puppm-Klini? Andreas Hoferftr . 36.

WWg

Leicht füörßares
Geschäft

in Brixen mit monatlich 200 Kronen
Reingewinn, prima feste Kundschaft und
völlig konkurrenzlos, ist für sofort für
2^00  Kronen gegen bar zu verkaufen.
Gest. Offerten unter„I . R. 20" an die

Verwaltung erbeten. 10781

Käumungsverkauf von soliden Lederwaren , praktischen Handtaschen,
echten Rohrplattenkoffern , Zigarren - und Brieftaschen re.

Theodor Sattler , Memer mti>Taschner
Innsbruck , Karlstraße 14. 10785

AcklW WAMMc®üMien-Iilet
mit und ohne Rahmen, Patriotische Abzeichen, liefert nur an
Wiederverkäufer 400
Ziiadolmitcbe Hadmensadrilc, Suäwelr. VI., Linrerg. >y.

Vertreter, die Galanterie- und Papierwarengejchäste besuchen,
werden ausgenommen.

MU- He, wo gehst Du hin?
noch Gärberbach

laijiZitlier-Konzert
es ladet ein 10731—311

Der Gastwirt und s' Zitherl.

UM inteDigeater
wegen kieinen Spracheniehlers militär-
frei, sucht irgend einen Posten in Büro,
Geschäft oder Magastn, geht auch in
Hotel. Briese an die Verwaltung des
Blattes unter „Nr. 200." 10797

MDWMWZWWM WBWW

Im Verlage der Wagner 'scheu
k. k. Univ -Buchbaudlung , Inns¬
bruck, erschien soeben:

„1914"

Kriegs -Lieder
von Walther Pembaur.

Der allsällige Ertrag ist dem „Roten
Kreuz"  gewidmet.

zE " Preis broschiertX 2.— "MK

ÄImlNMWsW MSIiwMUWW

in Hötting, modern, 8 Minuten Dom
Zentrum der Stadt, schöne Lage, pracht¬
volle Aufsicht, großem Obstgarten und
Stallung, wäre umständebalberbillig
;n verkaufen . Näß..Schneeburggasse
thr 33 2.Stock links, von 12 —V§2Uhr
mittags. 11943

Jackenkleider
Mode-Jacken

PK MMD>MK KMMKMMi-
In Ihrem

eigenen Interesse sollten Sie sichbei Anträgen
und Bestellungen , welche Sie auf Grund ven
Ankündigungen machen, die in den „Inns¬
brucker Nachrichten" erschienen sind, auf dieses
Blatt bernien.

vfc-JG vi*'r
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Im . KiemenÄn̂ eiqrr' wnnenAnnoncenmrt
rmdohneAdresseerscheinenund wird Auskunft
an den D,rsh«nget«fsrn sowie in unsererDer-
Wartung. Erlerstr. 7. unentgettrichn ündlichoder
gegenEinsendungdes Rückportosbrieflicherteilt. Kleiner Anzeiger Preis : Jedes Wort 5 Letterfiir f?ve Ein-

schalnrng. flertzedruSleWortewerdenals 2Lorte
gerechnet. Mmvcftgebühr80Leller fürjedeAuf-
nähme. Inseratemttinehrals 106Wortenwerden
in der; deinen Anzeiger"n chtanfgenonnnen.

Wohnungen zu vermieten
Schöne Wohnung mit 6 Zimmern

ist auf Februar zu vermieten. Maria The-
resienstratze 13, 1. Stock. Näheres im Ge¬
schäft Brüder Dannhauser. D158

Sehr geeignet  für Kanzleizwecke.
Herrschaftswohnung,

4 Zimmer, am Saggen , südseitig, mit
allem Komfort, wegzugshalber sofort od.
später an stabile Partei zu vergeben.
Gutenbergstraße 3, 2. St . 10642-3s1

Museumstraße 22,
1. Stock: 6 Zimmer, Kabinett, Bade¬
zimmer und Zubehör, mit Gartenbenüt¬
zung, ganz oder in zwei Wohnungen
zu 3 Zimmern und Kabinett u . 3 Zim¬
mer rc. geteilt; im Parterre : als Ge-
schäftslokal oder Wohnung, 3 Zimmer,
Kabinett und Zubehör, sofort oder ab
1. Februar zu vermieten. Näheres im
Hause, 2. Stock rechts._ D 945-Osl

Südseitige 6-Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad und allem mo¬
dernen Komfort ausgestattet, ist 'verset¬
zungshalber auf sofort oder später im
Hause, Schillerstraße Nr . 15, 3. Stock,
zu vermieten. Alles Nähere dortselbst
tm "2. Stock rechts. D 173-Osl

Schöne 3. Stockwohnung,
bestehend aus 3 sonnigen Zimmern mit
Zubehör, ist auf Februar in der Speck¬
bacherstraße Nr . 28 an ruhige Partei
zu vergeben. Näheres dortselbst Par¬
terres ^ _ D 909-Osl

Südseitige 5-Zimmerwohnung
mit schöner Aussicht, für sofort oder Fe¬
bruar zu vermieten. Adresse in der Verw.
unter Nr . 10113._6sl

Kleine, sonnige Wohnung
sofort oder später zu vermieten. Pradl,
Reichenauerstraße Nr . 36. 10693-2s

Sonnige 3. Stockwohnung 2j
mit 4 Zimmern samt Zugehör auf
sofort oder später zu vermieten. Näh.
Heiliggeiststraße Nr . 3, 1. Stock links.

Sonnige Wohnung,
2 *Zimmer und Küche, mit Gas und
Elektr., an stabile, ruhige Partei sofort
oder später zu vermieten. Adresse in
der Verw. unter Nr . 6s83._2si

2- und 3-Zimmerwohnungen 1Os1
der sofort und 1. Februar sind zu vergeben.
Näheres Fischergasse1, Part , rechts. D177

Maria Theresienstraße 13, 2s1
sin Stöckl sind 2 Zimmer mit Küche für
Februar zu vergeben. Näh. im Geschäft
Brüder Dannhauser._ Dl58

Auf Februartermin
sind in den Beamtenwohnungs-Bereins-
häusern zu vermieten: Pechestr. 5: 1 Woh¬
nung mit 4 Zimmern, Magdkammer, Bad
usw. Näheres Pechestraße 3, 1. St . rechts.
— Mandelsbergerstraße 19: 2 Zimmer, Ka¬
binett, Magdkammer, Bad usw. und . Gar¬
tenanteil . Näheres Mandelsbergerstraße
19, 3. Stock rechts. — Zu besichtigen von 1
bis 3 Uhr nachm._ $ 2539

Kleine Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Gas , Elektr., nebst al¬
lem Zubehör, auf 1. Februar 1915 zu ver¬
mieten. Adresse in der Verw. unter Nr.
10-721._ 3sl

Wegen Versetzung ist schöne, sehr sonnige
3-Zimmerwohnung

im 1. Stock, mit Zubehör, auf FeLruarter-
min zu vermieten. Näheres Goethestraße
Nr. 2, 2. Stock, Tür 8, von 3—6 Uhr.

Wohnung,
Zimmer und Küche, und zwei Zimmer, un¬
möbliert, sofort zu vermieten. Näheres
Leopoldstraße14, im Laden._ 10743

2 schöne Wohnungen
irrt 2. und 3. Stock, 2 Zimmer, aroßes Ka¬
binett, Küche, Speis , Glasbalkon, großes
Vorzimmer und sonstiges modernes Zu¬
behör, auf Februartermin oder sofort zu
vermieten. Untere Feldgasse 1a, 2. - *
rechts._ 10742

Wohnung,
2 Zimmer und Küche, auf 15. Dez.
oder 1. Jänner zu vermieten. Kir-
ifchentalgasse Nr . 18._ 10787

Sonnige Villenwohmmg
im Saggen , 5 Zimmer und aller Kom¬
fort, ist sofort oder auf Februar zu
vermieten. Näheres Bürgerstraße 19,
2. Stock._ 10793*3fl

Sonnige Wohnung,
2 "Zimmer samt Zugehör, auf 1. Jän¬
ner zu .vermieten. Aoreffe in der Ver¬
waltung unter Nr . 10799._

«Schöne sonnige Wohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör, Elektr.,
Gas , auf Februartermin zu vermieten. Re¬
staurant Pöschl, Jnnrain 38. 10750

Sonnige Erkerwohnung,
3 Zimmer mit Zugehör, ganz neu herge-
ichtet, ist wegen Abreise sofort oder später

;u vermieten. Sonndnburgstraße Nr . 12,
Lpezereiladen. 10749

Sonnige 2. Stockwohnung,
3 Zimmer, Küche und Zugehör auf sofort
.'der später zu vergeben. Fischergasse 28,
Parterre. _ 10769

Kleine Wohnungen
;nit 1 und 2 Zimmern und Küche auf so-
ort oder später zu vergeben. Jnnstraße
<1, 1 . Stock._ 10771

Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche und allem Kom-
ort ist auf sofort zu vergeben. Näheres im
Baubureau Hieke, Schillerstraße 17. 10772

2-Zimmerwohnung,
Kabinett und Küche samt Zugehör sofort
'der Lichtmeßbillig zu vermieten. Körner¬
straße Nr. 14, 1. St._ 10773

In der Nähe der Ausstellungshalle ab
1. Jänner eine

2—3-Zimmerwohnung
mit größerem Kabinett zu mieten gesucht.
SchriftlicheAngebote bis 10. Dezember
:nter „Sicherheitswachmann" an die Verw.

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zubehör, ist
auf sofort zu vermieten. Näheres Prad-
.erstraße 69, beim Hausmeister. 10753

Mariahilf Nr. 7
”tnb 2 schöne Wohnungen auf sofort oder
.päter zu vermieten. Näheres dortselbst
eim Hausverwalter._ D965 Osl

Wohnung
mit 2 Zimmer, Küche und allem Komfort,
ist am sofort zu vergeben. Näheres beim
Hausmeister, Pembaurstraße 29. 10765

Zwei kleine Wohnungen,
je 1 Zimmer und Küche, sind sofort zu
oermieten. Höttingerau 58. _10764

Sonnige 2. Stockwohnung
mit 3 Zimmern, Kabinett , Küche und
Garten an ruhige Partei auf Februar
zu vermieten. Schöpfstraße 10, Par¬
terre _̂ 10803

Sonnige Wohnung,
bestehend ans 2 Zimmern, Küche und
Zugehör, ist ackf 1. Jänner zu ver¬
mieten. Adresse in der 'Verwaltung un-
ter "Nr . 10800.  _

1. Stockwohnung,
bestehend aus o Zimmern, Kabinett und
Zubehör, ist auf Februar zu vermieten.
AnatoMiestraße 8, Part. _ 10801

Schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zugehör, auf
sofort oder später zu vermieten. Höt-
tingerau 44, 3. Stock._ 10796

Wohnung,
Zimmer und Küche mit Zubehör auf
1. Jänner zu vermieten. Neurautgasse
Nr . 10, 1. Stock._ 1Q790

3 schöne sonnige Wohnungen
im Parterre , 1. und 2. Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern, Glasbalkon u.
Zubehör, auf .Februartermin zu ver¬
mieten. Welsergasse Nr . 8, 1. Stock
rechts. _ 10779

Schöne, sonnige 3. Stockwohnung
in .gesunder Lage, mit 3 Zimmern,
Küche, Erker, Balkon, Vorzimmer, Gas,
elektr. Licht usw., ist Anatomiestraße 3
auf sofort oder Februartermin zu ver¬
mieten. Näheres dortselbst im 2. Stock
re chts._ 10821
Elegant möblierte 4 Zirnrnerwobnung

mit Bad und allem Komfort am Saggen
zu vermieten. Näheres aus Gefälligkeit
Lldolf Pichlerstraße Nr . 8, Parterre
rechts. 10817

Zu mieten gesucht
Gesucht

wird sonnige Wohnung mit 2 Zimmern
und Kabinett, eventuell 3 Zimmer, auf
Februar . Briefe unter „Sonnig und ruhig"
an die Verw. 10716

Zimmer zu vermieten
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten. Jnnrain Nr . 12,
Part , links._

Zimmer, unmöbliert,
mit anschließendem-Alkov, Elektr., eventuell
Kochgelegenheit, ist sofort zu vergeben.
Maitdelsbergerstraße 3, 1. St . r . 10715

Schön möblierte Zimmer
mit 2 Betten und 1 Bett preiswert zu ver-
nüeten. Maximilianstraße 19, 1. St . r.
Hübsch möbliertes straßenseitwes Zimmer
mit elektr. Licht ist zu vermieten. Haspin-
gerstraße Nr. 10, 1. St . 10736

Einfach möbliertes oder auch unmöbliert, s
Zimmer

mit Küche sofort zu vermieten. Jnnstraße
Nr . 65._ 1077C

Zimmer zu vermieten,
gut heizbar und sonnig, per 15. Dezember.
Kiebachstraße11, 2. St._ 10775

3 Zimmer,
Vorzimmer, Küche, per sofort oder Fe¬
bruartermin zu vermieten. Defreggerstr.
12, 1. Stock._ 10761

Schön möbl. Zimmer,
zentral gelegen, 1. Stock, auf sofort zu ver¬
mieten. Adresse in der Verw. unter Nr.
10752. _2f1

Zimmer
mit 2 Betten , elektr. Licht und separ.
Eingang sofort zu vermieten. Müller-
straße Nr . 25, 3. St . links. 10812

Schönes großes Zimmer
leer oder möbliert in nächster Nähe
des HauptbahnHofes zu vermieten. Event,
mit möbl., heizbaren Kabinett . Adresse
unter Nr . 10780 in der Verw.

Zimmer gesucht
Gesucht

ruhiges, heizbares, separates Hofzimmer
im Zentrum der Stadt . Zuschriften unter
,A. M. 5" an die Verw._ 10732

Kinderloses Ehepaar
sucht über die Kriegsdauer ein reines, gro
ßes, sonniges und möbliertes Zimmer mit
elektr. Licht. Anträge bei Hellensteiner.
Zimmer Nr . 17. 10767

Suche
für dauernd nettes Z 'immer mit vor¬
züglicher, ganzer Pension. Nähe Burg¬
graben. Gefl. Zuschriften unter „Han¬
delsangestellter" an die Verw. 10794

Offene Stellen
Ein Fabrikschmied,

2 Maschinenschlosser für Schnitt - und
Mätrizenarbeiten , 2 Eisen- und Metall¬
dreher und ein unverheirateter Kutscher
werden zum sofortigen Antritt im Mes¬
singwerk Achenrain, E. Kulmiz, Post
Kramsach, gesucht. D 57-3s1

Ladenfräulein
wird für ein feineres Stadtgeschäft ge¬
sucht. Offerte unter Beischluß 5iner
Photographie sind zu richten unter „La¬
denfräulein L- M>." an "die Expedition.
_ D 190-3)1

Schlossergehilse
für alle Arbeiten und ein braver Lehr¬
junge gesucht. Näheres bei Job . Waltl.
Krippgaffe 116, Hall._ 10691-2,

Tüchtige Akquisiteure
werden für Aufnahme von Kriegsver-
sichernngen gesucht. Näheres in der Ex¬
pedition der Wiener Lebens- u. Renten-
Versicherungsanftalt, Anichstraße Nr . 3.
2. Stock._ D 962-3,1

Nach Riva
wird ein junges, sehr braves, verläß¬
liches Mädchen zu 2 größeren Kin¬
dern gesucht. Solche, die sich in der
Schank verwenden lassen, werden bevor¬
zugt. Kleiner Lohn. Zuschriften an 5).
Ablinger, Riva. P 2088

Nach Riva
'Zu einem Neugeborenen wird eine

brave, verläßliche Frau gesucht. Off.
an H. Ablinger, Riva._ P 2087

Tüchtige Weißnäherin
wird ausgenommen. Briefe an die Ver¬
waltung unter „1924" ._ 10798

Reinliche Putzerin
wird für einen Tag der Woche gesucht
bei Arnold Krista, Anichstraße Nr . 2,
Delikatessengeschäft._ 1Q3s83

Mädchen
für Buchbinderei, welches schon in einer
Werkstätte gearbeitet hat . sofort ge'ucht.
Max Jeggle , Burggraben 6. '10792

Tüchtiger Schloster
für Gitter- und Blecharbeit bei hohem
Lohn sofort gesucht. Adresse im Ann .-
Büro Neumair._ P 2086

1 gute Störschneiderm
wird sofort gesucht. Gefl. Zuschriften er¬
beten mit Preisangabe unter „A. H. 6" an
die Verw. 10667

Kommis.
Junger , tüchtiger Kommis der Spezerei-
warenbranche wird ausgenommen. Nur
ll-lche mit Jahreszcugnissen wollen sich meU
den. Schöpsstraße9 im Laden._ 10724

Tüchtiges Stubenmädchen
wird für 15. Dezember am Saggen zu
stvei Herren gesucht. Näheres zu^erfragcu
Maria Theresienstraße 85, 3. St . J2542

Mädchen für alle Arbeit
der sofort gesucht. Defreggerstr. Nr . 12,
. Stock._ 10761

Fleißiges Hausmädchen,
oelches auch Zimmeraufräumen kann,
oird ausgenommen. Adamgasse Nr. 10, 1.
Stock._ ._ 10760

Wer Stelle sucht als:
Gutsverwalter , landw. Beamter , Guts-
schaffer, Forstmeister, Jagdpraktikant , Fa-
briksbuchhalter, Sparkaffebuchhalter, Spe-
ditionsbeamter. Komptorist, Drogist, Ver¬
käufer (Kommis) verschiedener'Branchen
für Wien und Provinz , Lagerhalter für
Konsumverein, Expedient, Esenbetn In¬
genieur, Werlführer für Wagen-Fabrik
(Schmiedemeister), Elektromonteur, Ma¬
schinist, Heizer,, Die'clmotorwärter . Bren¬
nerei-Leiter, Chauffeur, Ober-Schweizer,
Schweizer usw-, der verlange Prospekt
vom Büro „Minerva " , Wien, 9. Bez.,
Wagnergaffe 10. 10802-2s1

Köchin
mit guten Zeugnissen von Offinersfami-
lie .gesucht. Anichstraße Nr . 24, 2. Stock
links._ 10813

Köchin
für sofort gesucht. Jüngeres Mädchen,
ehrlich und anständig, die selbständig
und gut kochen kann und etwas Haus¬
arbeit verrichtet. Adresse in der Ver¬
waltung unter Nr . 10816._

AAshilssdirrn-
für die Dauer des Krieges gesucht.
Schriftl . Eingaben bis 8. Dez. l. I.
an das H'lffsamt der k. k. Forst- und
Domänendireliion in Innsbruck , Büraer-
straßie Nr . 36. _ 10808

Tüchtiges , anständiges Mädchen
das guch etwas kochen kann, wird ge¬
sucht. Reservesvital Sillschule, vorzuftel-
len Sillschnl-Küche. 10819

Stetten -Gesuche
Einfaches Fräulein,

das gut nahen kann, sucht in einem
Geschäfte unterzukommen. Kann auch
Kunden bedienen. Näheres Fffchergasse
Nr . '6, '1. Stock, bei Penz. D953-3sl

Jun ^v" Skeinmetzgelülse
(G^ tweur aus Marmor u. Syenit ) sucht
dauernden Posten. Antr . unter „Berufs-
llendig" an die Verw. 10202-2».

Tüchtige Verkäuferin
der Manufaktur -, Kurz- und Mode-
wacenbranche. mit flotter Handschrift so¬
wie prima Referm -en und Jahreszeug-
nissen, sucht ehestens Posten. Briefe
unter „M . S . 12" an die Verwal-
tung._ 10697*2f

Junger , landsturmsreier Mann
mit Van ?- und Hotelpraxis, spraSen-
kundig, sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung in Bankgeschäft. Howl-
oder SpedäeionZ-Burean . Gffl . schriftl.
Anträge befördert die Verwaltung u^ter
„Landfturmsrei" ._ 10677-3)1

Geschäftsführer
der Svezerei- u. Kolonialwarenbranche,
48 Jahre alt . nie beim MMtär gedient,
beider Land-"sfprachtn mächtig, mit prima
Referenzen, sucht Rosten. Adresse in
der Verw- unter Nr . 9898. 2si

Gänzlich miliLärfreier Mann,
verbeiratet. 38 Jahre alt , guter Schreiber,
sticht Stelle als Hilfsarbeiter bei beschei¬
denen Lobnansvrüchen. Schriftl. Angebote
unter „Sehr nüchtern" an die Verw. 10687

Junger Kontorist (Schlesier)
mit mehr als vierjähriger Praxis bei einer
J-irma, perfekter Stenograph und Maschin-
schreiber, in Buchhaltung. Korrespondenz
"nd Lohnverrechnung vollkommen versiert,
sucht seine Stellung infolge Liquidation des
Unternehmens per 1. Jänner 1915 zu ver¬
ändern. Gefl.. Zuschriften erbeten unter
..Verläßlich 3001" an die Verw. 10726

Aelteres Fräulein,
welches gut kochen, nähen und bügeln
kann, sucht Stelle. Eventuell zur Aushilfe.
Briefe erbeten unter „A. B. 60" an die
Verw. 10747

Ordentliche Frau
sucht Bedienungsposten für den ganzen oder
halben Tag. kann kochen, geht auch ans
Aushilfe. 'Adresse in der Verw. unter Nr.
10756._

Tüchtige Strazzistin
mit allen Kontoräröeiten bestens vertraut,
sticht Posten. Gefl. schriftl. Anträge an
die Verw. unter „M. S . Kl.". 10764

Tischler!
Welcher Meister würde einen 17jährigen,
bereits ausgelernten Burschen, gegen ganze
Verpflegung äufnehmen? Schristl.' Angebote
an die Verw. unter „Weihnachten". 40768

s ■ ■ t t
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TüÄLlge Verkäuferin
der Spezerei- , Kolonial- und Selch Waren¬
branche, infolge des Krieges stellenlos
geworden, sucht sofort oder später Posten.
Werte schr'ftl. Angebote unter „D. SB."
an die Perw . 10777

Käufe und Verkäufe
Elektrische Lampen

zu verkaufen. Adresse unter Nr . 10332
in der Verw. 3).

Altes Gold und Silber
kauft zu höchsten Preisen Goldschmied Lut-
schonigg, Adamgasse4._10 212*3).

I Neues , weiß lackiertes Kohlenkistel
Mädchenjacke, Muss und Boa billig zu
verlaufen. Anatomiestr. 11, 2. St . lOril

Verkaufe Apfel- mtb Birnenmost
pr^ 1914 zu 16 Kronen und Maschanz-
ftv Apfelmost von 1913 zu 2ü Kr.
pro Hektoliter fotti : Ta 'eläpfel von 20
bis 30 Kr. per 100 Klg. ao l;i :r . Reelle
Bedienung sichert zu und bittet um ge¬
neigten Zuspruch Johann T .etrich, zum
Konsum in Rankweil._ 334 - 20 1

HaUtaler Rodeln
ln Buche 7 X, für Kinder 5.50 K, Schlitt-
schuhe von 1.70 X an. Kiebachgasse7. 3^
Gutgehende, gebrauchte Schreibmaschine,
auch „Mignon " , zu kaufen gesucht. Off.
zu hinterlegen in der Verwaltung unter
„Gute Schreibmaschine" . 10707-3s1

Arbeitskleioer.
2 stärker getragene Herrenwinterröcke(Mit¬
telgröße) sehr billig zu verkaufen. Fischer¬
gaffe 40, Part , r ., ab VA Uhr abends oder
Sonntag vormittags. 10627

Puppenbett,
Schaukelpferd, Frachtwagen und sonstiges
Spielzeug zu verkaufen. Außerdem ein har¬
tes, politiertes Bett , Bücheretagere, eiser¬
ner Ofen samt Rohr u. 4 Vorhangstangen.
Goethestraße Nr . 17, im 3 . Stock, Tür 11.

Neue Nähmaschine
billig zu verkaufen. Auch werden Sechund-
selle für Ski zu kaufen gesucht. Pradler-
straße Nr . 72, 1. St.  _ 10663

Ich kaufe
falsche künstliche Gebisse, auch zerbrochene;
altes Gold und Silber , Pfandscheine über
Praziosen. Zahle die höchsten Preise; Gold
per Gramm 1.60 X, Feingold 2 X per
Gramm. Jnnstraße 49, 2. St . Haberl,
Juwelenhändler . 10725

Gebrauchte Rodel
zu kaufen gesucht. Briefe unter „M.
B ." an die Verw. ... 10789

Kleiderkasten 10791
Küchenkredenz, sowie verschied, andere
Möbelstücke billig zu verkaufen. Müh-
lau, Billa „Trautes Heim", Nr . 136.

Spielzeug.
Zu verkauf. Kindertrschchen, Kinderbizykel,
Kaufmannsladen, Münchner Bierwagen,
Trommelwagen mit Pferd, Eisenbahn mit
Tunnel, Brücke und Wächterhäuschen und
berschiedeneskleines Spielzeug. Sillgasse
15, 2. St. 10758
^ Nähmaschine,
Singer , neu, zu jedem annehmbaren Preis
wegen Abreise zu verkaufen. Mentlgasse
16 im Stöckl, 1. Stock, Tür 1. 10766

Salsntisch, Zimmerkreden;,
Waschtrsch, Stehkasten, Bücheretagere, alte,
hart poliert, Ottomane und Schlasdivan
zu verkaufen. Defreggerstraße Nr . 30,
Parterre rechts. 10809

Photograph. Apparat,
gut erhalten, zu kaufen gesucht- Schriftl.
Anträge unter „A. I ." an die Verwal¬
tung . 10807

Wintermantel,
schön ruko warm, für achtjähriges Mäd¬
chen zu kaufen gesucht- Schriftl . An¬
gebote an die Verwaltung unter „Bil¬
liger Preis " . 10806

Kleinere Wagen,
sowj>e ein kleiner Bierwagen werden ver¬
kauf vom k. u. k. Pserdesammel-Kom-
manöo Nr . 9 in Innsbruck , Trainka-
serme. D 925

Damen-Ski.
Müller -Bindung , sehr gut erhalten. Berg-
schuhe Nr . 41. ein Eisenbahner Mantel,
Pelz, Ueberzieher und ein Spiritus -Gas¬
herd zu verkaufen. Gabelsbergerstr. 33.
3. Stock. '10805

Schöne Geige
tadellos, sehr schöner Ton , billig zu
verkaufen. Villa Reichinger, Riedqasfe
Nr . 14, 2. Stock. 10820

Hübscher, dunkler Schlafrock,
.Kinderkleiderl(10—12 Jahre ) und Hüte;
3 grüne Fensterschützer zu verkaufen. Bie-
nerstraße Nr . 27, 2. St . l._ 10735

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes Schlafzimmer (Hartholz).
Briefe mit Preisangabe unter „Nicht zu
teuer" an die Verw. 10745

Harzer Kanarienvögel,
Tag-, Lichtsänger, sind zu verkaufen zum
Preise von 8 bis 14 X. Höttingerau, Für-
stcnweg Nr. 4. Versand per Nachnahme.

Einige Einrichtungsgegenstände
für 1 Zimmer und Küche, wie Geschirr, bil¬
lig zu verkaufen. Jahnstraße 10, 2. Stock.

Verschiedeneeinzelne Möbelstücke
in Weichholz, Betten, Kleiderschränke usw.,
sowie komplette Weich- und Hartholz-Spei¬
se- und Schlafzimmer, durchwegs solide
Ware, werden wegen Ueberfüllung des La¬
gers sehr billig verkauft bei Pallhuber,
Tischlermeister, Mühlau 35. 10722-3s1

Von gut situierter Persönlichkeit
wird Darlehen von 600 Kronen gegen
mäßige Verzinsung unter günstigen Be¬
dingungen anfzuncymcn gesucht- Briefe
unt-er „F . K. 10706" im die Verw. 2jT

Abendskurs in Stenographie
(Gabelsberger), Honorar 6 Kr- pro Mo¬
nat . Handelsfachteyrer I . Bulowa, Maxi¬
milianstraße 3. 9 . -o <

Schöner Schäferhund
ist in gute Hände abzugeben. Universitäts¬
straße 20, 1. Stock. 10728

Zn verkaufen
1 Kleiderkasten, 12 X, 1 Matratze 10 X,
1 Nachtkastl 3 X. Zu erfragen Margare¬
thenplatz Nr . 1a, gegenüber Menardi.

Zu kaufen gesucht
getragene Kleider für 12- bis 13jährigen
Knaben. Offerte unter „I . H." an die
2' ' w. 10741

Gelegenheitskausfür Weihnachten.
Einige schöne, angefangene Kissen, Läu¬

fer und Deckerln sind um' den Halden Kauf¬
preis abzugebenbei Fr . Anna Klotz, Anich-
straße 19; auch werden alle Weihnachts-
aröeiten billigst übernommen. 10739

Trödlerei,
erster Posten, sofort auzrnösen; zahlungs¬
fähiger Reflektant erlege seine Adresse ' in
der Verw. unter „Rentabel 7". 10738

Hunde aller Nassen
in Dro'sur, Pflege, Koupieren, Schwe¬
ren, Kauf- u. Ber -aus übernimmt Hunde-
Dresseur, Mariahilfer Kaserne Nr . 7.

10786
Verschiedene Kleider,

auch für Frauen , Jacken, Pelzgarnitur,
schwarz. Hüte und versch. aridere bil¬
ligst abzugeben. Damentleider-Vermitt-
lung, Jnnräin 17, 2. Stock. P 2085

Einige Dobermanhunde
wären zu verkaufen. Kantine Kloster¬
kaserne. 10784

Eine Gemischtwarenhandlung
mit Tabaktrafik und Getränkeverschleiß
ans konkurrenzlosem Posten zu verkau¬
fen. Schriftl . Anträge unter „Günstig
1915" an die Verw. 10783

Schwarzer Frmrensamthut
sowie ein größeres Kinder-Kino billigst
zu verkaufen. Leopoldstraße Nr . 5, 3.
Stock links. 10778

Allgemeiner Verkehr
Rodeln

werden eingestellt. Klostergasse 12, rechts.
Nehbraten,

5 Kilopaket oder 4 Stück Fasanen,
franko per Postnachnahme 10 Kronen,
versend. H. Fürbaß , Innsbruck . T183 -0sl

Souterrainlokale,
für Bäckerei oder für Werkstätten ge¬
eignet, zu vermieten. Näheres im Ge-

1 schäfte Leopold Hrpperger, Museumstraße
Nr . 9. D 597-0,1

Schöner Laden
in Norers Neubau, Schießangergasse2,
ist wegen Auflassung des Geschäftes auf
sofort oder später zu vermieten. Näh. beim
Hausverwalter , Mariahilf 7. D172-0f1

Damenschneiderei
M. Lutschonnigg, Adamg. 4, liefert Män¬
tel, Kostüme, Blusen usw. nach Maß zu
billigsten Preisen. Feinste Schneiderarbeit.
Dortselbst werden auch einige Lehrfräu¬
leins , die für sich selbst arbeiten, ausge¬
nommen. Auch habe ich eine Partie fer¬
tige Kostüme, neueste Herbstmodelle, stau¬
nend billig zu verkaufen. 10213-3).

Junge Dame
wünscht mit gutsituiertem Herrn zwecks
baldiger Ehe bekannt zu werden. (Landarzt
oder Beamter am Lande bevorzugt.) Nicht-
anonyme Briefe sind zu richten unter
„Spätes Glück 22" an die Verw. 10735

Welch edle Familie
möchte ein 15jähriges braves Mädchen für
die Verpflegung annehmen? Offerte unter
,.O. M ." an die Verw. 10734

Armes Mädchen
sucht und bittet für ihr entgegensehendes
Kind liebenswürdige Familie, ' die es an
Kindesstatt annehmen würde, mit großem
Dank. Briefe erbeten unter „Dank 100"
an die Verw. 10748

Verloren
wurde Freitag vormittags in der Defreg¬
gerstraße eine 20 X-Note von einem armen
Lehrmädl. Abzugeben gegen gute Beloh¬
nung Erlbacher, Modistin, Maria There-
sienstraße. 10774

Welch edle Persönlichkeit
würde ein neugeborenes Kind an Kindes¬
statt annehmen? Rosa Netzer, Pradlerstr.
75, 1. St . 10746

Marie Rienzner,
Modes, Andreas Hoferstraße Nr . 10,
Ecke Müllerstraße , empfiehlt ihr reich¬
haltiges Lager in Damen-Handschuhen,
Strümpfen und Miedern ; sämt.iche noch
lagernde Damen- und Mädchenhüte wer¬
den wegen vorgerückter Saison zu tief
herabgesetzt- Preisen verkauft. 10390 lOfl

Hypotheken, Geld, Kredit,
Besorgung von ersten und zweiten Haus¬
sätzen, von Darlehen, Bareinlösung von
prima Forderungen und Guthaben irgend¬
welcher Art, gegen Abtretung. Wilhelm
Braun u. Co.. Maria Theresiensrr. 33, 1.
Stock, Telephon 129. I 2469-6s1

Auszuleihen!
Krankenbett-Tisch, Bettrückcnlebre Geh-

apparat , Zimmcr-, Rot Trag - u. Fahr¬
stühle (Selbstfahrer), Sitz- und Badewan¬
nen, Zimmerllosett, Dnoerwagen u. Git¬
terbetten, Reifekörbe, Koffer und cxera-
große Körbe zum Uebersiedeln, Garten¬
sessel aus Weiden. Auch führe Bestand¬
teile für Kinderwagen, als : Räder , Dächer
rc. auf Lager. Johann F l ö cki n g er,
„Zum Schützenkönig" , Lauben Nr . 21.
Grabkränze von 2 Kr. auswärts und
Kleiderbüsten. D 415-0)1
Gasthaus „Zum weißen Hahn", Innsbruck,
kommt mit 15. Mai 1915 zur Neu¬
verpachtung. Reflektanten wollen ihre
Anfragen an den Eigentümer Josef
Knoll, Weinkellerei in Kaltern , rich¬
ten. 9951*3-1.
Eine erstklassige Hypothek von 70.000 X

wird auf eine Realität in Südtirol
aufzunchmen gesucht. BerückstIt 'gt wer¬
den nur direkte Offerte von Seite des
Geldgebers und bitte diese unter Chiffre
„L- 1000" an die Verwaltung gelangen
zu lassen. 9951-3F

Motro: „Werschreibt, derbl ibt"
Buchhaltungskurse.

Am 4. Jänner 1915 beginnt ein
Tageskurs

und am 18. Jänner 1915 ein
Abendkurs.

Auch Einzelunterricht in Buchhaltung,
Maschinschreiben und Stenographie bei
A. Hofer,  geprüfter kaufm. Fachleh¬
rer , Innsbruck , Maria Theresienstraße
Nr . 10. 10712-10s1

Ijähriges , hübsches, gesundes Mädchen
wird an gute christliche Leute an Kindes¬
statt abgegeben. Adresse in der Verw. unter
Nr . 10751.

Schwcinetrank
ist zu vergeben. Adresse in der Verw. un¬
ter Nr . 10759.

Verloren
1 silb. Messer, eingraviert „Trudl " .
Abzngeben gegen gute Belohnung Son-
nenbnrgstraße Nr . 2, 3. St . rechts. 10776

Buchhaltungsunterricht.
Einfache, doppelte, amerikanische und

Hotelbuchführung, Stenographie und Ma¬
schinschreiben lehrt gründlich Handelsfach¬
lehrer I . B u l o w a, Maximilianstraße 3.
Prospekte gratis. _ 5526 -3s1

Armes Mädchen
welchem ein Bein abgenommen wurde u.
vollständig mittellos ist, bittet edelden¬
kende Menschen um kleine Unterstützung
zur Anschaffung eines K'unftfußes, wel¬
cher ,250 Kronen kosten soll. Eventuelle
Gaben bitte an Josefine Kurz, Feld¬
kirch, Spital , Zimmer Pr . 20, zu ' en¬
den. 10822

ZiegeleianLagen
Ringöfen

Kalkbrennereien
Alphons Custodis

m Wien , XIII |2.

Käiscr-
Pano aroa

Von Donnerstag den 3. bis einschliesslich
Mittwoch den 9. Dezember 1914

Herrliche Aufnahme ***

Europa.
In Vorbereitung vom 10. Dezember an.

Nur 3 Tage ausgestellt!

Bi® französische Kriegs¬
flotte. DI6S

Ml , Weiß. M Ae»Il-
ItllupKt.

Inurarn Nr . 24.
Telephon 259.

Unentgeltliche Vermittlung!
Offene Stellen (mänulche ) :

Holzknecht, jung. Gärtner , Huf- und
Wagenschmiede, Mekaltschmelzer, Metall¬
former, Eisendreher, Schlosser, Bau- und
Zengschmstde, Spengler , Sattler , Schuh¬
macher, Schneioer, Bergaröevier nach
Mähren , Knischer, Hausmeister (kinder¬
loses Ehepaar).

Lehrlinge:  Bäcker , Schmied, Zuk-
kerbäcker, Friseur , Tischler und Wagen¬
bauer.

Arbeit suchen (männliche):
Knecht, Tischler, Schuhmacher, Ma¬

schinenwärter, Buchbinder, Bäcker, Kell¬
ner, Hans- und Schankbursch, Monteur,
Hausknecht, Ansgeher, Lausbursch, Hilfs¬
arbeiter, Pferdeknecht, Schuhmacherlehr-
ling.

Offene Stellen (weibliche)
Herrschaftsköchin nach Pustertal , Privat¬

stubenmädchennach Obermntal , 2. Köchin,
Falzerin , Lehrmädchen für Schuhgeschäft.

Stelle suchen:
Putzerinnen, Wäscherinnen, Näherin¬

nen, Bedienerinnen, Köchinnen aller Art,
Stubenmädchen, Kassierinnen, Verkäufe¬
rinnen , Kontoristinnen, Zahl- u. Aus-
hilfskellnerinnen, Serviererinnen , Stu¬
benmädchen, Kinderfräulein, Wirtschäfte-
rin , Beschließerin, Aushilssköchin, Herd-,
Extra - und Küchenmädchen, Hausmäd¬
chen. Hilfsarbeiterinnen, Laufmädcheu,
Modisten-, Nähen- und Ladenlehrmädchen.

Rückantwort bei schriftlichen
Anfragen nur bei Beilage des
entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlung ebenfalls dort-
selbst.

Heimarbeit 398-2611
refp. Nebenerwerb, 6 Mk. Tagesverdienst
für jedermann, dauernd und steigend.
Beginn sofort. Kosten!. Auskunft durch
ParfümpatronenfabrikF . Magdalinski
Nachf ., Berlin -Steglitz 230.

Die Antiquitäten-Versteigerung
aus dem Konkurse des Nachlasses
des Johann Ranker findet im
Künstler-Cafo in Klausen am 14.De¬
zember, 9 Uhr vormittags statt.

An unsere
I®. T. Inserenten!

Nachdem die Post während des Krirtzes
Briefe mit chiffrierter Adresse nicht beför¬
dert, so bitten wir die geehrten Inseren¬
ten, welche Briefe unter Chiffren
mit Anfragen , Antworten und
Anerbietungen jeder Art als:
Geld- und Realitätenverkchr, Stellenge¬
suchen und offenen Stellen , Verkäufen usw.
usw. an uns schicken wollen, diese
Chisfreadresse auf ein inneres
Kuvert zu schreiben  und das äußere
Kuvert bei der Absendung durch die Post
nur mit der Adresse der: „Verwaltung der
Innsbrucker Nachrichten", Innsbruck,
E r l e r str a ß e 7, zu versehen. Die
Briese werden wie bisher pünktlich be¬
sorgt!
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Unsere tapferen tirolischen
Truppen.

(Schluß.)
4. Tiroler Kaiserjäger-Negiment.

Kerschbaumer Josef. Unermüdliche Tätigkeit beim
Wegschaffen Verwundeter durch zwei Lage und
zwei Nächte.

Delucca Johann , Blessiertenträger. War als Ver-
, bindungsmann bestens verwendbar; wurde beim
, eifrigen Einholen Verwundeter aus der

Schwarmlinie selbst verwundet.
Seebacher Sebastian, San .-Unt.-Off., und
Defrancesco Giacomo, San .-Unt.-Off. Unermüd¬

liches, unerschrockenes Zurückbringen Verwun¬
deter aus der Schwarmlinie.

Steixner Anton. Brachte trotz eigener Verwun¬
dung hilfsbedürftige Kameraden im feindlichen
Feuer zum Hilfsplatz.

Faller Peter, Zugsführer . Unerschrockenes, eifri¬
ges Zurückbringen Verwundeter im feindlichen
Feuer.

Ellacosta Andrä. Unerschrockenes, eifriges Zurück¬
bringen Verwundeter im feindlichen Feuer.

Maczohl Jos ., Einj .-Freiw.-Med., Tit .-Patrf . n.
Major Koloman. Brachten im Heft. Feuer Ver¬

wundete aus der Schwarmlinie auf den im
Heft. Feuer stehenden Hilfsplatz.

Brunner Franz,
Schneider Ignaz und
Paskulini Josef, alle 3 Blessiertenträger. Brach¬

ten trotz eigener Verwundung Verwundete zu
dem im Heft. Artilleriefeuer stehenden Hilss-
platz.

Schweinberger Franz , San .-Unt.-Off. Unermüd¬
liches, unerschrockenes Versorgen von Verwun¬
deten im fdl. Feuer.

Bachmann Anton, Res.-Ptrfr . Große Kaltblütig¬
keit und Unerschrockenheit beim Uebermitteln
wichtiger Meldungen im feindl. Feuer.

Galvani Giuseppe, Tit .-Patrfr .,
Oberperfler Christian und
Sprenger Karl. Wirkten durch ihr mutiges Beneh¬

men beispielgebendauf ihre Kameraden.
Lackner Josef, Offiziersdiener. Beispielgebendes,

musterhaftes Benehmen im feindl. Feuer ; harrte
trotz eines Leidens bei seinem Herrn aus.

Reith Rudolf, Tit .-Unterjäger. Verhinderte durch
seine Wirksamkeit das Vorgehen des Feindes
in der Nacht.

Foppa August, Patrfr . Ueberbrachteals Baons-
ordz. im Heft. Feuer mit beispiellosem Mut
Mitteilungen an das Regimentskommando, wo¬
bei er verwundet wurde.

Huber Ernst. Trotzdem er als Offiftersdiemr ein¬
geteilt ist, bewährte er sich durch tapferes Vor¬
gehen beim Sturm , wodurch er ein schönes Bei¬
spiel gab.

Posch Max, Unterjäger. Führte als Vertreter
des Zugskommandanten den Zug in größter
Ordnung, todesmutig vor, wobei er — ver¬
wundet — ein mustergiltiges Betspiel gab.

Fallenbacher Anton, Res.-Unterj. Schlich sich bis
an die fdl. Stellungen , entdeckte den gut ver¬
borgenen Gegner, was für die weiteren An¬
ordnungen ausschlaggebendwar.

Armcllini Lnigi. Brachte im verheerendstenfgl.
Feuer einen stark vorgeschobenen Zug, bei dem
Mun .-Mangel eintrat , die Munition zu.

Leuprecht Julius . Brachte im verheerendstenfdl.
Feuer einem vorgeschobenen Zug wichtige Mel¬
dungen und hielt die Verbindung mit demsel¬
ben aufrecht.

Tussini Cesare und
Lampacher Paul . Besonderer Mut und Tapfer¬

keit in einem Heft. Nachtgefecht; spornten ihre
Kameraden zum ruhigen Schießen und Aus¬
harren an.

Luy Franz , Unterjäger. Erfolgreiches Aneifern
der Mannschaft zum Sturm ; führte dieselbe
im Heft. Feuer in die alte Stellung zurück.

Gapp Josef, Zugsführer . Hervorragende Ta f r-
keit und beispielgebendes Verhalten in allen bis¬
herigen Gefechten.

Pfeifhofer Johann , Titl .-Oberjäger. Hervorra¬
gende Tapferkeit in den Gefechten am Sau;
regelte den Munitionsnachschub in glatter
Weise.

Kofler Josef, Uuterjäger, und
Friedrich Anton, Hornist, Tit .-Patrft . Besonder;

mutvolles Ausharren im fdl. Feuer, brachten

durch ihr wohlgezieltes Feuer dem Gegner große
Verluste bei.

1. Feldjäger-Bataillon.
Die Silberne Tapferkeitsmedaille

I. Klasse erhielten:
Allert Gustav, Unterjäger, und
Sturm Josef, Zugsführer . Haben sich als Ordon¬

nanzen des Baonskommandos beim Ueberbrin-
gen von Befehlen im Heft. Feuer ausgezeichnet
und beim Nachtangriff die eine falsche Direktion
eingeschlagene Abteilung aufgeklärt, und brach¬
ten die durch einen Ekrasit-Bolltrefftr in Unord¬
nung gebrachte Mannschaft energisch in die
Schwarmlinie.

Jappel Ottomar . Hat bei einem Angriff im Heft.
Feuer für seinen Kompagnie-Kommandanten
eine Deckung gegraben und wich trotz Auffor¬
derung nicht von seiner Seite.

Dißner Adalbert, Zugsführer . Meldete sich im
heftigen Feuer als Kommandant einer gefahr¬
vollen Patrouille und erfüllte seinen Auftrag
aufs beste.

Otivrel Josef, Ptsr . Brachte im Gefechte seinen
Schwarm durch sein mutiges Benehmen nach
vorwärts und erwies sich beim Befehlüberbriw-
gen sehr geschickt.
Die Silberne Tapferkeitsmedaille

II . Klasse erhielten:
Sehrig Anton, Zugsführer,
Vaversich Kamm, 'Zugsführer,
Mann Joses, Patrouillesührer,
Wohlrab Franz , Patrouilleführer , und
Kojer Karl. Haben sich als Ordonnanzen des

Baonskommandos beim Ueberbringen von Be¬
fehlen im heftigsten Feuer ausgezeichnet und
beim Nachtangriff die eine falsche Abteilung
eingeschlagene Abteilung aufgeklärt.

Richter Franz . Labte im Heft. Feuer auf einem
Verbindungsgange in einer verlassenen Stel¬
lung Vorgefundene Verwundete mit Wasser,
das er aus einem im feindl. Feuer stehen¬
den Brunnen holte.

Ehrlich Wenzel, Zugsführer . Blieb trotz Ver¬
wundung in der Feuerlinie und ließ sich nur
durch einen Befehl abhalten, am Sturme teilzu¬
nehmen.

Weigl Josef und Prohaska Ulrich. Uebermittelten
im Heft. Feuer wiederholt Befehle und Mel¬
dungen zwischen Zugs- und Komp.-Komm.

Arlt Edmund, Patrfr . Besonders kaltblütig und
tapfer im Gefechte. Grub seinem Zugskomman¬
danten m einer neuen Stellung ohne Auffor¬
derung eine Deckung.

Jüptner Franz , Zugsführer,
Pfeiffer Artur , Unterjäger,
Herzig Johann,
Blümel Alois,
Ruscha Hans,
Spinka Heinrich und
Pansner Raoul, Zugsführer . Alke haben in einem

zweitägigen schweren Kampfe im hef' .
die Verwundeten gesammelt und zum Hilfsplatz
gebracht.

13. Feldjäger-BataiAsn.
Die Silberne Tapferkeitsmcdaille

I. Klasse erhielten:
Dutkiew.icz Viktor, Oberjäger,
Lobojko Paul , Oberjäger, und
Bilanyn Johann , Zugsführer . Führten an expo¬

nierten Stellen ihre Züge derart erfolgreich
Zum Sturme vor, daß dies wesentlich zum
Gesamterfolg beitrug.

Pecha Josef, Zugsführer . Persönliche Tapferkeit
und Schneid beim Stürmen , was aus die übrige
Mannschaft von hervorragendem Einflüsse war.

Szlapak Basil, Unterjäger, und
Mrozek Josef, Patrf ., hervorragende Kaltblütig¬

keit und vorzügliche Erfolge mit ihrem
Maschinengewehre, wodurch zum Halten einer
Stellung wesentlich beigetragen wurde.

Schanzer Julius , Kadett i. d. R., beispielgebende
Tapferkeit im Erkämpfen einer wichtigen Po¬
sition, welche für den weiteren Verlauf des
Gefechtes entscheidendwar.
Die Silberne Tapferkeitsmedaille

II. Klasse erhielten:

Ciuk Nikolaus, Titl .-Oberjäger,
Zsurav Josef, Titl .-Unterjäger,
Frischmann Joses, Patrfr .,
Jania Adam,
Jarema Philipp und
Kreciow Nikolaus. Alle haben sich anläßlich der

Forcierung des San mit besonderer Unermüd¬
lichkeit an der Bergung Bertoundeter hervor¬
getan.

Gricz Paul , Titl .-Zugsführer,
Wanick Alois, Titl .-Zugsführer,
Rudnicki Maximilian , Unterjäger,

[ Jarema und
Mamica Johann . Alle für hervorragende Lei¬

stungen beim Ueberbringen von Meldungen im
Heft. Feuer.

Sojnek Josef, Zugsführer,
Wrankowicz Stanisl ., Unterjäger,
Szwab Gregor, Unterjäger,
Slowik Johann , Unterjäger,
TworzMo Jakob, Plfr .,
Korta Thomas, Ptsr .,
Kuczma Fnmz,
Step an Adolf,
Czulea Franz und
Pawlik Alexander. Alle für persönliche Tapferkeit

und Schneid beim Stürmen , was auf die übrige
Mannschaft von hervorragendem Mnfluf.se war.

Svltysik Simon , Oberjäger. Mut und Uner¬
schrockenheit im Dienste des Oberjägers, der
Maschinengewehrabteilung trotz schwerer Ver¬
wundung.

16. Feldjäger-Bataillon . '
Die Goldene Tapferkeitsmedaille

erhielten:
Netzes Emil , Zugsf. Unerschrockenes Verhalten u.

Vorreißen der Mannschaft beim Sturm im M .-
G.-Feuer , wobei er den Tod fand.

König Josef , Zgft . Hielt bis zum Eindringen des
Gegners in der Stellung aus , rettete einen Jä¬
ger vor Gefangennahme, war einer der ersten
beim Sturm , bis er fiel.

Die Silberne Tapferkeitsmedaille
I. Klasse erhielten:
Pefchel Josef , Ptfr ., Trt.-Unterj . Beispielgebend

kaltblütiges Verhalten, besonders aneisernd zum
Ausharrung bei Deckung des Rü ^ rges tm
feindlichen Feuer , wobei er verwundet wurde.

Weiß Konrad, Einj .-Freiw ., Med., Tit .-Untech.
Verband im heftigen Feuer in der Schwann-
linie Verwundete und brachte einen schweqwer-
wundeten Offizier in Sicherheit..

Lancza Dominik, Jg . Dieser 52 Jahre alte Mann
wirkte durch seine Kaltblütigkeit und mit beson¬
derem Beispiel auch auf die übrige Mann¬
schaft.

Dluhos Johann , Res.-Unterj ., Tit .-Zgf.,
' Elgner Adolf, Nes.-Jäger und
DworschakJoses, Res.-Jäger . Drangen als erste

in die feindliche Stellung , schossen die Bespan¬
nung der Geschütze weg und nahmen 2 Offiziere
gefangen.

Stesfek Erwin , Kadett. Drang mit seiner Halb¬
kompagnie beim Sturm , trotz vernicht. feindl.
Feuers in die russische Stelluna behauptete die¬
selbe bis zum anbefohlenen Rückzug.

Muhr Joses, Utjg. Machte ohne Befehl wiederholt
Patrouillengänge in einen fdl. Schützengraben,
erbeutete viel Kriegsmaterial , machte Gefan ¬
gene, brachte wichtige Berichte.

Die Silberne Tapferkeits medaille
II. Klasse erhielten:
Soltysik Simon , Objg. Mut und Unerschrockenheit

im Dienste des Oberjg. der Maschinengewehr-
Abteilung, trotz schwerer Verletzung.

Reinelt Albert, Zgfr.,
jSkoumal Josef , Unterj.,
Spieka Peter , Unterj .,
Martinek Rudolf, Jäger,
Hackenberg Raimund Jäger , und
Säufer Ignaz , Jäger . Waren die einzigen, die bei

ihren Offizieren während eines durch mörderi¬
sches Feuer mißglücktenSturmangriffes aus-
harrten und sich bis an den Gegner machten.

Schindler Franz , Jäger,
«Ochrana August, Jäger,
j Peter Alfons, Jäger und
.Stöhr Adolf, Jäger . Meldeten sich freiwillig auf
I Patr .; drangen in einen Meierhof, der vom
j Feind besetzt war und brachten wichtige Mel¬

dungen.
lPovesil Josef , Res.-Jäger , Tit .-Unterj . Stets

tapferes Verhalten im Gefechte, überbrachte im
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heftigen Feuer Meldungen, wirkte besonders
günstig auf die Mannschaft.

Radek Franz , Unterj .,
Richter Josef, Nnterjäger,
Kneifet Alois, Ptfr .,
Seidel Alois, Jäger , und
Mtschke Max, Jäger . Drangen im feindlichen Ar¬

tilleriefeuer in eine russische Batterie und er¬
stürmten dieselbe.

Klein Adolf, Jäger. Machte ohne Befehl wieder¬
holt Patrouillengänge in einen feindlichen
'Schützengraben, erbeutete viel Kriegsmaterial,
machte Gefangene, brachte wichtige Berichte.

1. Landesschützen-Regiment.
Die Silberne Tapferkeitsmedaille

I. Klasse erhielten:
Bozhon Josef, Unterjäger. Machte einen erfolg¬

reichen Patrouillengong im feindl. Feuer.
Die Silberne Tapferkeitsmedaille

II.  Klasse erhielt:
Kienpointner Hans , Landessch. Ging aus seiner

Deckung, um eine eingebaute feindliche Masch.-
Gewehrabt. aus nächster Distanz mit Erfolg zu
beschießen.

18. Feldjäger-Bataillon.
, Die Silberne Tapferkeitsmedaille
1. Klasse erhielten:
Thaler Joses, Jäger . Hervorragende Kaltblütig¬

keit beim Uebermitteln von Befehlen im heftigen
feindlichen Feuer , besonderes Interesse im Ge¬
fechte.

'Skiba Michael, Unterjäg. Erkundete mit großer
Bravour einen vor der eigenen Front befind¬
lichen Gebäudekomplex, brannte denselben nie¬
der, damit dem Gegner dieser Stützpunkt ent¬
zogen wird.
Die Silberne Tapferkeitsmedaille

II. Klasse erhielten:
Korlowski Gregor, Jäger . Geht im heftigsten
. Feuer aus der Deckung, um einen verwundeten

Kameraden zu bergen; wurde hiebei selbst ver¬
wundet.

Rigger Ludwig. Hat im heftigsten Feuer einen
zurückgebliebenen Munitionswagen mit requi¬
rierten Pferden neu bespannt und dem Batail¬
lone zugeführt.

Aelfser Alois, Unterjäg. Wurde beim Ueberbrin-
gen eines Befehles durch ein von Infanterie
und Artillerie heftig beschossenes Gebiet ver¬
wundet; er verband sich seine Wunde und über¬
brachte die Meldung trotz großen Blutverlustes.

XVI . Ausweis
über die beim Landes- und Frauenhilfsvereinevom
Roten Kreuze eingelaufenenSpenden für verwundete

Soldaten.
Ueb ertrag des 15. Ausweises: K  176 .893,03.

v 'Reifeprüfungstaxe an der k. k. Oberrealschule,
Spende des Lehrkörpers 40 Kr. ; Ergebnis der
Sammelbüchse bei A. Huber, Gastwirt, Völser-
straße Nr . 51, Kr. 6,51 ; Ungenannt 10 Kr. ;
Firma Dom. Zambra , anstatt eines Kranzes 30
Kr.; Tischgesellschaft„Machenzia" , Pradl 10 Kr. ;
Gesellschaft zur Ausrottung der Fremdwörter 5 Kr. ;
von einer Wette 5 Kr. ; von verkauften Karten
durch B . Kathrein 5 Kr. ; von verkauften Karten
durch Baronin Hausmann 30 Kr. ; Ernst Noldin,
Salurn , zum ehrenden Andenken an seinen auf
dem Schlachtselde gefallenen Sohn 1400 Kr.; Un-
Kenannt 10 Kr. ; Luigi Allessarrdrini, Trient Kr.
18,60 ; Geschwister Parrigger , Polling 20 Kr. ; Er¬
gebnis der Sammelbüchse bei der Zentralbank Kr.
9,99 ; detto bei kais. Rat Gruder Kr. 7,14 ; Sam¬
melgelder der „Neuen Tiroler Stimmen " '538 Kr. ;
Rudolf Mitterhofer , Schönwies 10 Kr . ; Leopold
Warger , Status 1 Kr. ; "Karl Larcher, Stams 10
Kr . ; Finanzwachmannschaft u. Steueramtsbeamten
2 Prozent des Gehaltes und Sammlung in Nau-
ders 36 Kr.; Pfarramt Bach, Sammelergebnis,
2 . Rate 183 Kr. ; Pfarramt Kollfuschg 7 Kr. ;
Dottftied Berktold, Bichlbach 16 Kr.; B5triebs-
DrteMon der 'Zillertalbahn , Gebühr für die Ab¬
gabe eines Gutachtens der Firma Rauch, Mühlau
40 Kr. ; Gemeinde Pettnau , Sammelergebnis Kr.
264,60 ; Familie in Kössen 50 Kr.; Gendarmerie-
assistenz' Ä̂lsotto 10 Kr.; Tischgesellschaft in Pfunds
42 Kr. ; Uebevschuß 'von einer Kranzspende der
Beamten und Beamtinnen des Telegraphenamtes
12 Kr.; Ergebnis der Sammelbüchse bei I . Peer
(Gastwirt zum Jörgele ) Kr. 26,52 und 15 Pfen¬
nig ; detto Bauer u. Schwarz Nr . 1244 Kr. 5,67;
detto Nr . 1162 Kr. 2,54 ; detto Nr . 432 Kr . 10,04
und 4 Pfennig ; Mar '.e Moser, Fritzens 10 Kr. ;
Matthias Dobisch 20 Kr. ; Ungenannt 10 Kr. ; Joh.
Greil , Dechant, Flaurling 300 Kr. ; Anton Wörndle,
sKooperator, Telfs 3 Kr. ; Gemeinde Obertilliach,
Sammelgelder 34 Kr. ; Gemeinde Kals . Sammel-
äelder 24 Kr. ; Vergführerverein Kals 61 Kr. ; II.
I. k. Standschützen-Kompagnie in St . Ulrich, Löh-
nnngsbeträge und Sammlung Kr. 211,50 ; Exposi¬
tur 'Stockach, Sammelgelder. 2. Rate 11 Kr . ;

Sammlung in der Gemeinde Brenner durch Psarr-
provisor L. Körk 130 Kr. ; Fr !. Bertha Bertl,
Kirchbichl, Reisegebühren 88 Heller; Frl . Josefine
Wiederwohl in Brixen, detto Kr. 1,52 ; Ungenannt
Kr. 1,10 ; Ergebnis der Sammelbüchse bei Fr . Hört-
nagl , Steinach Kr. 8,97 und 3 Pfennig ; ' Finanz¬
wache-Abteilung in St . Leonhard i. P ., Samm¬
lung Kr. 245,19 ; von Ungenannt durch das Fran¬
ziskanerkloster, hier 90 Kr .; Frau Eller , Deutsch-
Matter 10 Kr. ; Pfarramt Neuftift in Stubai 20
Kr. ; Ergebnis der Sammelbüchse in der Station
Oetztal Kr. 5,15, sowie 35 Pfennig , 20 Eentesimi
ital . und 10 Eent. schweiz. Geld; Ergebnis der
Sammelbüchse bei Formator Stainer Kr. 34,17,
sowie 4 Pfennig und 3 Eent . schweiz. Geld ; ein
Drittel des Ergebnisses der Sammelbüchse der Ret¬
tungsabteilung Nr . 430 Kr. 16,69 und 51 Pfennig
und 1 Eent . schweif. Geld; akad. Burschenschaft
„Suevia " , Südmark , Sammelbüchse 20 Kr.; „Jung-
tiroler Wandervögel" , aus einer Spende Sr . Exz.
des H. Larrdeshauptmannes 50 Kr. ; Julius Pasch,
Schuhwarenhaus , 4. Monatsrate 50 Kr. ; Ergeb¬
nis der Sammelbüchse der Gemeinde Oberperfuß
Kr. 5,66 und 5 Pfennig ; Sammlung durch das
fb. Pfarramt Wängle 51 Kr. ; Andrä Reinpold in
Scharnitz 5 Kr. ; Philipp Schwarz u. Bauer in
Sersaus 5 Kr. ; Gemeinde Ellmau , Sammelergebnis
Kr. 176,02 ; Oberleutnant Bernhard Graf zu Stoll-
berg-Stollberg , Res.-Spit . Bregenz 10 Kr. ; Lt. Ferd.
Körner, detto 4 Kr. ; Leutnant Josef Sime ? 4 Kr. ;
Leutnant Ludw. Groth, detto 4 Kr. ; Feldkurat
Joh . Eberharter , detto 4 Kt . ; Akzessist'Hugo Reller,
detto 4 Kt . ; Akzessist Aamillo Ravelli . detto 4 Kr. ;
Akzessist Kornelius Andreis, detto 4 Kr.; Leutnant
Eugen Singer , detto 4 Kr. ; Leutnant Friedrich
Leeb, detto 10 Kt .; Zivilarzt Dr . Jaroslaus Ku-
cera, detto 4 Kr.; Katharina Staffner , Hopfgarten
50 Kr. ; Gertraud Achreiner, detto 3 Kr. ; Katha¬
rina Flatscher, detto 2 Kt . ; Barbara Brunner,
detto 3 Kr.; Anna Oberhäuser, detto 10 Kr. ;
Johanna Fuchs, detto 2 Kr. ; Katharina Bram-
böck, detto 2 Kt .; Josef Müller , detto 20 Kr. ;
Anton Schipslinger, detto 20 Kr.; Sabinus Ager,
detto 10 Kt .; Kaspar Dumer, detto 4 Kr. ; Peter
Unterberger, detto 10 Kr. ; Alois Kruckenhauser,
detto 1 Kr. : Peter Huber, Kooperator, detto 5 Kr. ;
Martin Michle, detto 2 Kr. ; Maria Hölll , detto
1 Kr.; Elisabeth Schroll, detto 2 Kr. ; Sebastian
Schweiger, detto 2 Kr.; aus der Sparbüchse der
Kinder Mizzi, Ferdinand und Luise Huber , Hopf¬
garten 10 Kr.; Personal der Firma Nagele und
Amplatz statt eines Ktanzes für den verstorbenen
Ehef Josef Amplatz 15 Kr. ; Kloster der ewigen
Anbetung 60 Kr. ; 3. Sammlung der Gemeinde
Arzl bei Imst , Teilbetrag 100 Kt .; Ergebnis der
Sammelbüchse bei Mlitichka, Saggen 1 Kt . ; detto
bei Hammer! Kt . 1,61 ; detto bei .Bäcker Schär-
mer Kr. 6,92 ; detto bei Parfümeur Schmid Kr.
10,13 ; detto bei Parfümeur Gritsch Kr. 2,43;
detto bei Juwelier Duftner 98 Heller; detto bei Isi¬
dor Spiegl Kt . 22,14 ; detto bei Recheis Kr. 4,67;
detto bei Friseur Bergmann Kr. 1,87 ; detto in
der Vereinsbuchhandlung Kr. 4,17 ; detto in der
Wagnerschen Buchhandlung Kr . 13,35 ; detto in der
Papierhandlung . Schmid Kt . 5,59 ; detto bei Hopffer
und Reinhart Kr. 17,80 ; detto bei Fritz Mayr
Kr . 3,13 ; detto bei Peterlongo 17 Heller ; detto
im Badhaus Mühlau Kr. 1,67, sowie 2 Pfennig
und 4 Eent . schweiz. Geld; detto in Hotel Krone
Kt. 1,89, 'sowie 2 Eent . ^ tal . Geld; detto bei
Frl . Bickel im Hörtnaglgeschäst, Saggen Kr. 14,08,
2 Pfennig und 2 Eent . schweiz. Geld ; detto bei
Tabaktrafik Neßler Kr. 5,46 und 2 Pfennig ; detto
im SpielwarengeschäftSinger jKc. 7>78 und 1 Pfennig;
detto bei Freudenfels u. Eo. Kr. 33,65 und 6 Pf . ;
detto bei Hörtnagl Kt . 14,28 und 1 Pfennig;
detto bei Monika Holzer Kt . 11,96 und 5 Pfen¬
nig ; detto im Gasthaus Zapfler , Mühlau Kt . 15,03,
1 Pfennig, und 1 Eent . schweiz. Geld ; detto bei
Petera , Burggraben Kt . 3,35 und 1 Pfennig ; detto

!Nr . 1210 Kr. 9,02 ; detto Nr . 224 Kr. 6,24;
?detto bei Drechsler Weben 71 Heller; bei Apotheker
: Oellacher Kr. 11,17 ; detto bei Unterberger Kr.
19,50 ; detto bei Prantl , Mühlau Kr . 1,46 ; detto
!bei Feichtinger u . Popp Kt . 10,95 ; detto bei Kiel-
! trunk in Mühlau Kr. 2,29 ; detto bei Theodor
Frank Kr. 6,83 ; detto bei Lilli Groß Kr. 2,54;

: detto in der Fleischhalle am Jnnrain Kt . 1,35;
!detto bei Schneider Weth Kr. 1,77 ; detto bei
! Drogist Friste 89 Heller ; detto bei Siegwein, Tabak-
Trafik Kt . 2,69 ; detto bei Juwelier Schönach Kr.

! 1,75 ; detto bei Ver. 'Rieder Kr. 1,20 ; detto bei
Seilermeister Putzenbacher Kt. 2,07 und 9 Pfennig;
detto bei Länderer u. Eomp., TuchgeschäftKt. 10,90
und 1 Pf . ; detto bei Bederlunger Kr. 42,42 und
2 Eent . schweiz. Geld; detto bei Bäckermeister Schnei¬
der 2 Kr. und 1 Pf . ; Erträgnis aus der Vorstel¬
lung „Wallensteins Lager" im Stadttheater Kr . 641,02;
Spende des Hrn . Theaterdir . Thurner hiezu Kr. 58,98;
Ergebnis der Sammelbüchse bei Bindl 77 Heller;
detto bei Betty Pittner Kr. 1,10 ; detto in der
Buchhandlung Schwick 70 Heller ; detto bei Redlich
Kr. 2,80 ; detto bei Optiker Miller 83 Heller;
detto bei Heichlinger Kr. 8,44 ; detto bei Kerbler
95 Heller; detto in Alt-Inn,sprugg Kr. 4. 16 ; 'detto
im Gasthof „Breinößl " Kr. 1,80 ; detto im Gast¬
hof „Breinößl " Kr. 3,50 . 30 Eent. ital . und 2 Cent,
schweiz. Geld sowie 3 Pf . ; detto bei der Kunsthand¬
lung Ezichna Kt . 4,32 und 2 Pf . ; detto bei Gast¬
wirt Klotz in Jnzing Kr. 10,32 und 1 Pfennig;

!detto im Eafe Zehner Kr. 12,58, 61 Pfennig,
! 7 Eent . schweiz. und 10 Cent, franz. Geld ; detto
>in der Ausstellung im Taxis -Hof Kr. 8,11 und
j 20 Pf . ; detto in der Anglo-Bank Kt . 16,61 und
! 50 Pf . ; Adele Fischer anstelle einer Kranzspende
! für Major Stöckl 15 Kt .; Ungenannt 10 Kr. ;
! Reinerträgnis des Konzertes des geh. Höfrates Prof.
. W. Burmester Kr. 852,84 ; Schulkinder Gossen saß
115 Kt .; Gemeinde Tob lach, Sammelergebnis Kr.

47,30 ; ein Drittel des Ergebnisses der Sammel¬
büchsen der Rettungsabteilung der Freiw . Feuerwehr
Innsbruck durch Herrn Leo Stainer anläßlich des
Verwundetentransportes am 24. November Kr. 71,62;
Ergebnis der Sammelbüchse bei Atzwanger Kr . 9,89;
Sammelgelder des Allg. Tiroler Anzeigers 160 Kr. ;
Verein der Finanzwachorgane für Tirol 175 Kr.j
Gemeinde Antieisenhoscn 23 Kr. ; Gemeinde St . Ge¬
orgen 150 Kr. ; Gemeinde Kirchdorf am Inn 60
Kr .; Gemeinde Reichersberg 14 Kr. ; Gemeinde St.
Martin 16 Kt . ; Gemeinde Mörschwang 72 Kr. ;
Gemeinde Obernberg am Inn 64 Kr .; Gemeinde
Utzenaich 80 Kr. ; Gemeinde Lambrechten 38 Kr.!
Gemeinde Weilbach 44 Kr .; Gemeinde Mjühlheim

8 Kronen.
Summe : 184.752 K  99 7i.

Einem täglichen Gruß an unsere Krieger
im Felde , wie an die Angehörigen in den
verschiedenen Garnisonsorten gleicht die Über¬
weisung der
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B o n a p a c e Giacomo, 39 I ., Pinzolo, Tione,
Ldst.--Ers.-Komp., krank.

Bitschnau  Joh ., 35 I ., Bludenz, 1 LS , krank.
Bernhard  Jos ., 26 I ., Latsch, KJ 1,. krank.
Ab ent um Josef., 29 I ., Hötting, LS 3, krank.
Battisti  Fulio , geb. 1889, Borgo, KJ 1, Schuß

l. Arm.
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ps-rostsalbc. Blrrtkohlepräpavate.
Gesetzlich geschützte Marken ! — Alle im Felde benö¬
tigten Präparate in praktischer Feldverpackung vor¬

rätig . — Preisliste gratis. 4J1
Apotheke , Wien , I . Graben Mr . 7 ,

Telephon 8585. Lieferant des k. u. k. Heeres
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Der Krieg und die Haus¬
besitzer.

Diskussisnsabend des Haus- und Grundbesitzer-
Vereines am 27. Nov. 1914 im GasLhos zur Krone.

(Schluß .)
Aus den erwähnten Ausführungen ergibt sich,

daß ein Hausbesitzer in feiner Eigenschaft als Ver¬
mieter während des Krieges nicht nur infolge der
allgemeinen Notlage, sondern auch infolge der be¬
sprochenen Ausnahmsgesetzeim Bruttoerträgnisse
seines Hauses eine größere oder geringere Einbuße
erleiden kann.

Wie soll er nun das Gleichgewicht in der Haus¬
verwaltung aufrecht erhalten und auch die Aus¬
gaben den verringerten Einnahmen entsprechend
reduzieren, besonders, wenn er, wie leider auch bei
uns nicht selten, nur ein Verwalter der auf dem
Hause lastenden Schulden ist?

Vor allem wird er die nicht unbedingt notwen¬
digen und nicht dringenden Auslagen, wie z. B.
solche zur Verschönerung oder bequemeren Be¬
nützung des Hauses dienenden aus bessere Zeiten
verschieben.

Steuern und deren Zuschläge müssen auch wäh¬
rend des Krieges bezahlt werden, da sie, wie alle
öffentlich-rechtlichen Forderungen nicht dem Mo-
ratorium unterlieaen.

Nur im Falle der Leerstehungvon Wohnungen
oder der Uneinbringlichkeitdes Mietzinses besteht
ein Anspruch aus entsprechende Steuerabschrei¬
bung. Dieser Anspruch ist mittels Leerstehungs-
anzeige binnen 14 Tagen vom Beginn der Leer-
stehung und bei Uneinbringlichkeitdes Zinses in¬
nerhalb eines halben Jahres mit stempelfreiem
Gesuche unter Nachweis der Uneinbringlichkeit
(fruchtlose Exekution) bei der Steuerbemessungs-
behörde erster Instanz (in Innsbruck bei der
Steueradministration ) zu erheben. Ausgeschlossen
Ion der Abschreibungsind uneinbringliche Miet¬
zinse von Verwandten oder Verschwägerten bis
zuin vierten Grade und von Bediensteten des
Hausbesitzers.

Mit der Abschreibung der Hauszinssteckeroder
5prozentigen Abgabe entfallen auch verhältnis¬
mäßig die von derselben bemessenen Zuschläge.
Ebenso wie Steuern und Umlagen sind nach der
neuesten, mit 1. Dezember 1914 in Kraft treten¬
den Stundungsvernönung zu bezahlen die Zinsen
und Annuitäten aller  Hypothekarschulden, also
nicht nur wie bisher an Hypothekenanstalten und
Sparkassen, sondern auch an private Hvvothekar-
gläubiger.

Die Beschränkung, daß letztere nur insoweit be¬
zahlt werden mußten, als der Schuldner nicht be¬
weisen konnte, daß die tatsächlich eingeaangenen
Mietzinse nach Abzug der Steuern zur Berichti¬
gung der Zinsen und Annuitäten nicht ausreichten,
ist mit 1. Dezember entfallen.

Unversicherte Schulden unterliegen auch noch
nach dem 1. Dezember 1914 mit 50 Prozent vor¬
läufig bis 1. Februar 1915 der gesetzlichen Stun¬
dung.

Versicherungsprämien bis zum Betrage von
100 K sind nicht gestundet und müssen bezahlt
werden. Die Stornierung eines Versicherungsver¬
trages kann eine Versicherungsanstalt erst dann
vornehmen, wenn der Versicherte binnen 14 Tagen
nach Ablauf der vertragsmäßigen, für die Zah¬
lung der Prämie festgesetzten Nachfrist erklär? hat,
die Versicherung nicht fortzusetzen.

Ohne Zustimmung des Besicherten kann eine
ausländische Versicherungsanstalt ihre Rechte und
Verpflichtungennicht an eine andere in- oder aus¬
ländische Anstalt übertragen, außer wenn dies im
Versicherungsverträge ausdrücklich vorgesehen ge¬
wesen wäre. Der Versicherungsvertrag ist ein
zweiseitiger Vertrag , der nur mit Zustimmung bei¬
der Vertragsteile, aber nicht einseitig, abgeändertwerden kann.

Me Kriegsgesetze haben also den Hausbesitzern
in manchen Fällen , und dieselben werden sich mit
der zunehmenden Vermehrung der Einberufungen
zur Kriegsdienstleistung noch vermehren, eine
Verminderung der Einnahmen gebracht, ohne an¬
derseits fiir eine entsprechende sofortige Reduktion
der Ausgaben zu sorgen. Dies könnte in wirk¬
samer Weise wohl nur durch Nachlässe oder min¬
destens teilweise Stundung der Hauszinssteuer
geschehen, woran heute wohl kaum gedacht werdenkann.

Dessenungeachtet werden die Hausbesitzer
Oesterreichs, besonders in jenen Ländern, welche
von der Geißel des Krieges nicht unmittelbar be¬
troffen wurden, die durch den Krieg für eine ge¬

ordnete Hausverwaltung herbeigesührten Schwie¬
rigkeiten aushalten und es an Opsersinn und bil¬
ligem Entgegenkommengegen wirklich notleidende
Mietparteien , besonders gegen die Familien der
Einberufenen, nicht fehlen lassen. Sie verlangen,
um ihrerseits in den Verpflichtungen gegenüber
dem Staate nicht in Rückstand zu kommen, von sei¬
ten der Mieter nur eine billige Einsicht in die heute
oft durchaus nicht beneidenswerte Lage des Haus¬
besitzers und die pünktliche Einhaltung vertrags¬
mäßiger Verpflichtungen in solchen Fällen , wo
dies möglich ist.

An die beifällig aufgenommenen Ausführungen
des Referenten knüpfte sich eine lebhafte Be¬
sprechung einzelner Fragen.

Es wurden erörtert die Kreditbeschaffung durch
den Hausbesitzerverein, die Kriegsdarlehenskasse
und Kriegskreditbank (Platzer , R i g g e n-
m a n n, Quinger ) ; die Verhältnisse der Ver¬
sicherten zu ausländischen, besonders französischen
und englischen Versicherungsanstalten (S t o cki n-
g e r , Zech , Fritz ); die üblichen Kündigungster¬
mine in Innsbruck und die einheitliche vertrags-
müßige Abänderung derselben durch die schrift¬
lichen Mietvertrag -Drucksorten des Vereines (S o-
ratroi, Zech ) ; Kanaltaxe , Kaminkehrer und
Trottoirreinigung als wünschenswerte Abzugs-
Posten bei der HauszinssteUerfassion (Teufel,
Brunner ); Errichtung einer Versicherung bei
Leerstehen der Wohnungen (Stockinger,
Trompete  r); Errichtung einer Rechtsschutzhilfe
durch den Verein (Steiger)  usw.

Mit der Aufforderung des Bereinsausschußmit-
gliedes Zech an die Vereinsmitglieder, sich stets
an den anregenden und lehrreichen Versammlun¬
gen des Vereines so zahlreich wie am heutigen
Abende zu beteiligen, wurde die Versammlung
nach dreistündiger Dauer vom Vorsitzenden ge¬
schlossen. __ _

K

Sammelkasten.
für ei» Automobil der Rettungs -Ab

Leitung Innsbrucks.
Uebertrag

Rad- u . Rennfahrerverein „Veldidena'
Jos . Klapeer , M . Sch . d. S .-B ., Leo¬

poldstraße 49
Ein Landsturmmann
Aus der Kanzlei Dr . Wenin , erlegte

Sühne
Herr Hausbesitzer Hampl
Familie A . Fankhauser anstatt Kranz¬

spende
Tischges. Unterrainer anstatt Kranz¬

spende
S .-B .-Rest. A . Wiener anstatt K. J -

spende
Private Wilhelmine Amplatz zum An¬

denken an ihren verst. Gatten
Das GeschäfLspersonale der Fa . I . M !.

Weyrers Söhne zum Andenken an
Josef Dornauer

4930 .77
20 .—

50 .—
10.—

10  —
2.—

30 —

50 .—

25 .—

Summa K  5167 .77

Ein Weihnachtsbaum der
„Südmark " für unsere Ver¬

wundeten.
Weihnachteu 1914 ! —1 Das ganze Unheil des

schrecklichen Kriegsjahres, alle die Sorgen und
Leiden, die Trauer um die Gefallenen, das
Schicksal der Gefangenen, all das, was der Krieg
uns bringt, wird mit dem Herannahen des
hohen Festes in ein grelles Licht gestellt. Und
gerade nur für uns Deutsche. Uns alle hat
dieses Fest einander immer näher gebracht, die
fernsten Lieden eilten heim, um wenigstens den
heiligen Abend beim brennenden Weihnachts¬
baum daheim  zu verbringen. Draußen im
Felde, im Feindesland, umlauert von Gefahr
und Tod, da wird dieses Wörtchen daheim"
gantz besondere Gefühle auslöfen. Versuchen
wir " wenigstens alle jene, die der rauhe Krieg
in die Ferne rief, durch reiche Spenden und
Liebesgaben zu überzeugen, daß wir alle zu¬
hause auf sie warten, daß wir Weihnachteu
nicht ohne sie, sondern mit ihnen, wenn auch'
nur im Geiste vereint, feiern. Und vergessen
wir auch die nicht, die mitten unter uns lebten
und doch von ihrem Daheim getrennt sind, die
Verwundeten.

Die Frauen-  und M ä d chen or t s g r u p p e
des Vereines Süd mark  hat auch deshalb be¬
schlossen in einem hiesigen Spitale einen Weih-
nachtsbaum für die Verwundeten abHubrennen.
Sie bittet daher alle, die sonst immer für die
Zwecke der Südmark eine Gabe schenkten, dies
Heuer in erhöhtem Maße für diesen Zweck zu
tun, umso mehr als die Frauen - und Mädchen¬
ortsgruppe ihre verfügbaren Mittel alle schon
für Kriegssürsorgezieleverausgabt hat : so spen¬
dete sie 50 Polster und 109 Bezüge im Werte
von 300 Kronen für das Rote Kreuz, Leibi¬
binden im Werte von 100 Kronen für die
ins Feld Ziehenden, 24 Pfeifen und ebenso
viele gefüllte Tabaksbeutel und 72 Päckchen
Tabak für die Weihnachtsspende der Soldaten
an der Front . Gewiß eine nette Leistung füa
die kleine Ortsgruppe . Es helfe uns daher jeder
vollbringen, was wir aus eigenen Mitteln allein
nicht mehr zu tun vermögen, einen Weihnachts¬
abend halten für die Tapferen, die leider noch
das Weihnachten zu Hause entbehren müssen.
Spenden an Geld, Lebensmitteln und nützlichen
Soldatendingen (Messer, Taschentücher, Brief¬
papier, Seifen u. dgl.) werden innigst erbeten.
Die Zahlmeisterin der Frauen- und Mädchen¬
ortsgruppe, Frl . Lina Niederwieser, Heiliggeist-
straße Nr . 9, 2. Stock, nimmt gerne die Spen¬
den in Empfang.

Spenden -Ausweis
Zur Weihnachtsbescherung der Tiroler

Kaiserjäger.
Sammlung der „Innsbrucker Nachrichten".

Transport K 2323.90
Von der 7. Klasse des k. k. Gymna¬

siums in Innsbruck anläßlich einer
Ueberzählung bei der Sammlung
für die Kriegsanleihe

Frl . Marie und Veronika Leimböck,
Stumm

Frau Viktoria Wasserer, Stumm
Genoss,nschast der Kleidermacher,

Innsbruck
Dr . Heller
H. P.
Preinersdorser Elsa
~ A.

6.50

10 .—
5.—

50.—
20 .—
25.—
5.—
2.—

20 .—
20 .—

K
Otto Möldner, Innsbruck
Dr . Wille und Frau
Joses Bauer , Lei poldstraße11, anstatt

einer Kranzspende für Frau Witwe
Fischer, Privat 10.—

Ehemaliger Kaiserjäger - Oberjäger
aus Telss 6.—

Prof . Dr . Gmeiner 10.—
Rosa und Midi Jäger aus der Spar¬

büchse 10.—
Statt eines Weihnachtsgeschenkes 10.—
Florenz 20.—
Ungenannt 1.—
Geschwister Zobl, Schattwald 40.—
Frieda Walch, Tramin 100.—
Paul Pomella , k. k. Kontrollor und Frau 10.—
Ungenannt 1.—
Witwe Elise Gschnitzer 10.—
Dr . Anton Metz, Mieders 5.—
Oberst Fuchs und Frau spenden statt

eines Kranzes für das in Bregenz
verstorbene Frl . Maria Stöckl 20.—

Summa K 2740.40

Spenden -Ausweis
Zur Weihnachtsbescherung der Landes.

Schützen.
Sammlung der „Innsbrucker Nachrichten."

Transport K 680.70
Frl . Marie und Veronika Leimböck,

Stumm, 10.—
Frau Viktoria Wasserer, Stumm, 5.—
Frau Intendant Friedl 100.—
Siegfried Wächter, Gtationsvorstand,

Kitzbühel, 15.—
Christine Tschurtschenthaler 50.—
Frau Prof . Jäger 10.—
Von einem Spielabend in Bludenz 8.—

Summa K 878.70

Für die Kriegssenche-Kranken
unseres Garnisonsspitals.

Sammlung der „Innsbrucker Nachrichten".
Transport

Dr . Max Hoffmann
Therese Wieser _

K 339.30
40.—
2._

Summa K 381.30
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Verwundsten-Liste.
Am 2. Dezember wurden in Innsbruck die

Nachrichten über Verwundete und Kranke Nr . 107,
108 und 109 , nebst Ergänzungen und Berichtigun¬
gen zu den bisherigen Berlustlisten ausgegeben.

Nun sind auch nach F u l p m e s 16 verwundete
Soldaten , die aus Galizien stammen und dort
keine Heimat mehr haben , in häusliche Pflege
gebracht worden.

In Hall  sind vom 4. Dir . Kaiser ).-Neg . an¬
gekommen : Murara Giaoondo , Roncegno . Rheu¬
matismus ; Pollini Giuseppe , Pellugo , Rhemna-
tismus ; Perini Ottilio , Aldeno , Schußwunde;
Singewald Lambert , Innsbruck , Schußwunde;
Pescolderu 'ug Peter , Wengen , Brustschuß ; Tait
Johann , MeMlombardo , Schußwunde ; ; Caser
Johann , Carniga , krank ; Nagiller Roman , Ster-
zing , Lungenspitzenkatarrh ; Späth Alois , Inns¬
bruck, fußmarod ; Hofer Josef , Pjsitsch, krank:
Malfer . Josef , Riva , herzleidend ; Haidenberger
Anton , Nußdorf , Lienz ., Rheumatismus ; Zam-
biasi Cäsar , Levico , krank ; Adelsberger Joses,
St . Johann i . T ., Bronchitis ; Lambert Herm .,
Götzis , Rheumatismus ; Borz Josef , Laimtal,
krank ; Promm Johann , Mauthausen , Ob .-Oest.,
herzleidend ; Graz Sebastian , Schwoich , herzlei¬
dend ; Mellitzer Anton , St . Beit i . Desr ., krank:
Krapf Herm ., Bruneck, Rheumatismus ; Tipotsch
Josef , Tux , krank ; Nagiller Roinan , Innsbruck,
krank ; Bombartelli Giaeomo , krank ; Schweiger
Leopold , Fieberbrunn , Rheumatismus.

In Hall  sind vom 4. Tir . Kaiserj .-Reg.
angekommen : Schatz Johann , Telfs , Knieschuß;
Roncador Lluigi, St . Michael , Daumenschuß .;
Schneider Johann , Mieming , Schußverletzung;
Inen Josef , Strengen , krank ; Carzadrni Peter,
Caftello , krank ; Mattioda Johann , Bienno,
Schußverletzung ; Haller Johann . Möllau (Bre¬
genzerwald ), krank ; Thurner Matthias , Gar-
gazon , krank ; Colpi Pompei , Molveno ; Unter-
scheu kelschnß; Kofler Johann , Pfaffenhofen , krank;
Rock Johann , Vielgereut , Rheumatismus ; Nico-
lvdi Johann , Lavis , Rheumatismus ; Haller-
gschwanduer Josef , Berndorf , krank ; Ferrai An-
gelo, Telve , Streifschuß ; Lochmann Andreas,
Meran , krank ; Köstenberger Karl , Waltersdorf,
krank ; Leichter Alois , Hall , 27 . Feldj .-Bat .,
krank.

In Bozen kamen in den letzten Tagen folgende
verwundete und kranke Deutschsüdtiroler vom
Kriegsschauplätze an : Abram Ernst aus Bozen,
Zugsf ., LS , Fußschuß ; Bramsoler Johann aus
Villnöß , Zugsf ., LS , krank ; Brikel Josef aus
Girl an , Train , krank ; Buratti Franz aus Kur-
tatsch, LS , krank ; Burger Josef aus Gries , LS,
krank ; Doboz Cölestin aus Bozen , KJ , krank;
Egger Alois a.us St . Jakob , KJ , Fußschuß;
Eschgfeller Stanislaus aus Sarnthein , LS , krank;
Hesse Frgnz , Ginj .-Freiw . aus Bozen , LS , Schuß
r . Fuß ; Huck Frgnz aus Bozen , KJ , Schuß r.
Ha,nd ; Knafl Thomas aus Bozen , KJ , krank;
Kofler Anton a,us Gries , LS , krank ; Korn-
prvz Fra,nz aus Mtten , LS , krank ; Lobis Josef
aus Bozen , Zugsf ., KJ , krank ; Luggin Richard
aus Kaltern , Patrf ., LS , Handschuß ; Meraner
Josef ans Eppan , KI , Handschnß ; Mittern-
dorfer Edugrd aus Bozen , KJ , Schuß r . Arm;
Plattner Johann aus Bozen , LS , krank ; Prast
Johann aus Ritten , LS , krank ; Ratt Michael
aus Stilfs , LS , Armschuß ; Röggla Franz aus
Tramin , KI , r . Fußschuß ; Sauter Alois aus
Bozen , KJ , Handschuß ; Schmuck Johann aus
Bozen , KJ , Fußschuß ; Stöschl Georg aus Me¬
ran , Unterjäg ., LS , rechter Knieschuß - Talmann
Josef aus Jnnichen , Zugsf ., LS , krank ; Tar-
fonser Ambros aus Nals , KJ , Zugsf ., Arm¬
schuß ; Unterkofler Matthias aus Jenesien , KJ,
Oberarmschuß ; Wenter Alois aus Girlan , KJ,
Handschuß ; Zippl Anton aus Riffian , LS , Fuß-
schuß. __ _

Die Verlustlisten.
Am 3 . d. M . wurden in Innsbruck die Ver¬

lustliste Nr . 70, das 4 . Heft der Ergänzungen
und die Nachrichten über Verwundete und Kranke
Nr . 110 , ausgegeben . Die Verlustliste , abgeschlos¬
sen am 30 . v. M ., umfaßt die Namen von
26 gefallenen , 74 verwundeten und 7 kriegsge-
fangenen Offizieren und von 480 gefallenen , 1938
verwundeten und 12 kriegsgefangenen Mann¬
schaftspersonen . Dieselben gehören folgenden
Truppengattungen an : den Jnfanterieregimentern
Nr . 1, 15, 28, 35 , 37 , 42 , 43 , 57 , 60, 67
93 und 95 , den Feldjägerbataillonen Nr . 6 und
12. den Landwehr -Jnsanterie -Regimentern Nr.

9, 28 und 32 , den Landsturm -Jnfanterie -Regi-
mentern Nr . 13 , 15 und 23 , der Grenzjäger¬
kompagnie Nr . 5, den Sappeurbataillou .en Nr . 7
und 9 , brat Pionierbataillon Nr . 15, dem Ulanen¬
regiment Nr . 4, dem Husarenregiment Nr . 14,
dem kön. ung . Landwehr -Husarenregiment Nr . 1,
den Feldkanonenregimentern Nr . 1, 10 und 25
und dem Feldhaubitzen -Regiment Nr . 9 . Unter
den Offizieren sind genannt Oberleutnant Jo¬
hann Fürthmaier , Grenzjagerkompagnie Nr . 5
aus Brixen a. E . (gefallen ), Feldwebel , Ka-dett-
aspirant Franz Unterreiner des 28 . Infanterie¬
regiments aus Innsbruck (gefallen ).

Frauenhilfsaltion für den Krieg.
Erlersiratze 16.

Außer den bereits auD gewiesenen monat¬
lichen Beiträgen sind uns für unsere Ki . der-
ausspeisung im November folgende Spenden zu¬
gekommen : Monatliche Beiträge : Frl . Epp
5 Kr . ; Frau Bertha Benziger , geh. Gräfin
Sarnthein 6 Kr . ; Baronin Felizitas Schnehen
6 Kr . ; Frau Gertler 2 Kr . ; Frau Stabsarzt
Dr . Heller 6 Kr . ; Frau Müller , Museum¬
straße 5 Kr . ; Frau Baum 3 Kr . ; Frau Marie
Treitner 1 Kr . ; Frau Marie Hölzel 10 Kr . ;
Einmalige Spenden : Frl . Nelly Wastl 4 Kr . ;
Frau Etly Göhlert 12 Kr . ; M . und G . Mit¬
tels 20 Kr . ; Frau Dr . Tschau 4 Kr . ; Frau
Klementine Bier 50 Kr . ; Herr Dr . Walde
10 Kr . ; Frau Prof . Keerer -Keil 4 Kr . ; Frau
Prof . Jüttner 10 Kr . ; Gräfin Kolla 30 Kr . ;
Ungenannt 3 Kr . ; Fr . Rittmeister Eberle 4 Kr.

Reue Bücher.
Rudolf Hans Bartsch , Frau Utta und der Jäger.

Roman . E  5 .20 , geb. E  6 .50.
Briefe Bismarcks an Schwester und Schwager . 1843

bis 1897 . E  6 .50.
Das "Buch der Grotesken . Eine Samnllung phan¬

tastischer und satirischer Erzählungen aus der Welt¬
literatur . Herausgegeb . von Fel . Lorenz . E  5 .20,
geb. E  6 .50.

Georg Büch mann . Geflügelte Worte . Der Zitaten-
schatz des deutschen Volkes . Volksausgabe , geh.
K 4 .68.

Earl Busse , Flugbeute . Neue Erzählungen . K  4 55.
Claude Farrsre , Die Schlacht . Roman . E  3 .90,

geb. E  5 .20.
Hermann Frobenius , Durch Not und Tod - Schil - ^

derungen aus dem Weltkrieg 1914 . Band I , ;
E 1 .20.

Ludwig 'Fulda , Amerikanische Eindrücke. E  5 .20 . ;
General Tod . Kriegsnovellen , ausgewählt und her-

ausgegeben von Joachim Delbrück. E  5 .20 , ge¬
bunden E  6 .50.

Thea von Harbou , Der Krieg und die Frauen.
E 2 .34.

Paul Heyse, Letzte Novellen . E  3 .25 , geb. K  4 .55.
Im Feuer , Band I . Heldentaten . K  2 .60.

— Band II . Feldbriefe . K  2 .60.
— Band III . Soldatenhumor . K  2 .60.

Dr . Freiherr von Mackay , China , die Republik der
Mitte . K  6 .50 , geb. E  8 .45.

Richard Schaukal , 1914 , Eherne Sonette . K  1 .30.
— Kriegslieder aus Oesterreich. 1. Heit.

K —.65.
I . V . Scheffel , ansgewählte Werke in 2 Bänden,

geb. K  9 .10.
Karl Hans Strobl , Die drei Gesellen . Ein heiterer

Roman , geb. K  6 .50.
Andreas ©trug , Die Geschichte einer Bombe . K  5 .20,

geb. K  7 .15.
Frau Anna Tagwerker , Neuestes Kochbuch für feine

und bürgerliche Küche, geb. K  4 .— .
Die Verdeutschung der Speisekarte , K  2 .— .
Richard Schaukal , 1914 , Eherne Sonette . K  1 .30.

geb. K  5 .20.
Richard Wagner , Mein Leben . Volks -Ausgabe.

K 3 .90, in Leinwand geb. E 5 .20, Halbfranz ge¬
bunden E  6 .50.

Ernst Zahn , Uraltes Lied ! Erzählungen . E  5 .20,
geb. E  6 .50.

Vorrätig in der Wagnerischenk. k. Lln'.verstLäLs-
BuchhandLuna, Innsbruck»

Innsbruck ', Kniser Josefsiraße Nr.
Sprechstunden  von 10— 12 Uhr vormittags und
4 . 1 von 3 - 5 Uhr nachmittags . $ 2Qi

Die Bor- und Lithium -haltige Heilquell©

bewährt sich bei Nieren - und Blasenleiden , Gicht,
Zttckerharnruhr , Scharlach und catarrbalischen
Alfeeiionen . — Natürlicher eisenfreier Säuerling.

Hauvtniedertage : Martin T s cy u r t ) cy c n t ya l e r,
Innsbruck.

E mn
Große Ersparnis ohne

Kochen Sie Ihren Kaffee anstatt mit dem Leneren!
Bohnenkaffee mit

Allein verwendet, ohne weiteren Zusatz,  gibt
8 er ein wohlschmeckendes, gesundes und mit einigen
! echten Kaffeebohnengemischt, ein vorzügliches Kaffee-
- getränt . — Bitte Gebrau hsanweisung beachten. —

In a len Lebensmittelgeschäften erhältlich : 9z kg 1
16 ii, J/% kg 32 b und l/2 kg 64 ch.

jerzcugniJ üer Imperial Te'gcnKaffe«*
faUüE, Air» X.

Mundwasser
_ _ _ —

Mi schlingen
per leg K 4 . 40 , 4 . 80 , 5,2©

tCef!@@-S4agasiffa

Innsbruck
Ma8*SaTi«©p©s . 7

Katalogkostenlos!
Bezugsquellenwerdennachgewiesen.

ÜjHumph-Werke
Herd-und Ofenfabrikenö.m.bM,

Wels , O.-ö.
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Verlustliste Nr . 63.
Diese enthält eine große Anzahl gefallener

oder verwundeter Mannschaften von den Regi¬
mentern der Tiroler Kaiserjäger und der Tiroler
Landesschützen. Der Kürze halber bezeichnen wir
die Kaiserjäger mit KJ , die Landesschützen
mit LS.

(Fortsetzung.)
Mannschaften:

Maffei Domenico, LS 1, verw. ; Magotti Giu¬
seppe, Unterjäg., KJ 4, St . Michele, verw. ;
Mähr Josef, KJ 3, verw. ; Maler Ernst, Ober¬
jäger, KJ 3, tot ; Maier Hermann, KJ 4, Mei¬
ningen, verw. ; Maier Ignaz , KJ 4, Schönna,
verw. ; Maier Johann , Zugsf ., KJ ! 3, verw. ;
Maier Josef, KJ 4, Meransen, verw. ; Maier
Josef, LS 1, verw. ; Maier Urban, Unterjäg.,
KJ 4, Lajen, tot ; Maier Jakob Julius , LS 1,
verw. ; Maierginter Karl, KJ 3, verw. ; Maikl
Rudolf, KJ 4, St . Johann , tot ; Mair Anton,
KJ 3, verw. ; Mair Franz , Zugsf ., KJ 4, Höt-
tin, verw. ; Mair Johann , LS 1, verw. ; Mair
Stefan , KJ 3, verw. ; Mair Josef, KJ 4, Je-
nesien, verw. ; Mair Matthias , KJ 4, Lusern,
verw. ; Malessardi Guido, LS 1, verw. ; Mal-
satti Luigi, KJ 4, Coredo, verw. ; Mandl Franz,
Patrf ., LS 1, verw. ; Manfrini Giovanni , KJ '4,
Rovri , tot ; Manica Dom., LS 1, verw. ; Manica
Giuseppe, KJ 4, Castellano, tot ; Manica Ric-
cardo, KJ 3, verw. ; Marasca Guido, LS 1,
verw. ; Marchart Karl, Unterjäg., LS 1, tot;
Marchesoni Giulio, KJ 3, verw. ; Marchesoni
Roberto, KJ 3, verw. ; Marchi Emilio, Tit .-
Patrf ., KI 3, tot ; Marchi Luigi, Unterjäg., KJ 3,
verw. ; Marelli Giuseppe, KJ 4, Trient , verw.;
Margani Antonio, LS .1, verw. ; Margoni An¬
gela, LS 1, verw. ; Margreiter Simon , KJ 4,
Radfeld, tot ; Mariacher Leo, Unterjäg., KJ 4,
Tux, tot ; Mark Martin , KJ 4, verw. ; Markt
Michael, KI 4, Böls, verw. ; Martinelli Camillo,
LS 1, verw. ; Martinelli Fortuuato , KJ 4, Centa,
verw. ; Martinelli Guido, KJ '4, Chizzola, verw. ;
Marzari Ciro, LS 1, verw. ; Matt Severin , LS
1, verw. ; Mattersoni Pio , Unterjäg., KJ 4, No-
riglio, verw. ; Matteotti Ambros, KJ 4, Calavino,
verw. ; Matteotti Domenico, KJ 4, Dro, verw. ;
Mattevi Valentin, KJ 4, Borghetto, verw. ; Mat¬
tin Giovanni KJ 4, verw. ; Makler Karl, Patrf .,
LS 1, verw. ; Mayer Josef, Unterjäg., LS 1,
verw. ; Mayer Peter, Patrf ., TI 4, Wangen,
verw. ; Mazzalik Leopold, Unterjäg., LS 1, verw. ;
Mazzelai Arthur , Zugsf ., LS 1, verw. ; Maz-
zucchi Emilio, KJ 4, Ronzo, verw. ; Mazzuchi
Silvio , KJ 4, Ronzo, verw. ; Mazzurana Angela,
KJ 4, Brentonico, verw. ; Meixner Georg, LS 1,
verw. ; Mellauer Johann , KJ 3, verw. ; Men-
drini Albino, Tit .-Patrf ., KJ 4, Mezolombardo,
verw. ; Menegatti Ambr., KJ 4, Calavino, verw. ;
Menestrina Ängelo, KI 4, Trient / verw. ; Men-
guzatto August, KJ 4, Cappella, verw. ; Men-
guzzo Umberto, KJ 3, verw. ; Merighi Alfonso,
KJ 3, verw. ; Merler Franz , KJ 4, Campena,
verw. ; Merlo Davido, Patrf ., Nave S . Rocco,
verw. ; Meßmer Alois, KJ 4, Laas, verw. ; Meß¬
ner Adam, LS 1, verw. ; Metzler I ., Tit .-Patrf .,
KJ 4, Egg, verw. ; Meusburger Erich, Zugsf.,
KJ 4, Dornbirn , verw. ; Michali Alois, KJ 3,
verw. ; Micheli Filippo, KJ 3, verw. ; Misteluzzi
Giovanni , KJ 4, Canazei, verw. ; Milostny Jo¬
hann, LS 1, verw. ; Mivrandi Vigillo, Tragtier¬
führer, LS 1, verw. ; Miorelli K., Zugsf.,
LS 1, tot ; Miori Tr ., KJ '4, Gärdolo, verw. ;
Mittermayer Alois, KJ 4, verw. ; Mittermayer
Kassian, Unterjäg., KJ 4, Prettau , verw. ; Moar
Albano, KJ 4, Cembra, verw. ; Mock Johann,
KJ 4, Barbian , tot ; Modena Ciprian , LS 1,
verw. ; Modena Clemento, Patrf ., LS 1, verw. ;
Molinari August, KJ 4, Cavalese, verw. ; Moli¬
nari Leopold, Patrf ., KJ 3, verw. ; Moll Wil¬
helm, LS 1, verw. ; Montagni Bortolo, KJ 3,
tot ; Montibeller Ricardo, KJ 4, Concegno, ver¬
wundet; Moosbrugger Johann , KJ 4, Dornbirn,
verw. ; Moranduzzi Ottilio , LS 1, verw. ; Mo-
reletti Emilio, Horn., KJ 4, Viarago, verw. ;
Morelli Achille, KJ 3, verw. ; Morghem Fran¬
cesco, KJ 4, Arco, tot ; Morscher Meinrad , Tit .-
Patrf ., KJ 3, verw. ; Moschen Erardo , LS 1,
verw. ; Moser August, KI 3, verw. ; Moser Va-
silio, KJ 3, verw. ; Moser C., Patrf ., KI 4,
Levico, verw. ; Moser Cipriano, KJ 4, Giovo,
verw. ; Moser Georg, KJ 4, Thierbach, verw. ;
Moser Josef, KJ 4, Levico, verw. ; Mosler Tra-
gulo, Horn., KJ 4, Gardolo, verw. ; Motter
Mario , LG 1, tot ; Mottes Giulio, KJ 3, verw. ;
MuckenschnabelJohann , Einj .-Freiw., Tit .-Un-

terjäg., KJ 4, St . Pölten , tot ; Muglach Anton,
Unterjäg., LS 1, tot ; Mutschlechner Gottfried,
Unterjäg., KJ 3, verw.

Nagel Otto, Unterjäg., KJ 4, Höchst, tot;
Nägele Friedrich, KJ 4, Vils, verw. ; Nagele
Joses., LS 1, verw. ; Nardelli Giuseppe, KI 4,
Lavih, verw. ; Nardin Elemente, Patrf ., KJ 4,
verw. ; Nardon Marco, KJ 3, verw. ; Natter
Josef, KJ 3, verw. ; Navratil Gottlieb, LS 1,
verw. ; Negri Luigi, KJ 4, Brez, verw. ; Nelichil
Matthias , Horn., KJ 4, Karneid, verw. ; Netzl
Jakob, LS 1, verw. ; Neuner Philipp , Zugsf .,
KJ 4, Reith, verw. ; Neurather Franz , LS 1,
verw. ; Neururer Alois, KJ 4, Pitztal, verw. ;
Neururer Josef, Patrf ., LS 1, verw. ; Neuschmied
Stefan , LS 1, verw. ; Newrtal Fritz, Oberjäger,
LS 1, verw. ; Nicolodi Davido, LS 1, verw. ;
Nicolussi Salv ., KJ 4, Lusern, verw. ; Nieder-
kofler Josef, KJ 3, verw. ; Niedermayer Johann,
KJ 4, Sonnenberg, verw. ; Niederwieser Josef,
KJ 4, verw. ; Niklaus Anton, KJ 4, Sarnthein,
verw. ; Noriller Luigi, KJ 4, Rovereto, verw. ;
Nußbaumer Josef, Zugsf., KJ 4, Lajen, verw. ;
Oberdanner Johann , LS 1, verw. ; Oberlacher
Bartl ., KJ 4, Vierschach, tot ; Oberhoser Josef,
Unterjäg., Tarrenz , verw. ; Oberhofer Ludwig,
Oirasf., KJ 3, verw. ; Oberhuber Franz , KJ 4,
Weitental, tot ; Oberlechner Alois, KJ 4, Kirch-
borg, verw. ; Oberlechner Josef, Unterjäg., KJ 4,
Krchberg, tot ; Obermoser Josefi, Unterjäg., Kitz¬
bühel, verw. ; Oberprantacher Anton, KJ 4, St.
Leonhard, verw. ; Oberstaller Matthias , KJ 4,
Taisten, tot ; Obexer Anton, KJ 4, Lajen, verw. ;
Obinger Peter , Zugsf., KJ 3, verw. ; Obmascher
Josef, Unterjäg., KJ 4, verw. ; Oriandi , KJ 4,
St . Lorenzo, tot ; Ortner Josef, KJ 4, Windisch-
Matrei , verw. ; Ortner Karl, Unterjäg., KJ 4,
Brixen, verw. : Oß^Emer Viktor, KJ 4, Pergine,
verw. ; Osti Karl, LS 1, verw. ; Oettl Franz,
Patrf ., KJ 4, Pfunds , verw.

Paisan Mario , KJ 3, tot ; Pale-
strong Pasguale , KJ 4, Bruneck, verwun¬
det; Pancheri Matt ., Patrf ., KJ 4, Bozzana,
verw. ; Paoli Albino, KJ 3, verw. ; Paoli Carlo,
KJ 4, tot ; Pardatscher Franz , KJ 4, Gsrill,
tot : Parisi Luigi, KJ 4, Areo, tot ; Parmesan
Giuseppe, LS 1, verw. ; Partl Vinzenz, KJ 4,
Schwaz, tot ; Pasolli Luigi, KJ 4, verw. ; Pas-
qualini Luigi, KJ 4, Bosentino, verw. ; Passa-
mano Const., KJ 4, Levico, verw. ; Passerini
Giuseppe, LS 1, verw. ; Passerini Silvio , KI 4,
Brentonico, verw. ; Paterno Benjamin, KJ 4,
Spera , verw. ; Paternoster Carlo, Tit .-Patrf .,
KJ 4, Revo, verw. ; Paulweber Tobias , KJ 4,
Ehrwald, verw. ; Pechanda Otto, KJ 4, . Inns¬
bruck, verw. ; Pederiva Tomaso, KJ 3, verw. ;
Pederzolli Corrado, Tit .-Patrf ., KJ 4, verw. ;
Pedron Giulio, 5) orn., KJ 4, Mezolombardo,
verw. ; Pedrotti Giovanni , LS 1, verw. ; Pedrotti
Luigi, KJ 4, Calliano , verw. ; Pedrotti Luigi,
KJR v, Calliano, verw. ; Pedrotti Philipp , KJ
4, Cavedine, verw. ; Perezzo Albino, LS 1, verw. ;
Peer Alois, Patrf ., KJ 4, Ellbogen, verw. ;
Peer Josef, KJ 4, Steinach, verw. ; Pegoretti
Guido, KJ 3, verw. ; Pellegrini Giulio, KJ 3,
verw. ; Peozzo Heinrich, KJ 3, tot ; Perazolli Al¬
fons, KJ 3, verw. ; Perini Dom., KJ 4, Arco,
verw. ; Perl Benedikt, Zugsf ., KJ 3, tot ; Perl
Josef, Unterjäg., KJ 3, tot ; Petter Josef, KJ 4,
Kappl, verw. ; Pfänner Johann , KJ 4, verw. ;
Pfeifer Alois, Unterjäg., KI 4, Deutschnofen,
verw. ; Pfeifer Josef, KJ 4, Lermoos, tot ; Pfeif¬
hofer 'Alois, KJ 4, Sexten, verw. ; Pfister Engel¬
bert, LS 1, verw. ; Pfister Franz , Patrf ., LS 1,
verw. ; Pfister Ludwig, LS 1, verw. ; Pflunger
Josef, KJ 4, Kaftelruth, verw. ; Pintarelli Felice,
KJ 3, verw. ; Piccinini Alois, KJ 3, verw. ;
Pichler Alois, KJ 4, Schlanders, verw. ; Pichler
Peter , KJ 4, Deutschnofen, verw. ; Pilarz Anton,
Innsbruck, verw. ; Pilati Enrico, KJ 3, tot;
Pinggera Alois, KJ 3, verw. ; Pinska Ludwig,
LS 1, tot ; Pinter Pietro , Unterjäg., LS 1, verw. ;
Pircher Anton, KJ 3, verw. ; Pircher Benjamin,
Zugsf ., KI 3, verw. ; Pircher Martin , KI 3,
verw. ; Pirchmoser Johann , Patrf ., KJ 4, Lang-
kampfen, verw. ; PissenbergerFranz , LS 1, verw. ;
Pitscheider Narzisse», KJ 4, Giovo, verw. ; Pitschka
Josef, LS 1, verw. ; Pitterle Engelbert, KI 4,
Wahlen, verw. ; Pitzinger Franz , KJ 4, Pfalzen,
tot ; Pizzini Enrico, LS 1, verw. ; Planer Ema-
nuel, KJ 4, Novaledo, verw. ; Plankensteiner Da¬
vid, KJ 3, verw. ; Plankensteiner Johann , KI
3, verw. ; Platter Franz , RJT 4, St . Martin,
tot ; Pletzer Johann , KJ 4, St . Ulrich, tot;
Pliger Gottfried, Patrf ., KJ 4, Knrtatsch, verw. ;
Podelli Peter , KJ ' 4, Piano , verw. ; Poffo Luigi,

KJ 4, verw. ; Pogni Giovanni KJ 4, BrentonicS/
verw. ; Polli (Angelo, jKJ 4, Dro , tot ; Port Guido,
KJ 3, verw. ; Posch, KJ 3, verw. ; Posch Anton,
LS 1, verw. ; Postal Emilio, KJ 4, Romagnano,
verw. ; Posthingel Silvio , KJ 4, Bosenello, ver¬
wundet; Potrek Johann , KJ 4, verw. ; Potrich
Enrico, LS 1, verw. ; Pozza 'Silvio , KJ 4,
Välsloriana , tot ; Prader Josef, KJ 3, tot ; Prandi
Abramio, LS 1, verw. ; Pratzer Alois, KJ 4,
Eppan, verw. ; Praxmarer Josef, KI 4, Sellrain,
verw. ; Praxmarer Josef, KJ 4, Sölden, verw. ;
Prem Simon , KJ 3, verw. ; Prihal 'Franz , LS 1,
verw. ; Prosser Giovanni , KJ 4, Rovereto, verw. ;
Profanier Peter , KJ 3, verw. ; Pühringer Franz,
Zugsf ., LS 1, verw. ; Puttinger George, »G
verwundet.

Raffaeli Giuseppe, LS 1, verw. ; Raffaelli Va¬
lentins , LS 1, verw. ; Raagl Alois, KI 4,
Roppen, verw. ; Raggl Alois LS 1, verw. ; Raggl
Franz , LS 1, verw. ; Rainer Franz , KJ 3,
tot ; Rasier Franz , KJ 4, Thaur , verw. ; Ramp!
Domeniko, KJ '4, Cognola, verw. ; Raos An¬
tonio, LS 1, verw. ; Rauch Lud., KJ 4, Schwen-
dau, verw. ; Rautscher Cm., KJ 4, EognsLa,
verw. ; Reich Basilius , KJ 3, verw. ; Reindl
Zosef, Patrf ., LS 1, verw. ; Rendl Johann,
KJ 4, Reith, verw. ; Renöckl Peter , LS 1, tot;
Renzi Enrico, Unterjäg., LS 1, tot ; Reremoser
Heinrich, KJ 4, Wiesing, tot ; Reß Emanuel,
KJ 4, St . Michele, verw. ; Reversi Giuseppe,
KJ 4, Bleggio, verw. ; Rieder Johann , KJ 4,
Karneid, tot ; Rieger Max, Uckterjäg., LS 1,
verw. ; Rier Bernhard, Horn., KJ 4, Kastelruth,
tot ; Rieser Hermann, KJ 4, Stumm , verw. ;
Riezler Karl, KJ 4, Mittelberg, tot ; Righi Gio¬
vanni , "KI 4, verw. ; Righi Giovanni KJ 4,
Oltresarca, verw. ; Rigo Anton, KJ 4, Enneberg,
verw. ; Rigo Luigi KJ 4, Morr, verw. ; Rilf
Leo, KJ 4, Tannheim, verw. ; Minderer Adolf,
KJ '3, verw. ; Ritsch Georg, KJ 4, Lüsen, verw. ;
Rives Ignaz , KJ 3, verw. ; Rizzardi Augusto,
KJ 3, verw. ; Rizzardi Franz , KJ 4, Kurtatsch,
verw. ; Rizzoli Cesare, Patrf ., KJ 4, Cavalese,
verw. ; Roat Albin, KJ 4, Jschia , verw. ; Roat
Giachino, Patrf ., KJ 4, Jschia , verw. ; Röck
Joses, KI 3, verw. ; Rodegher Giuseppe, KJ 3,
verw. ; Roggen Nikolaus, KJ 3, verw. ; Rohler
Eduard, Res.-Zugss., KJ 3, verw. ; Rohregger
David, KJ 4, Radfeld, verw. ; Rossi Carlo, Patrf .,
KJ 4, Soraga , verw. ; Rossom Michael, KJ 4,
Vigo di Fassa, verw. ; Rottensteiner Alois, Tit .-
Zugsf., KJ 4, Campena, verw. ; Rovigo Giuseppe,
Tit .-Patrf ., Centa, verw. ; Rovagna Massimo,
Patrf ., KJ 4, Canale, verw. ; Ruelli Antonio,
LS 1, verw. ; Ruetz Anton, Patrf ., KJ 4,
Klösterle, verw. ; Rupprechter Josef, KJ 4, Bran¬
denberg, verw.

Wintersport
(Pr eis rode ln .) Der Verkehrsverein St . Anton

am Arlberg veranstaltet bei günstiger Witterung
Sonntag den 6 . Dezember auf der prächtigen / 4 Kilo¬
meter langen Rodelbahn ein Damen - und Herren-
Prei 'srodeln . Aus dem Reinerträgnis wird ein Weih¬
nachtsgeschenk für unsere tapferen Soldaten ange¬
schafft. Start um 3 Uhr 30 Min . im Wald¬
häusl . Nenngeld 1 Krone . Die Preis Verteilung
ist um 6 Uhr abends im Gasthof zur „Post ". Um
zahlreiche Teilnahme zur Förderung dieses gewist
guten Zweckes wird gebeten.

werden heute in großer Anzahl
angeboren, trotzdem hat sich der
von der Firma Adolf I . Titze in
Linz schon seit vielen Jahren als

Spezialität erzeugte

Nmssr - MgMkKfftt
einen treuen Kundenkreis gesichert,
der von Jahr zu Jahr zunimmt, was
gewiß der beste Beweis für die
tatsächlich unerreicht seine Qualität
dieses vorzüglichenFabrikates ist.

t i -
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Müt etngeführtesRgnfeMns-Gej'ljiäst

ist wegen Kränklichkeit des Besitzers so¬
fort zu verkaufen. Preis K 15.000.—
Gefl. Zuschriften unter „Nr. 10.673"
jsn die Verwaltung.

(ÜnnenJcaQft
vornehmeu bürpertiche
Wohnungseinrichtungen

Nur einmal im Leben!
50.000 Schlafdecken

ä K 2 *90
für den Balkan-Export bestimmt, aber wegen eingetretener Kriegs¬
gefahr hier behalten, aus echterBrunner Himalaya -Wolle, daherbeson¬
ders dauerhaft , riestg warm und für den Winter uneutöeirrlich,
zirta 200 cm lang und 130 cm breit, in wunderbaren Streif - und
Mele -Deffins , mit prachtvollen farbigen Bordüren , werden nur ganz
kurze Zeit , um den haköen Hrzengungspreis von nur K 2.90 per
Stück verkauft. Diese Winter-Schlafdecken sind das doppelte Geld
wert , und nur solange der Jorrat reicht zu nachstebeuden
Sensations -Preisen bei uns zu haben. 1 Stück Winter -Schtasdecke
kostet nur K 2.90 , 3 Stück Winter - Schkasdeckeu kosten nur
X 8.25 , L Stück Winter -Lchkasdecke« kosten nur L 16 - Allein¬
verkauf per Nachnahme durch 398

W. Sivoöoda, Wie« HIß, Kießgasse Dr . 13—408.

GJnnjbrad
9Kusewmftr. 13$cte Srfegfrajpe

WM - Keuatxi ‘11 Ĵ ie die günstige
Gelegenheit!

Wegen vorgerückter Saison gelangen zu
dem noch nie dagewesenen billigen Preis vonm »o .-
moderne Herren - TJeberzieher, Raglans , !
Schliefer , Bozner -Mäntel , kurze moderne
Paletots , Uebersacco sowie Damen -Mäntel . '
in wunderschönen Farben und modernen .,
Fassons , so lange der Vorrat reicht , zum
Verkaufe . 6id|

Marl Maspei * &  Co.
Innsbruck , Museumstrasse 26.

Die Haus -Marke M
feinster Essenzen

ikürdie einfache selbständige Herstellung
von Mnin und ILikoren irn
eigenen Hause bei billigstem Preise liefert

C. 0ITSCHMÄ1 . 1—
Humpoletz , Böhmen.

1 Flasche für 5 Liter prima Rum oder
3 Liter feinsten Altvater bzw. Kümmel
samt Anleitung , kostet nur K 1.20, alle
drei bloss K 3.— gegen Einsendung des
Betrages (auch Briefmarken ) oder per
Nachnahme . Zahlreiche Anerkennungen.

Keine Filiale ! 388 —Os1 M

Die homöopatische
SelöstöeßandluuK

uud ihr Mrzueifchatz.
L. Für sämtl. Geheim, Harn-, Bla¬
sen-, Haut-, Frauenkrankheiten, allg.
Neurasthenieu. Negenerationskurbei
sexueller Nervenschwäche. 2 . Für Hämor¬
rhoidalleiden (Gold. Ader). 3. Für Epi-
Ikpste (Fallsucht). Preis jed. einz Buches inkl.
diskr. Berf. a K 1.40 (nur in Marken) Adresse
HomöopatischeOrdinatronsanstalt

Dr. Bauer, Wien I., Tuchlauben18.
Radikale Spphilisbeharrdlrrug.
Ordination  mit Medikamenten- Verab¬
folgung (auchbrieflich) täglich von 10—5 Uhr,

an Sonn - und Feiertagen von 9—12 Uhr.
Test-Stelle 8 von 4087.

WMilHMg
geschleudert, garantiertnaturecht

Akazien oder Linden. Versand  franko in
Blechdosen ü 5 Kilogr. gegen Nachnahme von

LL 8 . S « .
An Wiederverkäufersenden wir Mnster und

Offerte. 38?-0ll
Ungarischer .Honig - (Export

BaL atonfö kajar (Ungoru).

tüchtig und erfahren in der Säug'mas-
pflege,„sucht ehestens Posten. Adr sje:
iAnna Übelher, Meran, Rennwea6, l .^ r.

in fünf Klassen

8®S.®SS L©sc, 80 .000  Gewtae
insgesamt über

Kpanen

Prämie und Gewinne

Loapreise 1 . Klasse:
Sange Halbe Viertel  . MWsl

Bestellungen geO. bis zum

einzusenden an die

iv
feil*

4 >* ^

":m.  l '"a'?ifĉ r,o:3rgas8i 3
1 L auÄJtoi !-»U chr Qjfte -,

Neue
;t- Winter-

:: Mäntel ::
Grosse Auswahl! o- i

Sporthaus Witting
M. Tlieresienstr. 39, Erlerstr. 18.

gebrauchen
sie gegen

KeiftrKeiL, Werlchteimung . Keuchhusten,
Katarrh , schmerzenden Kafs . sowie als

Vorbeugung gegen Erkältungen.
not. begl. Zeugnisse von Aerzten und
Privaten verbürgen den sicheren Er¬
folg. — Appetitanregende , seine
schmeckendeWonbonsl

Paket 20 u. 40 Heller , Dose 60 Heller.
Zn haben in allen Apotheken und Drogerien
Innsbrucks , ferners bei: Ignaz Tinkhauser.
Apotheke in Klausen, Hans Moser, Apotheke
in Imst ; Karl Hochstöger, Apothekein Landeck;
C. Hermann Pollak, Apotheke in Hall ; F.
Brunhölzl , Med.-Drog. in Hall ; Steinmayer,
Engelapotheke in Telfs ; H. Lohlek, Apotheke
in Neumarkt. Aug. Breuer, Stadtplatz-Apo-

theke in Arco.

Schnauferl
sind 370 »0|1

österreichische
Zigarettenhülsen.

Weiche Auswahl in

Krampus- ms
. MM,

O l>s:olad«u (auch in ^eldposlkartons),
*C:btncheNf(5a:tditen, Teebäckereien,

Zwiebacke, Pralines,Milch.
Karamellen sowie stets frische Kon-

ditoreiwareu bei 10663

W. Kuwyler
Spezialgeschäft für Schokoladen,

Zuckerwaren, Bäckereien
Andreas Koferstr . 3

gegenüber der „Tyrolia").
Stets prompter Postversand.

i
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Vorschriftsmässige

A Militärwesteans gutem granen Loden, anst sehr warmem
Flanell gefüttert , zufolge ihres patentierten Schnittes

/ \ tür jede Grösse passend, auch sehr praktisch für Land-
/ M N \ wirte, Förster, Gärtner etc.

(jlt \  I ^ iF * per JStüek 5 M.
1 ^r\  Versand gegen Nachnahme durch

MIeder - Weiss
Wien, IX, Lieclitensteinstr. 21. 398

Wiederverkänfer entsprechenden Rabatt.

ir III . M . H k . Oesterr.

Klassenlotterie

Ziehung I. Klasse schon am 21 . n. 22 . Dezember 1914
sindLosezu habenhei derGesotiäftstelle

Leonh , Lewin , Wien, Woüzeile 29.
pro Klasse Vs K5 .—, K10.- ,Va K20 .- ,Vx K40 .-

«8 kostet*
■für alle5Kl.‘|,K35 -/.  K 50 .- , >/, K K200 .-

Bei<SO :fortlger BestellungaufPostkartewirdprompteZusendungdprLoseunterBeifügungeines
Erlagscheineszugesichert. — AmtlichePlänestehenkostenloszurVerfügung. 389—17|1

Innsbrucker Mulikbaus
Musikalien-, Saiten - und Znstrumenten-Handlung

Telephon 1101/IV Innsbruck Museumftraße 19

Größtes Lager von Musikalien.
Geschenkbände für Weihnachten.

Violinen , Gitarren , Lauten, Mandolinen , Zithern re., sämtliche
Instrumenten Bestandteile.

Saiten in nur besten Qualitäten stets in größter Auswahl  vorrätig.
_nzzr Pachvphons und Path ^platten . m 10288*4)2

TEE!
liefert nach wie vor in fast

allen gangbaren Sorten
die Firma

H. Hausbrandt
Tee-Import en gros
u TRIEST :•

sind die besten, reinlichsten
u. billigstenMatratzen,welche
keiner Reparaturbedürf. Die-
Belben fertigt f.j edeBettgröße

MadisdieStahldrahtmatratzeji  Ĝifnde^ Drâ̂nd̂sieb
Warenfabrik,

0— 1 Vrmsörack , Mariahilf 28. — Telephon 212.

^ »OOCMOOOOOOCDOGOCXXXXXXXfe^8 Automobile 8
mit Limousine und offener Karosserie, erstklassiger
Marken, gebraucht, jedoch sehr gut erhalten , 18, 24,

und 30 PS.

Ctefwtfitgswgeit
10 und 40 PS. zu sehr günstigen Preisen zu verkaufen.
Billige Motorräder , neue und gebrauchte Fahrräder,
Nähmaschinen , Schreibmaschinen und alle Zubehör.
Billige und praktische Fahrradlaternen , alle Gattungen

Farbbänder für Schreibmaschinen, empfiehlt

Richard Holzhammer
Maschinenindustrie 207 —4J3

Innsbruck , Leopoldstraße 4 und 6.

Bäckerei in Hieran
!altes Geschäft auf bestem Posten, vollständig eingerichtet, auf 1. März
]1915 zu verpachten oder mit Haus zu verkaufen. Zuschriften an die
-Verwaltung des Blattes unter „Meraner Bäckerei". 396

Apotheker A.  TiiAEIiRITs allein echter Balsam
bnoteal.nderud, krampt' und schmerzstillend, Appetit . Verdauung
tärfcend, Schleim lösend etc. 12/2 oder 6/1 oder eine ReiseflascheK5.60.

Allein echte CentifoIiesksal .be
M-hmerzstillend, kühlend, gründlich reinigend, erweichend bei allen
Wunden, au h noch so alten, 2 Dos. K 3.60 versenden täglich Apoth.
A. v. Thierry in Pregrada bei Rohitsch und Apoth. Jos. v. Török

in Budapest . 402- 20-1

lsio cnjaljUnia.
Auf Grund des Erlasses Nr. 1849/273 der k. k. Statthaltereifür Tirol

und Vorarlberg wrrd in der Zeit vom

8 . bis 13 . Dezember 1914
int städt. Arbeit'vermitltlungsamte für das Gebiet von Innsbruck , Hölting,
Mühlau und Amras eine

Arbeitslosenzahlung
aller Berufszweige stattfinden.

Die Zählung soll den Umfang der Arbeitslosigkeit feststellen und die Grund¬
lagen für die allfällige Einleitung einer Hilfsaktion schaffen; sie ist daher auch
für jeden Einzelnen von Wichtigkeit. v

Die männlichen und weibl. Arbeitslosen(Arbeiter, Dienstboten, Angestellte)
werden hiemit zur Anmeldung im städt. Arbeitsvermittlungsamte, Jnnrain Nr. 20)
(Amisstunden von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr) aufgesordert.

Arbeitsausweise(Arbeitsbücher und Dienstbotenbucher) sind mitzubringen.

«es -» !!MW « W MM » UMM !
Leitung: Städtisches Arbeitsvermittlungsamt Innsbruck.

für gAtaebendes Geschäft oder
sonst. Unternehmen . Offerte unter
„Größeres Kapital 1874" an die Ver-
waltnng. 8934-6-5

$&ave _& üufet
event

linderniig
'trotz der

Offeriere billigst fehlerfreie, vorzügliche Reste, 6 bis 12 Meter lang,
von Zephyr , Köper , Flanelle , Kleider - und Blasenbarchent,
Hemdeiiwefoe und Chiffon per Meter 55 Heller.

2. Blaudruck , Oxford -Memdenwebe , Kanevas , Flanell
und Handtücher , per Meter 48 Heller.

Hin Postpaket enthält 40 bis 45 Meter.
Die Gattung der Ware kann von dem Besteller gewählt werden.
Zu jedem Paket wird ein Gratis- Weilimichtspräsent beigepackt.
Für gute und solide Ware wird garantiert.
Versand per Nachnahme von der bestrenommierten Weberei 397

Emil Winternitz , Nachod, Böhmen.

t i l



Sette '24. VZx. 4ü& ^nnÄvrucrcr Nachrichten Samstag, den 5. Dezember 1914.

UMsr - SarMM ' UM M ©.ft # .
3.1 Konkurrenzlos billig ! 398

Wir lassen jetzt zu Kriecrszeiten von vielen unbe¬
schäftigt n Arbeitern dieseWiitter >WoS !garnitor
fertigstellen und sind wir daher in der Lage, diese
komplette Garnitur zu einem konkurrenzlosbilligen
Preise zu verkaufen. Diese Winter-Wollgaruitnrbe¬
steht aus: 1 vorzüglich gearbeiteten, sehr warmen
Äerinelwcste , 1 sehr gut gestrickten warmen
&chtscehaufre , 1 Paar sehr warmer guter IIand*
schuhe , 1 Paar vorzügl. warmer Pulswärmer
und wird diese komplette Winter -Woü &ar-
nitur , je nach Wunsch in grau oder dunkelfarbig,
von uns nur ganz kurze Zeit um den

konkurrenzlosbilligen Sensations*Preis von
nill * H AwgS. MH MH verkauft. Alleinversandiitli U per Nachnahmedurch:

Exporthaus 31. Swoboda , Wien , II 1/2, Hiessgasse 13— 408.

Med.Dr .G.Wolf 8 Ammenheim
400—Oll (Klinisches Institut)

Wien IX., Währingerstrasse 63, Tel . 19237
empfiehltdem P* T. PublikumvollständigausgeprobteAmmen.

'4

W

Anläßlich des Heimganges unseres teuren Verblichenen sind
uns viele Beweise warmer und herzlicher Anteilnahme entgegen-
gekommen und sprechen wir daher aus diesem Wege allen und jedem
unseren tiefgefühltesten Dank aus. Insbesondere danken wir der
Firma Math. Weyrer& Söhne und deren Angestellten, den Spendern
der schönen Kränze und Blumen und für die so zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnisse.

6ef®f er Armrl-MSM.
Leichenbestattimgs-Anstalt „Pietät " Matth. Winklerd. I ., Anichstraße 1.

19Bn

Nur noch wenig © Tagfc ! -WU
Ziehung : schon am 0 . De ^ , 1914

XXXI . kön. ung.

Staofs WohltäligkEiis LotteriE
Haupttreffer SOO.OOO Kronen.

Gesamtgewinne 475.000 Kronen in Barem.
•• .. -x. .  1 Los kiostet 4 Kronen . .

Lose sind zu haben bei der königl. ung. Lotto-Gefäll»-Direktion Budapest
(Hauptzollamt), bei der k. ßsterr. Lotto-Gef;ills-Direktion (Wien), bei allen Post-,
Steuer-, Zoll- und Salzämtern, auf all n Eisenbahnstationen und in den meisten
Trafiken, in Wechselstuben etc., sowohl in Ungarn als auch in östemichischön

Kronländern. Spielplan wird auf Verlangen gratis zugesendet. 389
KÖnigl. ung. Lotto-Oefälls-Direktion.

Mktt-Zmelier 1914/15Tür das
beehrt sich die

WsMer'lche Leihbibliothek und Novitäten'
Leidanttalt

Jnrrsb27irck , Kcrr7l'ftvcrhe 4
zum Abonnement höflichst einzuladen.

Die Auswahl ist sehr reichhaltig und gut und durch fortgesetzte namhafte Neu¬
anschaffungen stets am Laufenden erhalten, sowie für jede ftefcbntackricbtung
Bn Sorge getragen. m B
Unterbaitungs-Schrlften und merke allgemein«mfenfcbaTtlicben Inhaltes.

• ■■- Bßcber in englischer und TransöfircherSprache. —— 11
Auswärtige Tiefer erhalten als Entschädigung für die Portospesen bezw. Botenlohn
eine gröbere Anzahl von Bänden zum beliebigen Umtausch auf einmal geliefert.

b ü Täglicher Versand ass
nach auswärts per Post oder durch Boten.
Bücher - Verzeichnisse aus Wunsch!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und für

die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse unseres
lieben Gatten und Vaters, des wohlgebornen Herrn

Michael Orian
Privat

sprechn wir hiemit allen und jedem unseren innigsten Dank
aus, namentlich dem löbl. Gememdeausschnsse der Stadt Hall
und den verschiedenen wohllöblichen Korporationen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen
Maria und Anna Orian.

Hall , 4. Dezember 1914. 10720

vanklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der langen Krankheit, sowie auch

an dem unersetzlichen Verluste, den wir durch das Ableben unserer lieben, unvergeßlichen Gattin
und Mutter, Schwester und Schwägerin, der wohlgebornen Frau

fiermiiK Lin; g». Iflayr
erlitten haben, sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die schönen Kranz-
und Blumenspenden danken allen und jedem herzlich

die tieftrauernden Tamilien Bl $ und Hilf ?.
Leichenbestattungs-Unternehmimg„Pietät " Matth. Winkler d. I , Anichstr. 1.

f
Am 1. Dezember verschied

in Jnzing nach längerem Leiden
und Empfang der hl. Srerb-
sakramente im 59. Lebensjahre
mein lieber, unvergeßlicher
Mann, Herr 10763

Josef Mseileit
cfiemal Mrmaäirr in Irmslitüfft.

Die Beerdigung erfolgte am
3. ds. in Jnzing mit anschlie¬
ßendem Trauergottesdienst.

Die trauernde Gattin:
Josefa Fretseisen

geb. Wanner.

sind portofrei.

4
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Vorn tiefsten Schmerze gebeugt gebe ich die traurige Nachricht, daß mein teurer Gatte, unser
geliebter Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager, Herr

fc. L. Oberst und Kommandant des Landsturm -Baons Nr* 27

am 23. November am nördlichen Kriegsschauplätzeden Heldentod erlitt.
Die hl.Seelenmessen werden Donnerstag, den 10 ds., um 8 Ulir früh in der Herz Jesu-Kirche gelese]
Innsbruck,  im Dezember 1914.

Julie Obwurzer geb . Möller
als Gattin,

Herbert , Leutnant im 9. Dragonerregiment, Eckard , Fregattenleutnant auf S. M/S . „Balaton4
Paula , JLIesl,

als Kinder,

im Namen aller übrigen Verwandten. $9,

Sibhofat in Sknttcubcrcj, gibt hiermit bekannt, daß sein lieber Berussgcnosse und
geschätzter Mitarbeiter, Herr

Advokaturs-Konzipient in Nattenberg
k. n. k. Leutnant der Neserve im L. Negimente der Tiroler Kaiscrjäger

in treuer Pstchterfüllung fürs Vaterland am 1. Novemberd. I . im Gefechte bei Rozwadow am San in Galizien gefallen ist.
Der Trauergottesdienst findet in der Stadtpfarrkirche in Rattenberg am 9. Dezemberd. I . um 6 Uhr vormittags statt.

Neuerdings hat der Tod in die Reihen unserer Beamtenschaft eine Lücke gerissen. Tcc
Kassenabteilung, Herr

k. u. k. Jähnrich im 59. Infanterie -Regiment D964

ist am 23. November bei einem Sturmangriff auf Opatowiec nach heldenmütigem Kampfe gefallen.
Wir betrauern in Herrn Kretter einen unserer eifrigsten und beliebtesten Mitarbeiter und Kameraden, dessen

wir jederzeit in Ehren gedenken werden.

Jnnnsbruck,  5 . Dezember 1914. Direktion und HZeamtenlHast
der Kiliale der K. K. priv Hesterreichischen

Gredlt-Anstalt für Kandel und Heweröe
in Znnsörnck.

W^M

*
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Ziehung '
derd.k.Isterreiciiisclien KlassssSottBite

am TI « und KT « Bezember.
Preise der Lose:

% K 5 . — ‘|4 K 1 « .— 1z K 2 ©.— ‘|, K 4 ©.—
Bestellungen möglichst bald an 389

Creschäftstelle der k « k « Klassenloiterie
FREISCHBERGER ß&  Ge

Wien « I «, Fried rlcfestrass « 4 -Telephon 513

n
Telephon 513

Brand -Maierei- asV .il"”11.“,?
lAquarell-Ä 8*Emsil 394 Samthrand, Fa t̂anno, Tarso. 5-1

“iÄ ® Metailtreibarbeit „ k„p,„ *
Malerei -/ Holzwaren ""

WIEN, L, Bier& Sclioll, Tegettlioffstr. 4.

gWerkzeug eu-ZugÄl
ifilrlaubsägerei , |
1 Kerb-u.Ledepsohnilt|
| Biidhauerei.etc.etcl

M <J
Bel Bestellung von Preisku- R ^
ranten ersuchen wir um An- m  ^gäbe des gewünschten Faches W P

DskücfllischhiNittk!
gut eingerichtet, in Stadt Osttirols
mit 6000  Einwohnern, konkurrenz¬
los, mit schöner Wohnung und Feld,
event. auch Auskocherei, ist wegen
Tod des Besitzers sofort zu ver¬
pachten. Briefe an die Verwaltung
unter „Pferdefleischhauerei" er¬
beten. 10386-312

ZrekLmger jfttistlixir
nach altem Rezept.

Erzeuger : Apoth . Ssw . Koffer , Sterzing i. T
Präm . m. böch. Auszeichn.
Unentbehrlich nach starken
Mahlzeiten , schweren und
fetten Speisen , nach Genuß
von Obst, zerteilend bei
leicht. Magenverstimmung,
Blähungen u- dgl. Man
nimmt ein Likörgläschen
voll nach Tisch, vor dem
Schlafengehen oder bei Be¬
darf . — Erhältlich in
Innsbruck in allen Apo¬
theken und Drogerien zum
Preise von K 1,50, K 2 40
und K 3.90. (Flaschenrück¬
kauf). N .! recht in Ori¬
ginalpackung mit dem Ster-

4 241-011 zinger Wapven.

AWWl!« ÄM>kII
Post portofrei befördert, doch müssen sie
milder Aufschrift„ZeitunqsreklamaLiou"
in offenem Kuvert aufgegeben werden.

Repai Rum, Pun$cb-€$$enz,
Tee, tEee*€xtraktu. s. w.

als willkommene Liebesgaben für unsere Soldaten, auf Wunsch
feldpostmatzig verpackt, empfiehlt

gegr.  C ; m Cee - u Rumhandlung gegr.
isog Vlvlllvi  Ltkör -fabrik 1809

Hndrcas Rofcrstrasse 3. 64>83-2ji

Kälteschatz!
hannen -FeWweste (patentiert.)'
aus undurchlässiger Schirmseide , strapazfahig , hy¬
gienisch , ärztlich begutachtet , warm wie Pelz , feder
leicht , ul ' Feldpostbrief versendbar , in lederbraun
feld . , silbergrau oder schwarz erhältlich . Patent-
schnitt , passt für jede Grösse Preis der Weste mit

Aermel K 20.—, feinste Ausführung K 22.—
Nachnahmeversand frachtfrei ; für Nichtpassendes

Geld retour.

Feld-Sclmtzwesten-Unternehmung
M. E. Weisz

Wien , I , Flelschmarkt 14 /d,

Empfehle meine reizenden Neuheiten in Babies und Puppenwagen
sowie für Knaben Ausrüstungen , Soldaten , Festungen

und Kanonen . — Gesellschafts- und Beschäf¬
tigungs-Spiele in reichster Auswahl . 10719

Telephon 1037>IV. Alois Singer Burggraben Nr . 13

Innsbruck, Mnseumstraße 10729

's Apollo-
Saal:

] Jeden Samstag und
Sonn - und Feiertag
Anfang Samstag 8 Uhr . Sonn - u . Feiertag '/,4u . 8 Uhr

Eintritt frei ! -WZ Kein Absammeln!
1

Garantie
SWoclieii

99
Tungsram Preis

80  h

garantiert widerstandsfähigste üetaSIdrahtlampe.
Versand für Tirol MildV©rarlberg : 1)966

Willi . Claudlastr . «.
In Willen:

Tax Böser , Andreas Hoferstr.
int . Barth , Neurauthgasse.
Jtirie Hang, Anatomiestraße.
Sans FregenaKer , Schöpfstraße.
H. u. F. Hintier , Leopoldstraße.

In Fradl:
Alfons Banmann , Zeughausgasse.
Johann Thenl , Pradlerstraße.
M. Möhie , Pradlerstraße.
Mart . Gottanii , Deffreggerstr.
M. Hochreiner , Amraserstr.



aiq 'uspvtz Ü3tzvaös6;jsl usyvZ sjsp avvä M3 hij ßrlplp ltnlUq
'tu '3̂ 3̂ asq Z;v 'sMv ? ahm sahvJ uhbstpv as tzvq 'uv ;hm
'spvtz }£ppn3 asöidasiA isq spiM aiq ;| a3 hnv asq 'mH uvm hvj
usöiagn tag 'iisitpjaa sasyv a3q gp santzT l^a® hrpnpu tzvq'anu
'twxmo; uspvh iaqniSs anj 3iJ uvm spvy ;nb ;hsa — usöunöscu
-SA asah ;nmuA usasipav ; usörjjv; asq qun ZncttzT rushjrquv;
-qh tzvj uoa uas;hijsA up ;unq 'ususpruhjsö pqs U3q 'uspvtzs^
U3;uv;hj 'xt3(}ofj usah jiux qaajjüJJno hij usfpijß siA -qusövcuqv
asquvursusösömvjhrszö as;h -L qun sönLaoA sah; 'asgnurh uasuuvU
rtsqrsg U3qn? xrW ah (pipaog -sqppctjashsöoA asq Znv
Anv; vl as s;uuv; 'ppsgav qun ;jpmv; qun ;öuia uvm msq m
'usqsF ZvE ßlv ; §3 as srcu 'hvjuv oj usgsF Kvq as tzvq 'ushvm
Knvavq janmaoA usuis squnaA tut mH s;uua; asgZ -usqs ĝ §as;vA
gsah pg usgisjg nL tzuas 'ascuhj n? avö hnv avcu §Z -;;vhpn^
snh pmgsrq qun ushv ; asqsicu haq sarv;Z spjnm ;HJ

„j vtzvq;rmv>T -Zsasquv Zvcu ususq 'vu — uasquv usq
qun uaskm usq pshuohA qun tz;o;A 's;av;Z) ;supZ ) Zvq msqsA
] Qnbmo"rnnnof£ ßömW ßsasjun hnactj;hvgx asq haq p;nv; srgZ
-saivjZ srq spu 'usnvaA zrq uohj qun L;otz — hu qun ouap asq
siai 'asuüv^ ' siq L;a;j qun ;av;§) -;hs ;hjsG Zszavst 'Zstzpst ms
gsiqsuha quiZ) -6i;au ;hm avö hnv arm usgvtz i o| jt) 'ü ß̂"

'PlUW Zustpqv̂ Zsq Znv ;avh Zs öuv;; ,,'upu asqrsF"
'-/ßsppsgav tzusösaA up tzvq 'pahö quvmsl uohj ptz ßuspsgav
qun 'jhru usgs s;Lnusö Zvq 'mH — Zvq 'pH usjjvpsprh arm
rspA aastz asörzsjpaö ursm Zvm asgA mspsgav srj tzvq asqa
'ustzsrusö n? usqsF ahr 'usgvh ß̂sjsö quv;Z> usq m srj as;vA
30̂ 1 tzvq 'sasiMpZ istzvA sahr tzg" -schv) sanhZ jvrK

-quspoaö sarvpZ s;övaj
-„Lusgvh ppnogaZ) usuis; s(p;srn 'aiq asgv uusq ß ûshrvm srgZ"

„6 ouâ 'ZvW -usqunias chm txou (pi q̂vh
zuva;ZusqsF u^ asgv 'qarcu psquntz as gvq 'mhr stpjunar hrg L;;hvß
LiLchv qpq avmsqpW 13JUG s;nö asq tzvq 'anjvq ipi  uuv ^ "
'rarusj tzusösaA jva^z hsrj s ö̂rqrspsq „ßusasgnzsctj;tzrsh Zv̂ Z"
' . . . .^ U10g |3xi „ßusasrznzshj ntz
qoZ ustzjus^ß Zsurs jnv öiquvtzsq 'chru hmZ ahJ Mvh)A"

-qun̂ usahr mn 's;tzvct chchG ushiiscu 'usöunl
msahr n? chszhrj oj asq 'öng sas;pq asq schinh asqsrcu qun usp;
-avcuäs sömD us;uh3jas sjsrq s;;v srj ashocu ẑhoms;tznm sarvM

mshvj uasmrsE us;qs pm 3̂ 0^ qun
usöog ushzjvMsA asq qun Zas'gpT §sq tzvF asq ' asMn lprj srq

— 9 -

— 8 —

an den Fingern nachzählend, fort : „Da ist zuerst die Polli vom
Ballet , dann die Else, die Berta , das Fräulein —"

„Möchtest Du uns nicht mit Erwähnung Deiner zweifelhaften
Damenöekanntschaften verschonen, lieber Vetter ?" fiel Komtesse
Laura , die Aelteste des gräflichen Schwesterkleeblattes mit vorwurfs¬
voller Miene ein, indem die beiden jüngeren Schwestern vergeblich
versuchten, zu erröten.

„Kann ich dafür, Cousinchen, daß die Weiber sich so um
chch reißen?" meinte Graf Thure.

„Ein Vater sollte wenigstens nicht in Gegenwart seiner Toch¬
ter von Weibern reden," ließ sich jetzt auch Blanca, die Zweite
der Kriegsheims, vernehmen.

„Zumal , wenn er doch auch nicht mehr zu den Jüngsten
gehört," fragte Rosa, die Jüngste der Schwestern.

„Pardon , verehrte Rosa, ich bin erst knapp fünfundvierzig
und in diesem Alter fühlt man sich noch reichlich jung," entgegnete
der Graf . „Das wirst Du doch wohl wissen, da Dein fünfundvier-
Aigster Geburtstag ja wenig mehr als zehn Jahre zurückliegtund
Dm Dich Deiner Gefühle zu jener Zeit noch erinnern dürftest."

Diese Bemerkungen über ihr Alter, an das die Kriegsheims
nicht gern erinnert werden mochten, nahinen alle drei sehr übel.
Komtesse Laura murmelte etwas über die Verderbtheit der Männer¬
welt, welche es anständigen Danren nicht einmal mehr gestattete,
ohne Besorgnis bei einer soliden Familientafel zu erscheinen und
ihre Schwestern blickte:: seufzend gen Himmel.

„Ich wundere mich eigentlich, Onkel, daß Du in Deinem
Hause nicht mehr auf einen würdigen Ton hältst," äußerte darauf
Bianca salbungsvoll.

Doch der Alte sah sie unter seinen buschigen Braunen kalt
an. „In meinem Hause kann ich tun, was mir beliebt," knurrte
er, „und wem es nicht darin gefällt, der kann davon fort bleiben.
Im übrigen — das sage ich Euch — ist mir der Thure noch
tausendmal lieber als Ihr . Er unterhält mich wenigstens, während
Ihr —" der Rest der Rede ging in einem grollenden Gemurmel
unter.

Zum Glück für die Kriegsheims, die vermutlich sonst noch
einiges Unangenehme von dem lieben Oheim zu hören bekommen
hätten, trat jetzt der alte Friedrich ein und meldete, daß serviert
sei. Der Hausherr reichte der Professorin Alvensbrugg, und Arno
Claire dev Arrn,. um j$e KpMMMv m  lühren , irrdeö

'upjvT s;xsqsö fpm 'uasusiT. uspsmopvö ;im sjvjzunaA squs?uv;6
sUv;uvhA asahr ur vq sij go Z;v 'h)is;6 'usuasZ sysm m sicu
pijQs ursusaopsa jiut us;ji3mchj usönp asuuvM asqrsA -?us6saA
ouâ swlps „lusqascu ßasquv Luvö Z3W qaicu uuvq 'vJ"
„jUsqascu Zasquv tzuvö§s;;v ;ctnvhasgn ßvq qarcu uuvq - uuvq

ßsh)pcu tzas tzr uuscu asgK -qp^ uis; (p; sgvh ;stsJ £j\\ax
us)hv?sq ;(pm h)i tzvq 'uusq ;övj asm qvA mspsgav nL tzusösaA
sanĥ usjvaA usq anj 'sahZ suis asmmi tzoq îqx3jq oZ"

„— ;;vhas öun;hvbsA'§;vmsiu uvru
uusW 'vctv̂ 'un; ahsm ;hiu ;hocu mtzsuho Zvq qaicu aZ"

-jvaK asq s;su6s6;u9
,/usjjv ; uspsgav mhr asq ahsiu ;tz>m tzvjms hi sqasm oj 'usöitzvpg
n8 qusahvcu'poj §un 'tz: Mvhjasqun oj tpjus^ß asq uusW"

„'öunulpsE asq ;nu vq ;vmms asqsicu avcu
'pspn ĝ asq 'as;pi (pZ ' asq" :n8uih sij s;önj 's;nvhjuv qusövrj srj
as;vA atp. vq qun sjis; sij s;övj ,,'usgvh u;sjjo;uvcl?pL ahsm
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BeiLags zu den „Innsbrucker Nachrichterr". '

Es braust ein Ruf
wie Donnerhall.

Vaterländischer Roman aus großer Zeit von M . Kossak.

(Nachdruck verboten.)
Erstes Kapitel.

Kling — ling — ling ! machte die Korridorglocke.
Komtesse Claire legte den zierlichen Handspiegel, in dem sie

soeben ihr liebliches Bild betrachtet hatte, hastig fort und starrte ihre
Zofe erschrocken an.

„Betty , es wird doch nicht wieder —"
Doch Betty legte den Zeigefinger bedeutsam an den Mund.

„St ! gnädigste Komtesse— st!"
Und beide, Herrin wie Dienerin, verharrten darauf ein paar

Sekunden, angespannt horchend, in tiefstem Schweigen.
Kling — ling — ling ! machte wieder die Korridorglocke.

Drauf vernahm man das zornige, grollende Murmeln einer Män¬
nerstimme.

„Es hilft nichts," meinte Claire leise und resigniert. „Du
mußt öffnen, Betty, der Mensch ist sonst imstande, Lärm zu
schlagen."

Widerwillig, zögernd gehorchte das Mädchen dem Befehl, um
nach einer Weile wiederzukommen. „Es war der Rücke,rt, der

l
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I3U13 uoq rogvq MoitavZz uoquoöoitaojoi; U3q m uopvlpZ U3toa
-aojänz qun jnvavq aommrhgA moöiqzoö pur q̂uotg "Ztaval avvtz
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Schuster , und so frech — so dringend ! Durchaus wollte er gnädige
Komtesse sprechen, bis ich ihm sagte, daß der Herr Graf aus¬
gegangen sind ." '

„Na und —"
„Na , schließlich ist er sa gegangen , aber — am Nachmittag

will er wiederkommen ."
Die junge Gräfin öffnete hastig die Lippen , ein paar heftige,

zornige Worte wollten ihr entfahren , aber pe blieben unge,proben,
denn ihr Gerechtigkeitsgefühl gewann die Oberhand ^ Wie konnte,
wie durfte sie dem Mann einen Vorwurf machen ? st'ie alle waren
im Recht, die ihr Geld verlangten — ihr Geld für redliche Arbeit!
Eigentlich war es erstaunlich , daß die Leute noch so viel Geduld
bewiesen und trotzdem sie immerfort vergeblich mit ihren Rechnungen
kamen, dennoch ihre Lieferungen nicht einstellten . Warum taten
sie das nur ? Claires hübscher Mund verzog ein bitteres Lächeln.
Wie konnte sie noch fragen ? Onkel Waldemar , dessen Vermögen
man aus mehr als eine Million schätzte, war fünfundsiebzig Jahre
alt , und Gras Bregenz , Claires Papa , war sein nächster Erbe!

O, Schmach , auf diese Erbschaft hin Schulden zu machen!
Und wieder einmal , wie so oft schon, versank das junge

Mädchen in tiefsinnige Grübeleien , wie sie es wohl anzufangen hätte,
sich diese ewigen Demütigungen zu ersparen und mit Ehren ihr
Brot zu essen.

„Betty —" fragte sie plötzlich. — „ Du hast mir doch kürzlich
von einer Baronesse — Stuckrath hieß sie ja wohl — erzählt,
für die Deine Mutter wäscht und die so feine Wäsche haben soll —
alles mit echten Spitzen besetzt? Und die, sagtest Du , soll eine
arme Weise gewesen sein. Wie kommt sie denn jetzt zu den echten
Spitzen ?"

„Die ? Die ist zum Theater gegangen, " erwiderte Betty.
Und froh , daß ihre Herrin ihr trübseliges Schweigen gebrochen
hatte , fügte sie rasch hinzu : „ Zum Variete . Aber sie nennt
sich nicht mehr Baronesse Stuckratih , sondern Vera Turrani , weil
sie meint , es ihrem Namen schuldig zu sein, daß er nicht auf den
Programmen steht. Aber —"

Doch Claire hörte nicht mehr zu. Nein , das war nichts
für die Komtesse Bregenz , deren Ahnenreihe bis in altersgraue
Vergangenheit reichte . Varietssüngerin ! Das Wort allein ver¬
ursachte ihr eine Empfindung , als ob ihr ein widriges Insekt
über die Hände lies.
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orq Z;v ao9unl tzipolprj 'jvapguv tuoruvaocfmoT uroj qun öunjjvjjnv
-ZuogoF orrroj Zvar Roioaq uoq uoq ostöunl aoq ao avcu oqunâ ) mtz
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Residenz aufgeschlagen , konnte beim besten Villen keine Villa ge¬
nannt werden , es war nur ein , wenn auch geräumiges , so doch
einfaches , zweistöckiges Gebäude , aber es lag inmitten eines großen,
altmodischen Gartens mit schattigen Alleen , weiten Rasenplätzen
und sauber gehaltenen Blumenbeeten , der dem Grundstück ein statt¬
liches Ansehen lieh und es vorteilhaft von seiner Umgebung abstechen
ließ . Hier verbrachte der alte Edelmann Sommer und Winter in
stiller Beschaulichkeit . Tägliche Spazierfahrten in seiner ehrwürdigen
Kutsche, die in einem Museum für prähistorische Altertümer Be¬
wunderung erregt hätte , häufige Theaterbesuche und der Verkehr
mit ^ seinen Verwandten bildeten seine Zerstreuungen . Er selbst
ließ sich bei seinen Angehörigen fast nie sehen, dagegen mußten
sie mindestens einmal in der Woche bei ihm zu Mittag speisen.
Diese Familienmahlzeiten erfreuten sich bei den Verwandten gerade
keiner großen Beliebtheit , aber entziehen durften sie sich ihnen nicht,
da der alte Herr das sehr übel genommen hätte . Graf Thure
war eigentlich der einzige , der sich in Villa Fredericia — so
hatte der Ällte sein Tuskulum getauft — nicht langweilte , denn
sein glückliches Temperament ließ ihn auch aus solchen Dingen,
die für andere Sterbliche eine Quelle des Verdrusses war , Honig
saugen.

Auch heute trat er wohlgemut — strahlend wie ein junger Gott,
wie Graf Waldemar zu sagen pflegte — in den hellen , auf eine
Terrasse führenden Gartensaal ein , in dem der alte Herr seiner
Gewohnheit nach die Seinen empfing . Außer Graf Thure mit
Tochter und Neffe, gehörten noch der Professor von Alvensbrugg —
der Sohn von Graf Waldemars längst verstorbener Schvoesler —
mit seiner Gattin und seinem Sohn aus seiner ersten Ehe , sowie
drei bejahrte Komtessen Kriegsheim , we tläufige Verwandt ? mütter¬
licherseits der Akten, zu seinen regelmäßigen Gästen . Die Bregenz
waren diesmal die zuletzt Erschienenen und Graf Waldemar ließ
es daher auch nicht au bissigen Bemerkungen wegen ihres späten
Kommens fehlen.

„Wahrscheinlich wieder mal ein Rendezvous gehabt ?" wandte
er sich an Graf Thure . „ Da muß der Alte natürlich zurückstehen!
Wer war denn die Glückliche?"

Doch der Angeredete war nicht so leicht zu verblüffen . „ Die
Glückliche, Onkel ?" fragte er gutgelaunt . „ Du willst wahrscheinlich
sagen , die Glücklichen !" Und als ob er Mühe hätte , sich der Namen
all ' der von ihm bevorzugten Dämchen zu erinnern , fuhr er^
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